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Die ehrwürdige alte Stadt in Gefahr
Auch drohen wie überall in Deutſchland neudeutſcher Geiſt und neu
deutſ „Kultur“. Die Schickſalsſtunde der einſt ſo ſtolzen Hanſeſtadt

hat geſchlagen.
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Danzig, 6. April.
Nicht von einer politiſchen oder nationalen, von anderen

Kefahren, kulturellen, geſchichtlichen, architektoniſchen, wie man
ſie nennen will, iſt die alte Hanſeſtadt Danzig heimgeſucht.

Durch die Preſſe gingen bereits kurze Nachrichten, daß die
Oberpfalzkirche St. Marien bedroht wäre. Sie waren nicht über
trieben.

Ja, St. Marien iſt in Gefahr, in großer, täglich wachſender.
Der r droht ihr.

St. Marien aber iſt nicht nur eine unvergleichlich ſchöne
Kirche. St. Marien iſt das Denkmal deutſcher Kraft und r
im ſchwer bedräuten Oſten. Seit 1847 beſteht dies unverglei
liche Monument. Kriege, Stürme, Not und Leiden ſind über
ſeine Mauern und Türme dahingezogen. Aber immer noch reckt
ungebrochen, umgewandelt, ein getreuer Eckardt, der gewaltige,
ſtumpf trotzige Turm das königliche Haupt in der Lüfte, immer
v 7 J zum Schauen beſtellt, ſein wachendes Auge in die

Wer aber weiß es im deutſchen Vaterlande, daß St. Marien
m die größte Kirche des ganzen Vaterlandes iſt? Gewiß,
der er Dom iſt höher. Aber an kubiſchem Rauminhalt über

er St. Marien nichi. Das tun nur vier Kirchen in der
St. Peter in Rom, St. Paul in London, der Dom von

Neiland und der von Sevilla, während die Notredamekirche in
und die m. v in Wien von ungefähr gleicher
ung ſind. r weiß es im deutſchen Vaterlande, daß

St. Narien in Dangig die größte Schatzkammer beſitzt, die von
keiner anderen, nicht einmal von St. Peter in Rom, übertroffen
wird? Daß ſie allein 128 Meßgewänder in den koſtbarſten
Seiden, Sammet und Velourſtoffen mit reicher Stickerei ihr
eigen nennt? Daß unter ihnen eine ganze Anzahl ſolcher ſich

t, die bereits aus dem 12. und 13. Jahrhundert ſtammen
und aus Teppichen gewebt ſind, die einſt den Thron eines
Sultans geziert haben? Wer weiß, daß in St. Marien das
ſchönſte Werk Hans Memlings: „Das Jüngſte Gericht“ ſich be
findet, daß dieſes Bild bereits von Napoleon als größter Beute-
e Paris verſchleppt wurde, daß es dort im Louvre aufge

und bewundert wurde, daß nach dem Sinken des Glück-
ſternes des Korſaren beherzte Dragoner es aus dem Louvre her

ausholten, daß es nun nach Berlin kam, daß die Berliner es aber
um keinen Preis nach Danzig zurückgeben wollten und erſt die
Gerechtigkeit Friedrich Wilhelms III. dieſe Rückgabe anordnete,
daß es dann in feierlichem Gottesdienſt der beglückten Gemeinde
neu geſchenkt wurde?

f dieſe ſeine wunderbaren Schickſale und Abenteuer be
z ſich das unter dem Bilde angebrachte Dyſtichon in doppel-

utiger Anwendung:
Als das ewige Gericht des Kleinods Räuber ergriffen,
Gab der gerechte Monarch uns das Erkämpfte zurück.

Ja, wer weiß das alles im deutſchen Vaterlande Und wer weiß,
wie groß die Gefahr iſt, die dieſem Dokumente deutſcher Kraft
und Kunſt droht? Danzig aber weiß es, und Danzig iſt an der
Arbeit. Ein Verein zur Erhaltung von St. Marien iſt gegründet.
Die führenden Männer aller Kreiſe leiten ihn, halten ihre Be
ratungen, ſenden ihren Notſchrei in die deutſchen Lande.

man ihn hören wird? Sicher. Denn kein deutſcher
Mann und keine deutſche Frau werden es dulden oder verant-
worten wollen, daß ein ſolches Monument, das nicht Danzig,
nicht dem Oſten, ſondern dem Vaterlande gehört,

geht. Es gibt hier keine Richtungen, keine Parteien oder
onfeſſionen. Es gibt nur helfende Hände, rettende Herzen.

Man wird mehr von dieſer wichtigen und entſcheidungsvollen An
gelegenheit hören. Für heute genüge dieſer kurze Hinweis.

Und eine zweite Gefahr droht dem alten Danzig. Neu
modiſcher Geiſt und neugeitliche Architektur wollen das Stadt
bild, den Bedürfniſſen und Forderungen des Heute angepaßt,
nach ihrer Art verwandeln. Die von Carl Lange geleiteten „Oſt-
deutſchen Monatshefte“ bringen einen mit rf und klar neben
einandergeſtellten Bildern illuſtrierten Aufſatz des Profeſſors
Otto Klöppel, der dieſe Gefahr auf das deutlichſte zeigt.

Soviel ſteht feſt: Eine ickſalsſtunde hat für die einſt ſo
ſtolze und ſchöne Hanſeſtadt Danzig mit dieſen gefährlichen und
bedenklichen Beſtrebungen eingeſetzt. Werden ſie realiſiert, ſo
wäre das alte Stadtbild rettungslos ruiniert. Danzig am Scheide
wege: Wir haben genug Feinde und Widerſacher. Wir fühlen
uns Mannes genug, mit ihnen fertig zu werden vor unſerenFreunden aber kann uns nur Gott ſonen

Und eine dritte Gefahr: Die jetzt gewaltig ja, in manchen
Dingen unerſſhwinglich geſteigerten Zölle.

Trotz aller Schwierigkeiten und Hinderniſſe iſt Danz
Fremdenverkehr bisher im Wachſen geweſen. Erſt im Jahre 102
haben ſich nach zuverläſſigen Angaben des Statiſtiſchen Amtes
rund 86 000 Fremde in Danzig aufgehalten. Deutſche, e predege
und engliſche Dampfer ſtatteten der Stadt ihren Beſuch ab. r
aber will ſich der Erkenntnis verſchließen, daß es Danzigs
Schönheit und Schickſal waren, die dieſe Angziehungskvraft auf die
Fremden übte, daß es alſo zum großen Teil Vergnügungs-
reiſende waren, die bisher kamen Vor allem, daß erfreulicher-
weiſe die ſtetig zunehmende Zahl der Kongreſſe ſo viel Deutſrhe
nach Den Die Geſchäftsreiſenden aber wurden immer
geringer. Sie werden jetzt wohl ganz aufhören. Das aber be
deutet für den bereits niederliegenden Danziger Handel und ſeine
Wirtſchaft ſchwere, kaum abwendbare Gefahr.

Glücklicherweiſe wird gerade in dieſen Tagen der SeeverkehrSwinemündeZoppotPillauMemel wieder eröffnet. Unermeßlich

ſind ſeine Vorteile für Danzig. Denn er erſchließt nicht nur
den W läßt in reizvoller Meeresfahrt die Schönheiten der
nordoſtdeutſchen Küſte erkennen. Er beſeitigt vor allem die
Schwierigkeiten der Viſa und viele andere, die einem Beſuche
in Danzig entgegenſtehen. Artur Brausewetter.

Bezeichnend und beſchämend!
Gebt acht, chriſtliche Wähler! So ſieht das Verſprechen der Sozialdemo-

kratie und ſogenannter bürgerlichen Parteien aus
Halle, 7. April.

Einige Parteien haben ſich an die mit dem Reichsinnen
miniſterium getroffenen Vereinbarungen, jeden politiſchen Kampf
am Karfreitag und Oſtern zu unterlaſſen, nicht gehalten. Abge
ſehen davon, daß ſelbſt bürgerliche Parteien in der Oſterwoche
Propaganda trieben, iſt es bezeichnend, daß ausgerechnet am Kar
freitag die Sozialdemokratiſche Partei in Halle ihren Bezirks-
parteitag abhielt. Das zu wiſſen, erſcheint uns für jeden chriſt
lichen Wähler in Anbetracht kommender Tage beſonders wichtig.

Vor lauter Verſtändigungsgefaſel
haben viele Deutſche faſt vergeſſen, daß zehn Jahre nach Kriegs
ende immer noch fremde Truppen am Rhein ſtehen und ſich auf
deutſchem Boden als die Herren „Sieger“ gebärden. Der neue
Eingriff der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion in innere
deutſche d indem ſie durch ihre Maßnahmen einfach

iterung Frankfurts e macht, zeigt wieder mit
erſchreckender Deutlichkeit, wie völlig zwecklos alle Locarno
Ü waren und wie unerträglich und unwürdig die ganze Lage
im beſetzten Gebiet iſt. Es ſteht pg außer Zweifel, daß die Be

behörden wiederum ihre Befugniſſe in empörendſter
überſchritten haben. Die Eingemeindung der Stadt Höchſt

in den Stadikreis Frankfurt a. M. kann die Sicherheit der Be

ſatzung in keinerlei Weiſe gefährden. Ueberaus erheiternd
wirkt dieſe neue Drangſalierung, wenn man ſie mit der letzten
ſo hoffnungsvollen Rede unſeres Außenminiſters vergleicht.
Frankreich in Geſtalt der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion
hat wieder das wahre Geſicht gezeigt.

Auf den Hund gekommen
Perſonenzug zwiſchen Neumünſter und Kiel. Auf dem Bahn-

ſteig ſteht ein Schwerkriegsbeſchädigter. Eilig humpelt er auf
den Wagen zu, der an dem Fenſter eines Abteils ein Schild
trägt mit der Jnſchrift: „Für Schwerkriegsbeſchädigte.“ Mühſam
ſteigt er ein und nimmt Platz. Da ſieht er, daß im gleichen
Abteil ein Herr mit einem großen Jagdhund ſitzt.

Es iſt nun nicht jedermanns Wonne, mit einem Hund in
dem kleinen Abteil zu ſitzen. Schon will der Kriegsbeſchädigte
den Jäger darauf aufmerkſam machen, daß er ſich im Abteil ge-
irrt habe. Da ſieht er ſich noch einmal das Schild an. Und ſiehe
da, es hängen zwei Schilder im Fenſter. Auf dem einen Schilde

eißt's: Für Schwerkriegsbeſchädigte!l, auf dem anderen Schilde:4at Reiſende mit Hunden!

Wirklich hübſch und fürſorglich. Den übrigen Reiſenden
mutet man die Hundebegleitung nicht zu, aber bei den Kriegs
beſchädigten kommt's nicht darauf an.

Wenn man ſich als Reiſende II. Klaſſe fahren läßt, will
man ſie wenigſtens als Zeitgenoſſen II. Klaſſe behandeln.

Geſchäftsſelle Gerlin: Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Ku
Eigene Berliner Schriftleitung Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

rſt Vr. 6290

Nendeutſche „Kunſt“
Der „Abend“, die neue Spät-Abendausgabe des „Vor-

wärts“, der in der Gemeinheit und Verlogenheit ſeiner
Angriffe gegen die deutſche Vergangenheit ſelbſt die
Leiſtungen ſeines Schweſterblattes zu übertreffen trachtet,
brachte über die in Halle kürzlich erfolgte Neueinſtudierung
der Holbergſchen Komödie „Odyſſeus von Jthaka“ folgen-
den Bericht:

„Die Bearbeitung hatte der Dramaturg des Halleſchen Stadt
theaters, Dr. Edgar Groß, in der Form vorgenommen, daß die auf
die erſte Hälfte des 18. Jahrhunderts paſſenden Zeitgrößen durch
aktuelle politiſche Satiren erſetzt wurden. Amanullah, Phoebus-
Aktien, Panzerkreuzermillionen und ähnliches mehr ſpielen vor
und bei der Belagerung Trojas eine große Rolle. Odyſſeus iſt
als Wilhelm II. herausſtaffiert und darf vor Beginn der Schlacht
bereits auf einem Feldſtuhl von ſeinen Heldentaten ausruhen.
Ein ergötzliches Konſortium der verſchiedenen Feiglinge von
Odyſſeus bis Paris paſſiert Revue. Der einzige Held des Stückes
zeichnet ſich dadurch aus, daß er den Mut zur Feigheit hat. So
wird der Militarismus bis ins Mark getroffen.“

Dieſer Bericht zeigt uns mit geradezu erſchreckender
Deutlichkeit, was einmal aus unſerer deutſchen Bühne zuwerden droht, falls nicht rechtzeitig gegen dieſe ſogialiſtighe

„Bühnenkultur“ mit aller Macht Front gemacht wird. Die
Aufgabe der Bühne ſollte eigentlich darin beſtehen, alles
Gute und Edle im Menſchen wachzurufen, ſollte dem Volke
das beſte Erziehungsmittel ſein. Jm Neudeutſchland unter
der „bewährten“ Leitung roter und roſaroter
wird aber die deutſche Bühne allmählich zur Verkünderin
ſchamloſeſter Unmoral und Unſitte. Was heute auf deutſchen
Bühnen an einer Verhöhnung und Herabwürdigung vonallem, was mit Liebe, Weib und Ehre guſammenhaugt, ge

leiſtet wird, ſpottet jeglicher Beſchreibung. Hier trium-
phiert nur das nackte Dirnentum. Nicht mal vor der
m der Mutter wird halt gemacht.

usgerechnet den Gründonnerstag hatte ſich die „Volks-
bühne“, Ortsgruppe Halle, ausgeſucht, um ihren Mitglie-
dern die ſchamloſe Komödie Odyſſeus von Jthaka“ vorzu
führen. Wahrlich, eine überaus geeignete Vorbereitung
n den Karfreitagl! Beweiſt die „Volksbühne“ nicht allein
urch die Wahl gerade dieſer Komödie für die Oſterwoche

ihre echt ſozialiſtiſche Einſtellung, ihre Verhöhnung eines
jeden chriſtlichen Empfindens?! Meint die „Volksbühne“,
das Volk durch ſolche Stücke wirklich bilden zu können? Sie
konnte doch immerhin noch einen kleinen Reſt von Anſtand
beweiſen, indem ſie für die Oſterwoche ein anderes Stück
als dieſen Schmarren auf ihren Spielplan geſetzt hätte.

Das Repertoire des Halleſchen Stadttheaters in
der Oſterwoche ſoll man lieber mit Stillſchweigen über-
gehen, da ſich dafür ſchlecht das richtige Wort finden läßt.
Jn dem obigen Bericht des „Abend“ heißt es zum Schluß:
„So wird der Militarismus bis ins Mark getroffen.“ Es
iſt allerdings überaus fraglich, wer bei dieſem Halleſchen
Skandal „bis ins Mark getrofen wird“: die Leitung
einer Bühne, die ſich nicht ſcheut, eine ſolche Schamloſigkeit
zur Oſterwoche auf den Spielplan zu ſetzen, oder die
Kreatur, die aus den niedrigſten Jnſtinkten ein widerliches
Geſchäft zu machen trachtet und einen ſolchen Schmarren
aus Gemeinheiten zuſammenbraut? Möge die Leitung des
Halleſchen Stadttheaters nur ſo weiter machen. Ob man
dann in abſehbarer Zeit noch von einer Kunſtſtätte wird
ſprechen können, iſt doch ſehr fraglich.

Wer heute in der deutſchen Republik den „Mut zur
Feigheit“ aufbringt, darf ſtolz ſein. Verſtanden? Dieſen
„Mut“ findet man allerdings nur im Neudeutſchland. Daß
ſich mit dieſem „Mut zur Feigheit“ auch der nötige „Mut
zur Großmäuligkeit“ paart, beweiſen unſere Sozialiſten
täglich von neuem. Auch in Halle folgte der Aufführung
„ein lang anhaltender brauſender Beifall“. Ob denn die,
die dieſen Beifall ſo reichlich ſpendeten, ſich der eigenen
Minderwertigkeit bewußt waren? „Mut zur Feigheit“!
Wahrlich, ein würdiges Symbol unſerer Republik

Deutſchland wird verjazzt! Das iſt das Neueſte vom
Neueſten. Unſere Bühne iſt ſchon längſt verſchandelt und
völlig undeutſch geworden. Jetzt wird deutſche Muſik
verniggert. Jm vergangenen Sommer fand in Frankfurt
(Main) eine „Jnternationale Muſikausſtellung“ ſtatt.
Anſchluß an dieſe Muſikausſtellung ſchrieb der ſtaatlich an
geſtellte „deutſche“ Muſikdiktator Leo Keſtenberg in der
„Frankfurter Zeitung“: „Die Begebenheiten der lesten
Zeit, allen voran die Ausſtellung „Muſik im Leben der

h e



Soler zeigen daß der Gedanke der Einheit aller
Muſik immer mehr Boden gewinnt.“ Alſo auch die Muſik
ſoll „rationaliſiert“ werden. Ob denn die Schwarzen in
Afrika ſoviel Begeiſterung für Beethoven und Wagner
aufbringen werden, wie Deutſche es für Charleſton und
Black-Bottom getan haben?!

Sozialiſierung der Muſik. Ein neues Schlagwort. Die
Muſik ſoll nicht der Eigenart eines jeden Volkes entſpringen,
ſondern eine Art allgeneiner Gebrauchsgegenſtand ſein, der
durch ſeine Einheitlichkeit für jeden paßt. Es ſoll keinen
Unterſchied mehr geben zwiſchen guter und minderwertiger
Muſik. Die herrlichſten Motive eines Wagner werden ge
ſchändet und zu Charleſtons umgearbeitet. Der zum Char-
leſton verſchandelte Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ dient be
reits Neudeutſchland zum Tanzl! Mit der Jazzoper
„Jonny ſpielt auf“, eine ſchamloſe Verherrlichung eines
brutalen ſinnlichen Negers, hat der Komponiſt Ernſt Krenek
Triumphe gefeiert. Dieſer neue Stern am muſikaliſchen
Firmament hat ſogar einen Foxtrott über den Choral „Ja,
ich glaub an Jeſum Chriſtum“ komponiert. Warum ſoll
man da nicht foxtrotten zu der Melodie der deutſchen
Nationalhymne?! Hat man nicht kürzlich in einem Ber
liner Konzertſaal ein Jazz mit Pauken und Trompeten im
Kabarettſtil geſungen, deſſen Text man der Bibel ent
nommen hatte? elbſt unſere lieblichen Weihnachtslieder
bleiben nicht verſchont. Man tanzt Charleſton zu den ver
jazzten „Jhr Kinderlein kommet“ und „O Tannenbaum“.

So ſieht in Wirklichkeit die „Einheit aller Muſik“ aus.
Aber geſchieht nicht dieſe Verſchandelung in gleicher Weiſe
mit unſerer Bühne? Ein Theater ſoll den Verſuch machen
wollen, den Walkürenritt aus Wagners Oper „Die Wal-
küre“ während der Vorſtellung als Film laufen zu laſſen!

Man leſe die folgenden Zeilen eines modernen
Muſikers, eines gewiſſen Hans Stuckenſchmidt, um das
Grauenbvolle dieſer ſogenannten Kunſt voll zu erfaſſen:

„Die Zeit rechnet nicht mehr mit ſubjektiven Gefühlswerten,
ſondern in Kalorien und Pferdekräften. Es geht ſchon längſt
nicht mehr um Ewigkeitswerte. Wir pfeifen darauf. Mit ſeeliſchen
Konflikten lockt man keinen Hund I von der Zentralheizung
fort. Es gibt nur noch ein Dogma: das Dogma des Effektes.

Wir pfeifen auf Ewigkeitswertel! Grauenvoll iſt es.
Ja, noch mehr, es iſt die Vernichtung, die Zertrampelung
unſeres Volkstums, des deutſchen Geiſtes, jeder deutſchen
Eigenart. Nur die Nüchternheit in brutalſter und kraſſeſter
Form ſoll allein herrſchen. Jn dem Frankfurter Konſer-
vatorium von Dr. Hoch iſt ein Lehrfach für Jazzmuſik ein-
geführt worden. Hören wir, was der Amerikaner Adolf
Halfeld über den Jazz ſchreibt:

„Jazz, für Europa im beſten Fall eine aufgepropfte Jmport-
ware, eine Mode des Augenblickes, die in nicht allzuferner Zeit
ihre Be wunderer ermüden dürfte, wurde ſo ein weſentlich
amerikaniſches Phänomen. Es iſt die übermäßige Luſtigkeit des
Parvenülandes. Es iſt nur Gefühlsſurrogat, ſalonfähiger
Barbarismus und ſtimulierte Stimmungsmache, die von innerer
Leere und Verlaſſenheit zeugt.“

Und für dieſes Produkt einer minderwertigen Raſſe
richtet man in Neudeutſchland einen Lehrſtuhl ein! Was
ſoll man zu ſolchem Wahnſinn noch ſagen?

Jn dieſem Zuſammenhang ſei einiges über die Perſon
des Herrn Keſtenberg geſagt. Dieſer Mann, der den un-
heilvollſten Einfluß auf die deutſche Muſikkultur ausübt,
hat mal folgenden ungeheuerlichen Ausſpruch getan „Das
Konzert iſt überlebt, für das Volk iſt es eine Art Kurioſum.“
Dieſer Mann trägt den Klaſſenkampf ſogar in die Muſik
hinein, indem er politiſche Haßgeſänge, wie den Rot-
jardiſtenmarſch oder „Die Toten der Revolution“ beſonders
bevorzugt. Jhm haben wir vor allem die Bekämpfung und
Perſchandelung der Kirchenmuſik zu verdanken, die Aus-
lieferung der deutſchen Muſik an die ſozialiſtiſche Klaſſen
ampfpropaganda. Er iſt es, der die herrlichſten deutſchen
dompoſitionen verjazzen läßt.

Nur zur Abrundung des Bildes möchte ich darauf hin-
weiſen, daß auch die Maſſenmörder von Leiferde ihren
„Dramatiker“ gefunden haben und die Steglitzer Schüler-
ragödie für die Bühne „bearbeitet“ wurde. Paſſen ſich dieſe

Sewilleton
Halle, 7. April.

Richard Wagner: „Parſifal“
Stadttheater.

Der Schwanengeſang des großen Bayreuther iſt ſeit Jahrenier nicht zur Aufführn gekommen, und ſo werden es die
jalliſchen Muſekfreunde ſi mit Freuden begrüßt haben, dies
jerrliche Werk jetzt wieder einmal hören zu können. Daß man
ür die Premiere den Karfreitag gewählt hatte, war ein glücklicher
Sedanke; gibt es doch kaum ein zweites muſikaliſches Bühnenverk (höchſtens noch Pfitzners „Paläſtrina“), das würdig wäre, an

dieſem hohen Tage zu uns z ſprechen.
Rein muſikaliſch bringt es ja nach dem „Triſtan“ und

Ring“ kaum eine Steigerung, ver uns aber dafür hinſichtlicheiner großen Jdee, ſeiner hohen Miſſion inhaltlich nahe zu

ommen, wie keine der früheren Schöpfungen. Denn der für
Pagner typiſche Grlöſungs ke erhält hier im „Parſifal“ durch
ie Shymboliſierung der Grundgedanken des Chriſtentums noch
ine weit höhere, ethiſche Bedeutung und vermag durch ſeine am
-chluß eintretende, glückbringende Verwirkli e einem Evanelium und Mahntuf an die ws ukommen.

Die e der gigantiſchen uſikdramen Wagners
irgt natürlich für uns in der Proving manche Schwierigkeit.
daß wir ſchon in der Lage waren, achtbare Wagner-Aufführungen
rit eigenen Kräften in Szene zu ſetzen, iſt mehr als einmal
ewieſen worden.

Auch geſtern hatte die Opernleitu ſtherlich alles getan,
m eine würdige Aufführung des nenweihFeſtſpieles zu
möglichen. Generalmuſikdirektor Er ich Band ſaß am Pult
nd erwies ſich in guter Erfaſſung der Höhepunkte als ein
outinierter Führer. Vor allem der 1. Akt erhob ſich, nach einem
icht recht gefeſtigten Beginn (unter dem auch das Vorſpiel litt)
egen Ende zu utender Höhe. Das StadttheaterOrcheſter,
em man auch in den Streichern noch Verſtärkung gewünſcht
ätte, ſpielte von einigen Unklarheiten im Blech abgeſehen
ſang hön und rig r. 7 wäre zuweilen größere

langli urückhaltung am e geweſen.w. Soliſten ragte beſonders Karl Momberg her-
or. Dieſer junge Künſtler, muſikaliſch wie immer voll ausge
lichen, bot mit ſeinem Amfortas eine gans hervorragende ſein
nd wußte den unglückſeligen König in ergreifendſter Weiſe zueſtalten. Au in ch Niggemeier wurde ſeiner Partie
Parſifal) ſowohl als „reiner Tor“ wie als „Erlöſer“ darſtelleriſch
m ganzen gerecht, verſtimmte jedoch recht durch ſehr unſchöne
okalbildungen; auch ſollte er die Konſonanten deutlicher ſprechen

und ſich vor weichlicher Tongebung hüten. Zdenko Dorner

Tatſachen nicht den obigen an?k Können wir
in der deutſchen Republik nicht letzten Endes auf alles ge
faßt ſein? Wie wir hören, ſoll Hilde Scheller für eine Vor
tragstournee gewonnen werden. Sie ſoll außerdem im Film
die Mordſzene darſtellen. Warum denn nicht? Auf ein
bißchen mehr oder weniger Wahnſinn kommt es heute wahr-
haftig nicht mehr an.

Jn der Muſik- und Bühnenkultur ſtehen wir trotz eines
Keſtenberg heute immer noch an der Spitze aller Völker.
Wie lange noch? Wir lange werden wir voranmarſchieren,
wenn wir nicht mit aller Macht den Kampf gegen diejenigen
Elemente aufnehmen, die auf dem beſten Wege ſind, Ewig-

keitswerte zu zertreten und uns auch dem Sebiet h
Kunſt dem Geſpött der Welt auszuliefern? Deutſche Kunſt
ſoll politiſiert, ſoll dem verderblichen Klaſſenkampf ausge.
liefert werden.

Unſere Zeitung hat durch ihre feinſinnigen
und Kunſtkritiken, die weit über Halles Grenzen hinaus die
ſchönſte Anerkennung gefunden haben, bewieſen, daß wir
uns in dem Kampf um echt deutſche Kunſt keinen Augenblig
beirren laſſen, ſondern allen Anfeindungen zum Trotz un
entwegt für die Reinigung dieſer Kunſt von allem Schund
und Schmutz eintreten werden.

Oskar Friederietl,

Litwinow bei Streſemann
Die deutſchen Gefangenen immer noch der Willkür der G. P. U. ausgeliefert

Berlin, 7. April.
Dr. Streſemann hat dem ſtellvertretenden ruſſiſchen Außen

kommiſſar Litwinow im Auswärtigen Amt empfangen und mit
ihm eine längere Ausſprache gehabt, an der auch der Leiter der

abteilung, Dr. von Dirckſen, teilnahm. Eine offizielle Mit
teilung über den Jnhalt der Unterhaltung iſt nicht veröffentlicht
worden, es unterliegt aber wohl keinem Zweifel, daß die An
gelegenheit der in Rußland verhafteten deutſchen Jngenieure den
Hauptinhalt des Geſpräches gebildet hat. Der Reichsaußen-
miniſter wird dem Sowjetvertreter klar gemacht haben, daß
Rußland in ſeinem eigenen Intereſſe Veranlaſſung hat, Provo
kationen, wie die Verhaftung der Jngenieure, zu unterlaſſen und
daß hier überſtaatliche Eindrücke der G. P. U. unerträglich wirken,
wenn es ſich um deutſche Staatsangehörige handelt, alſo um An-
gehörige des Landes, mit dem das neue Rußland in einem be-
ſonderen Vertragsverhältnis ſteht. Wenn Litwinow nach Moskau
zurückgekehrt ſein wird, ſo wird er ſeiner Regierung berichten
können, daß man in Deutſchland keineswegs geſonnen iſt, ähn-
liche Vorfälle leicht zu nehmen und daß man nicht, wie man es
anfänglich im Kreml zu glauben ſchien, ſchließlich doch noch gute
Miene zum böſen Spiel machen werde. Der deutſche Standpunkt
wird gewiß im ruſſiſchen Außenkommiſſariat Verſtändnis finden,
aber die Frage iſt vielmehr die, wie weit das Außenkommiſſariat
ſeine Wünſche der G. P. U. gegenüber wird durchſetzen können,
denn das Primat hat in Moskau nicht die Außenpolitik, ſondern
die G. P. U.

Nach den letzten Nachrichten aus Rußland zu urteilen, ſcheint
die G. P. U. keineswegs geſonnen zu ſein, ſich von Tſchitſcherin
in ihre Methoden reinreden zu laſſen. Der Prozeß der deutſchen
Jngenieure ſoll, trotz der Abſurdität der Anklage, demonſtrativ
in Moskau in Szene geſetzt werden. Es bleibt den Deutſchen
unterſagt, den Beiſtand eines deutſchen Verteidigers in Anſpruch
zu nehmen, das aber bedeutet, daß ſie der G. P. U. aus
geliefert ſind. Wenn es dem Legationsrat Dr. Schliep ge
ſtattet wurde, die Gefangenen im Roſtower. Gefängnis zu be-
ſuchen und mit ihnen eine kurze Unterhaltung zu führen, ſo iſt
zu bemerken,

daß die Beamten der G. P. U. der Unterredung bei-
wohnten, und daß es demnach den deutſchen
Jngenieuren unmöglich war, ein offenes Wort

zu reden.

Jn den erſten Tagen nach dem Zwiſchenfall mit den deutſchen
Jngenieuren galt die Stellung Tſchitſcherins im Außen-
kommiſſariat für erſchüttert. Es hieß, wie Meldungen aus Stock-
holm und aus London beſagten, daß die G. P. U. an ſeine Stelle
einen weniger bedeutſamen Mann ſetzen wolle, der ſich als ge
fügiges Werkzeug der politiſchen Polizei benehmen werde. Jedoch
ſcheint man in Moskau eingeſehen zu haben, daß der Rücktritt
Tſchitſcherins von kataſtrophalen Folgen für die ruſſiſche Außen
politik begleitet ſein müßten, und ſo hat denn das politiſche Büro
dem Anſinnen Menſchinskys, des Chefs der G. P. U., ihn mit ganz
beſonderen Vollmachten auszuſtatten, nicht ſtattgegeben.

Tſchitſcherin bleibt vorläufig, aber ſeine Stellung der G. P. U.
gegenüber iſt dennoch eine ſehr gefährdete. Aus der Zeit, als
Stalin ſich noch als kühner Bank-Expropriator betätigte und
Litwinow die geraubten Celder an den Mann zu bringen ver
ſtand, beſteht zwiſchen Litwinow und dem allmächtigen Stalin ein
engeres Band. Es iſt alſo möglich, daß, wenn Litwinow nach

ſeiner Rückkehr nach Moskau ſeine Meinung energiſch ansdrückt
er mehr Gehör finden wird als Tſchitſcherin. Für die deutſch
ruſſiſchen Beziehungen wäre es von großem Wert, wenn der
Prozeß der deutſchen Jngenieure nicht zu einer blutigen Farce
aufgebauſcht werden würde. Aber bei den heutigen Verhältniſſen
in Moskau ſiegt nicht immer die Stimme der Vernunft.

Finanzminiſter Köhler in Rom
Telegraphiſche Meldung.)

Rom, 7. April.
Finanzminiſter Köhler befindet ſich bereits ſeit mehreren

Tagen in Rom, ohne daß ſeine Anweſenheit bekannt geworden iſt
Die „Tribuna“ mißt dem Beſuch Dr. Köhlers aſeler beſondere
Bedeutung bei, als ſie ihn nicht nur für den beſten Kenner der
deutſchen Finanzlage hält, ſondern ihm auch als Weſtdeutſcher
und Zentrumsmann das Vertrauen Marx' und Streſemanns bei
legt. Man ſieht den re r mit Spannungentgegen, obgleich man im Hinblick auf die übliche Zurückhaltung
der amtlichen Stellen und dew beſonderen Charakter des Verhand
lungsgegenſtandes damit rechnet, daß ſich die Oeffentlichkeit mit
einem wenigſagenden Kommuniqué begnügen muß. allge
meinen hält man den Boden füe die deutſchen Wünſche für nicht
ungünſtig und weiſt beſonders ſcharf den amerikaniſchen Stand-
punkt zurück, der gegen jede Verquickung der interalliierten Kriege-
ſchulden und Reparationen iſt.

Kurze politiſche Nachrichten
Jn dem Verfahren gegen die Offiziere der „Royal Oak“ hat

das Kriegsgericht erklärt, daß auch n Dewar einen
Verſtoß gegen die Diſziplin habe zuſchulden kommen laſſen.

Bei einer Nachwahl in Schottland hat der Kandidat der
Arbeiterpartei über den konſervativen Kandidaten einen Sieg
davongetragen.

Die franzöſiſchen, engliſchen, n und italieniſchen
Sachverſtändigen haben ihre Tangerberatungen abgeſchloſſen.

„Vach äem z. Bad konſtatiere ſch an mir ſelbſt trotz rJeankter Diät eine Abnahme von Pfund. Au R
uneinge
eine überraſchende Wirkung: gänzliche Beſeitigung einer langſährigenAcne Simplex des Räckens, was ich auf c Vaaer e

BerlinTempelhof Dr. med.leichner 1001
Das Schlankheitsbad
benutzen viele Tauſende mit BDollkommen unſchädlich,
denkbar bequem in der Anwendung. e Kur von 20 Bädern gibt
Jhnen in einigen ohne beſondere Diät, die gewänſchte ſchlanke

nie und eine S arte u Schon ein BDerſuch wird Sie von
er wohltuenden Wirkung äberzeugen.

Preis pro Bad RM. a Aeberall erhälchqh

kam als Gurnemanz ſein ſchmiegſamer Baß beſtens zuſtatten; er
vermochte jedoch von einer gewiſſen Manieriertheit der Bewegun-

en nicht ganz freizukommen. Leider ſollte man wieder einmalKeargarethe Fiege an ihrem Platz vermiſſen; Für ſie war als

Kundry Anna Wolf-Ortner vom Stadttheater Chemnitz
gewonnen worden, die dank ihrer hohen darſtelleriſchen Begabung
dieſe rieſig ſchwere „Tripelpartie“ lebenswahr nachſchuf. Als
Klingſor hörte man zum erſtenmal Richard Gaebler, den
vorläufigen Vertreter für Fritz Kerzmann: Seine Geſtaltung war
durchdacht, ohne zu überzeugen, während ſeinem Organ, an undr klangvoll und ergiebig, noch ein Reſt von Kultur zu fehlen

cheint. Den Titurel ſang Auguſt Roesler mit ausdrucks
voller Würde. Weiter waren beſchäftigt: Arnold Heinicke
und Erich Heimbach als Gralsritter, und als Knappen
Martha Haupt (die ſich im Enſemble nicht vordringen ſollte),
Jca v. Barſy, Walter Kathammer und Walter
Meltendorf, während Gertrud Clahes, Carla-Lotte
Strempel und Annie Lange an der Spitze der Zaubermädchen
mit dazu beitrugen, daß der Chor dieſer leichtgeſchürzten Schönen
in Klang und Rhythmus recht gut gelang. Leider läßt ſich das von
den Gralsritter-Chören nicht ſagen, die abſolut noch nicht ſicher
waren. Den Knabenchor aus der Höhe ſang in bekannter Güte
der Stadtſingechor (Knaben) unter Karl Klanert.

Die Bühnenbilder Heinz Behrens' waren bis auf den
verunglückten Blumengarten von guter Wirkung, auch verrieten
die Koſtüme den guten Geſchmack Peter Rohrers. Die
ſichere Hand Alfred Oppels ſorgte für die nötigen feinen
Lichteffekte.

uguſt Roeslers Regie war künſtleriſch; allerdings wären noch
einige Ungeſchicktheiten auszumerzen (bei der Umarmungsſzene derRitter und Slnmenmäbchesſgene)

Das Haus war ausverkauft. Jn durchaus verſtändlicher Weiſe
war gebeten worden, von Beifallsbezeugungen abzuſehen.

Dr. Alfred PFast.

Eine Dürer-Feier im Reichstag
Jm des Reichstages fand zum Andenken an den

400. P. echt Dürers eine Feier ſtatt, die unter dem
Ehrenvorſi 3 Reichspräſidenten von der Geſellſchaft für deut
ſches Schrifttum, E. V., veranſtaltet war. mannDr.
Chriſtians wies in den einleitenden Worten darauf hin, daß
alle e Kunſt zeitlos ſei. Der Künſtler ſei die Stimme der
Seele ſeines Volkes. Ein Volk ohne tumm geboren.
Die M ſodann der Dichter und Maler Dr. h. c. Wilhelm

fer, itglied der preußiſchen Dichterakademie. Er
ſchi e eingehend das Leben und Schaffen Dürers. Darauf
trug Dr. d Dichtung „Albrecht Dürers“ aus Schäfers
„Die dreigehn Bücher der deutſchen Seele vor. Umrahmt war
die Feier von Geſangedarbietungen.

Ledige Mütter
C. T.- Lichtſpiele Große Ulrichſtraße.

NMoral iſt wohl der relativſte Begriff, den es überhaupt
gibt; man kann nie ſagen: es iſt etwas moraliſch oder un
moraliſch, wenn man die inneren Beweggründe zu einer Hand
lung nicht kennt. Dennoch gibt es gen nſchen, die über ver
meintliche Sünden der anderen zu t n und mit jenen
phariſäerhaften Dankesſeufzer ausrufen: danke Dir, Gott
daß ich nicht bin wie jene Das wird ſo ſein, e ſich
die Welt in ihren Angeln dreht und hier rgeſehe
mit Menſchengeſetzen ein Kompromiß geſchloſſen das muß

e Tutſein; denn wohin würde es führen, wenn
ch t jederoral nicht gewiſſe Schranken aufrichten würdehat ja das „moraliſche Geſetz in ſt

Wohl das traurigſte Kapitel im Buch der Moral iſt das von
den „ledigen Müttern“. Hier iſt ein Unterſchied zu machen
zwiſchen denen, die ſündigten um der Sünde willen, und denen
die ſich aus großer Liebe einmal vergaßen; an gehört unſer
tiefſtes Bedauern, dieſen ein erbarmendes Mitleid. Wer wird

den Stab brechen über den beiden kleinen tapferen
ittern, die dieſer Film zeigt? Haben ſie ihre Schuld, wenn

man davon überhaupt reden kann, nicht ſchon genug gebüßt durqh
die Anfechtungen, Leiden, Sorgen, die ſie dulden mußten, haben
ſie nicht ihr endliches Glück in reichem Maße verdient? Das tief
ernſte Problem iſt dezent behandelt worden, ohne jede verletzende
DTarſtellung. Dabei gibt es allerlei reigende Bilder, ſo daß man
von neuem freudig erſtaunt darüber iſt, was die Regie auf dem
Gebiete der Tendengzfilmkunſt heute zu leiſten vermag.

Und dann ſpielen die Jungen in der Filmwelt: Walter
Slezak, Werner Fuetterer, Helga Thomas, Marges-
rete Schlegel; es ſind die Vergeiſtigten, Modernen, aber
Friſchen und Unverbrauchten, das Geſchlecht, das mit geſunden
Sinnen neue Bahnen ſieghaft beſchreitet.

Am Karfreitag lief in beiden C. T. Lichtſpielhäuſern der
Film „HOer Pfarrer von Kirchfeld“ Wilhelm Dielerle
in der Hauptrolle), deſſen edle, ſittliche Tendenz eine angemeſſene

Würdigung des ernſten Tages bedeutete. E. S.

Eine neues Oſterweiheſpiel. Der in Mühlhauſen lebende
Dichter Georg Stammler hat ein Oſterweiheſpiel mit dem Titel
„Der Unbekannte“ beendet. Es behandelt die Erzählung von dem
Wege der Jünger nach Emaus und lehnt ſich in der Form an di
alten kirchlichen Myſterienſpiele an. Der Dichter will ſein Wer
zunächſt in Mühlhauſen vorleſen. Man hofft, daß ſich dann ein
LaienSpielgruppe zuſammenfindet, die das Werk verkörpert.
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Die Oſterüberraſchung des Zoo
Ein Gaſtſpiel von Seelöwen mit ihren Schwimmkünſten.
Wer zu Oſtern e er Zoologiſchen Gartenheſucht, der in jeder Hinſicht zum Empfang ßer Feſttagsbeſucher

rorbereitet iſt, wird erſtaunt ſein über die Verwandlung, die
unſere Löwen in ihrer Löwenſchlucht durchgemacht haben. Statt
der würdevollen, ruhigen afrikaniſchen Löwen tummelt ſich jetzt
eine überaus lebendige, ſpielluſtige Schar von ſchönen, glänzen-
den, ſchwarzen Seelöwen auf dem Lande und zu Waſſer in
der Schlucht herum. Es iſt eine am Donnerstag erſt friſch ein
getroffene Seelöwengruppe, die für einige Wochen in Halle
zur Schau geſtellt wird. Jn ununterbrochener Bewegung durch
ſchwimmen die Seelöwen das langgeſtreckte Waſſerbaſſin, in dem
ſie ihre Schwimm und Tauchfertigkeiten wunderbar entwickeln
iönnen. Geradezu fabelhaft ſind die Kopfſprünge, die die Tiere
ron der ſteilen Mauer herab ausführen. Darum hat man auch
dem Publikum Gelegenheit gegeben, Futterfiſche im Raubtier-
haus zu kaufen, ſo daß es die Seelöwen zum Springen und
kauchen veranlaſſen kann.

Vier Verkehrsunfälle
Darunter zwei ſchwere.

Am Donnerstag gegen 10.30 Uhr vormittags ſtießen in der
Rartinſtraße zwei Motorradfahrer zuſammen, wobei einer der-
ſelben eine Verletzung an der linken Hand davontrug. Ein
Rotorrad wurde leicht beſchädigt. Gegen 5 Uhr nachmittags
wurde an der Ecke Seebener und Trothaer Straße ein Motor-
radfahrer von einem in gleicher Richtung fahrenden Radfahrer
angefahren. Der Motorradfahrer kam zu Fall und wurde von
einem entgegenkommenden überfahren. Der
Lerunglückte, der anſcheinend ſchwere innere Verletzungen davon-
etragen hat, wurde nach dem Diakoniſſenhaus gebracht. Das
otorrad wurde ſtark beſchädigt. Am Freitag gegen 12.15 Uhr

nachts m am Leipziger Turm zwei Kraftdroſchken zu
ſammen. ine Jnſaſſin trug bei dem Zuſammenprall an-
ſcheinend innere Verletzungen davon. Sie wurde nach der Uni-
rerſitätsklinik gebracht. Die beiden Kraftdroſchken wurden er-
heblich beſchädigt. Gegen 8 Uhr kam ein Motorradfahrer vor
einer Aufgrabung in der Ludwigſtraße zu Fall, wobei er ſich
Verletzungen am Kopfe zuzog. as Motorrad wurde ſtark be-
ſchädigt.

Halles Lebenshaltungskoſten
Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern hat das

Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem Stande vom 4. April
1928 auf der Grundlage der 5köpfigen Normalfamilie bezogen auf
1913/14 1, wie folgt berechnet: 1. Geſamtlebenshaltung (Er-
nährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung und
ſonſtiger Bedarf einſchl. Verkehr, ohne Steuern und ſoziale Ab
gaben): 1,46, Veränderung gegenüber der Vorwoche 0,7 Prozent);
2 Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,43; 3. Lebenshaltung
ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung): 1,38; 4. Ernährung 1,39 (0,7); 5. Hei-
zung und Veleuchtung: 1,76 (3,3); 6. Wohnung: 1,25; 7. Beklei-
dung 1,87; 8. Sonſtiger Bedarf: 1,77

Großes Eierangebot auf dem Wochenmarkte
Der heutige Oſter- Wochenmarkt brachte ebenſo wie bereits

der letzte Markttag ein großes Angebot in Eiern mit ſich.
Trotzdem war nirgends eine Preisermäßigung feſtzuſtellen,
überall wurden je Stück 12—-13 Pf. gefordert und auch willig
gezahlt, denn Eier gehören nun einmal zum Oſterfeſt auf den
Tiſch des deutſchen Hauſes. Butter koſtete nach wie vor je
Stück 1,05—1,15 Mark und war weniger angeboten.

An Gemüſe bot ſich eine gute Auswahl an grünen
Salat Gorf 30--40 Pf.), Rhabarber ((Pfund 40--50 Pf.
Salatgurken, von denen das Stück 0,90-—1,10 Mark koſtete.
Spinat war 25 Pf. und teuerer je Pfund zu haben, während
für ſKapünzchen 20 Pf. je 4 Pfund verlangt wurden. An
den Fleiſchſtänden herrſchte ein ſo flotter Betrieb, daß ſich die
Käufer zeitweiſe ſtauten. Ueberall gab es aftis Schweine,
Rind-, Hammel oder Kalbsbratſtücken zu den bekannten Preiſen
zum Feſt und anderes Auch bei den Wild und Geflügelhändlern
herrſchte flotter Betrieb. Neben Wildkaninchen (Pfd. 1,10 Mark)
wurden Oſterlämmchen, das Pfund von 50 Pf. an, feilge-
boten; ſonſt waren namentlich u. a. noch Poularden, Stück
von 3 Mark an, Hähnchen von 2,50 Mark an, Kapaunen
von 4 Mark und 1928er Gän ſe von 2,20 Mark an zu haben.
der Fiſchmarkt brachte Schleien für 2,50 Mark und
Karpfen für 1,50 Mark, ferner Barſen für 0,40--1 Mark das
Pfund. Die Blumenverkäufer erfreuten ſich eines beſonders
guten Geſchäftsganges, nahm doch wohl jede Hausfrau einen
KAumenſtrauß oder ſonſtiges Grün mit auf den Oſtertiſch nach
Hauſe. Ein Veilchenſträußchen koſtete 20 Pf., Schlüſſel-
blumen mußten mit 30 Pf. und mehr, Weidenkätzchen mit
—30 Pf. bezahlt werden. Das ſonnenklare Wetter trug zur
Belebung des Marktes beſonders mit bei.

Die Feuerwehr zweimal alarmiert. Am Donnerstag
gegen 5.30 Uhr nachmittags rückte die Feuerwehr nach einem
Grundſtück in der Germarſtraße aus, wo die Blechhaube eines
Schornſteins abzuſtürzen drohte. Durch die Feuerwehr wurde
die Gefahr beſeitigt. Am Freitag gegen 8.45 Uhr vormittags
rückte die Feuerwehr nach einem Grundſtück in der Ladenberg-
ſtraße aus, wo in einer Küche vermutlich durch Herausfallen
e Aſchenreſte aus dem Küchenherd ein Balkenbrand ent-
ne war. Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder

abrücken.

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: nachm. „Spiel im Schloß“ (3--524); abends „Der

Roſenkavalier“ (7-1024)
Montag: nachm. „Götz von Berlichingen“ (3--58); abends

„Carmen“ (724-108).
Dienstag: „Mein Vater, das Kind“ (8--10).
Mittwoch: „Odyſſeus von Jthaka“ (8--10).
Donnerstag: „Der Roſenkavalier“ (725--11).
Freitag: „Hedda Gabler“ (8-—103).
Sonnabend: „Der Roſenkavalier“ (724--11).
Sonntag, 15. April: „Die gold'ne Meiſterin“ (724-—1036).

Thaliatheater
Sonntag: „Mein Vater, das Kind“ (724——936).
Montag: „Hurva, ein Junge“ (735--10).

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle uns Amgebung Sindienkoſten der Kinder und
Sonnabend, 7. April (928

die Steuerveranlagung der Eltern
Eine grundſätzliche Entſcheidung des Reichsfinanzhofes

Ein Steuerpflichtiger, der ein Jahreseinkommen
von 3755 Mark bezog und an Lohnſteuer 203,90 Mark ent-
richten mußte, hatte unter Hinweis darauf, daß er für ſeine an
der Univerſität ſtudierende Tochter beſondere Aufwendungen in
der Geſamthöhe von 1050 Mark gehabt habe,

Ermäßigung der Steuer
beantragt, die ihm denn auch inſoweit bewilligt wurde, daß die
Steuerſumme von 203,90 Mark um 31,50 Mark reduziert wurde.
Das genügte indes dem Pflichtigen nicht, und er verlangte
weiter gehenden angemeſſenen Erſatz. Auf die von ihm
erhobene Rechtsbeſchwerde entſchied der Reichsfinanzhof
mit folgenden grundſätzlichen Ausführungen:

„Die Anwendbarkeit des S 56 des Einkommenſteuergeſetzes,
der die Anerkennung einer außergewöhnlichen Belaſtung
vorſieht, kann allerdings nicht davon abhängig gemächt werden,
ob die Erziehung, die ein Steuerpflichtiger ſeinen Kindern zuteil
werden läßt, nach den Standesverhältniſſen geboten war oder
nicht. Welche Erziehung ein Kind haben ſoll, haben ausſchließlich
die Eltern zu entſcheiden. Daraus folgt aber nicht, daß ein
Steuerpflichtiger, der ein Kind trotz unzureichender

Mittel ſtudieren läßt, wegen der Tatſache dieſer Aufwendungen
allein die Vergünſtigung des S 56 ohne weiteres beanſpruchen
kann. Jede Steuerermäßigung nach dieſen Para-
graphen fällt in gewiſſem Sinne der Allgemeinheit
zur Laſt es müſſen daher die Rückſichten auf die Allgemeinheit
mit denen auf den einzelnen in einen vernünftigen Ausgleich
gebracht werden. Deshalb muß gerade bei ſolchen, dem Steuer-
pflichtigen nicht zwangsläufig erwachſenden Aufwendungen zu
nächſt eine weitgehende Einſchränkung ſeiner
eigenen Bedürfniſſe zugemutet werden. Erſt wenn
darüber hinaus die Belaſtung durch die Einkommenſteuer ſo
ſchwer wird, daß ihre volle Tragung dem Pflichtigen eine weitere,

nicht mehr zumutbare Einſchränkung
ſeiner Lebenshaltnug auferlegen würde, wird 8 56 des Ein-
kommenſteuergeſetzes anwendbar. Daß das im vorliegenden
Falle für die weiter vom Pflichtigen geltend gemachten Auf-
wendungen von 650 Mark (das Finanzgericht hatte lediglich
die Aufwendungen für Lehrmittel und Kollegiengelder in Höhe
von 400 Mark als außergewöhnliche Belaſtungen anerkannt) nicht
zutrifft, hat die Vorentſcheidung ohne Rechtsirrtum feſtgeſtellt.
Die Rechtsbeſchwerde war daher als unbegründet abzuweiſen.“

-------—[——-—-—pe ]ewe—e— E. n e “e““o0’„FX“Prüfung von Anſchriften
durch die Poſt

Wie bekannt, beſorgt die Poſt die Prüfung und Be
richtigung von Anſchriften. Die Beſtimmungen hier-
über ſind in neuerer Zeit geändert und im Amtsblatt des Reichs
poſtminiſteriums Nr. 29 vom 30. März veröffentlicht worden. Das
Weſentliche iſt nachſtehend wiedergegeben: Die Anſchriften,
deren Prüfung und Berichtigung gewünſcht wird, ſind einzeln
auf Karten oder Zetteln in der ungefähren Größe der Poſtkarte
anzubringen auch Briefumſchläge und Streifbänder können zur
Niederſchrift der Anſchrift gewählt werden. Ebenſo iſt es zu
läſſig, vom Auftraggeber geführte Anſchriftenkarten ſowie An
ſchriftenliſten zur Prüfung vorzulegen, wobei jedoch jede Liſte nur
den Bereich eines Poſtamts, einſchl. der zugeteilten Poſtagenturen
umfaſſen darf. Die Sendungen mit dem Anſchriften ſind an das
Poſtamt zu richten, das die Prüfung ausführen ſoll. Die Ge
bühr für das Prüfen von Anſchriften beträgt 2 R.-Pf. für das
Stück unter Aufrundung des Geſamtbetrags auf volle 10 R.-Pf.,
mindeſtens 20 R.-Pf. für jede Sendung nach ein- und demſelben
Poſtamt; für die Hin- und Rückſendung ſind beſondere Gebühren
nicht zu entrichten, ſie ſind in die Prüfungsgebühr eingerechnet.
Außer ſolchen Sammelſendungen werden auch einzelne

„Der Deutsehnatfonale“
vwrvmüä 2

(Wahlkorrespondenz d. Deutschnationalen
Volkspartei)

erscheint mit Rücksicht auf die zwischen
dem Reichsinnenminister von Keudell und
den politischen Parteien getroffenen Ab-
machungen, in der Osterwoche den Wahl-
kampf ruhen zu lassen, nicht in dieser,
sondern erst in der nächsten Sonnabend
ausgabe,

Deutschnatlonule Volkspartel
Volksverein Halle- Saalkreis.

Aufträge auf Poſtkartenformblatt nach vorgeſchriebenem
Muſter zugelaſſen. Derartige Karten ſind mit 3 R.-Pf. freizu-
machen; für ihre Rückſendung nach der Prüfung wird keine be
ſondere Gebühr erhoben. Ueber die Einzelheiten des Verfahrens
geben die Poſtanſtalten Auskunft.

Graf Reventlow in Halle
Der durch jahrzehntelange ſchriftſtelleriſche und redneriſche

Tätigkeit auf dem Gebiete der Außenpolitik bekannt gewordene
Name des Grafen Reventlow, des nationalſozialiſtiſchen Reichs
tagsabgeordneten, hatte am Mittwoch abend den Saal des
„Deutſchen Geſellſchaftshauſes“ bis auf den letzten Platz gefüllt.
Der Redner ſproh unter großem Beifall der Verſammlung über
die deutſche Außenpolitik der letzten vier Jahre, deren
völlige Erfolgloſigkeit er nachzuweiſen ſuchte und
darauf zurückführte, daß Syſtem und leitende Männer
der deutſchen Regierung in internationaler
Denkungsart befangen ſeien. Die kurze anſchließende Aus
ſprache gab dem Redner Gelegenheit, ſich mit dem für die
kommende Wahl gegründeten „Völkiſch- nationalen Block“ zu be-
faſſen, den er ablehnte als eine politiſche Mißbildung, der ein
völliger Mißerfolg ſicher ſei.

Oſterfeier der Stadtmiſſion. Die Evangeliſche Stadtmiſſion
veranſtaltet am Oſterſonntag abends 8 Uhr im großen Saal
Weidenplan 5 eine Oſterfeier. Paſtor Juhl wird ſprechen über
das Thema „Oſterzweifel und Oſtergewißheit“. Geſang und
muſikaliſche Darbietungen werden den Abend bereichern. Eintritt
frei. Jeder iſt herzlich eingeladen.

OſterKirchenmuſik in St. Georgen. Jn der St. Georgen-
kirche wird am 2. Oſterfeiertag im 10-Uhr- Gottesdienſt Fräulein
Martha Seeliger ſoliſtiſch in Tonſchöpfungen von J. S.
Bach und Hummel mitwirken.,

Ein angeregter Vortragsabend bei den Schwerhörigen.
Der SchwerhörigenVerein „Hephata“ hatte in ſeiner lezzten Mit
gliederverſammlung einen Vortrag von Frau Fiſcher über
Aſtrologie, nachdem vor 4 Wochen der Stadtſuperintendent
D. Meinhof über „50 Jahre halliſche Miſſionskonferenz“ ge-
ſprochen hatte. Der Vortrag war eine Erwiderung auf den vor
8 Wochen gehaltenen Vortrag von Profeſſor Stade über „Aſtro-
nomie und Aſtrologie.“ Jnfolgedeſſen war die ſich entwickelnde

Diskuſſion, an der ſich Dr. Gempf, Fräulein Gleitsmann,
Profeſſor Sta de und Domprediger Wind beteiligten, ſehr an-
geregt. Es wurde aber gerade damit bewieſen, daß der „Viel
hörer“ auch nach dieſer Seite hin den Schwerhörigen eine außer
ordentliche Förderung bringt; denn die Schwerhörigen konnten
fen. fehr intereſſanten Ausführungen mit gutem Verſtändnis

olgen
I. Halleſches Konſervatorium für Muſik, Theater und

Lehrberuf. (Direktor Bruno Heydrich.) An dieſer Stelle ſei mit
geteilt, daß im I. Halleſchen Konſervatorium nicht nur Beru f sS
ſtudierende und ſchon ausübende Künſtler Aufnahme finden,
ſondern auch erwachſene Anfänger (Dilettanten) und
Hinder vom 7. Lebensjahre ab Unterricht belegen können.
Außerdem können Schüler anderer Lehrer und Anſtalten an den
wiſſenſchaftlichen Fächern, auch Bühnenübungen Schauſpiel und
Oxer), ſowie an den Ovheſter- und Chorübungen und Auf-
führungen teilnehmen. Anmeldungen auch in den Ferien täglichvon 12-1 Uhr vormittags und 3-4 Uhr nachmittags, Gürhen
ſtraße 20. Näheres ſiehe Jnſerat!

Oſtern in Wittekind. Wie immer, iſt zu den Oſterfeier-
tagen ein gutes Konzertprogramm im Wittekind aufgeſtellt. Jm
Abendkonzert am 1. Feiertag wird der Opernſänger W. Katham-
mer vom hieſigen Stadttheater und das Burgemeiſter-Quartett
mitwirken. Die Eintrittspreiſe ſind niedrig gehalten. Am
2. Feiertag, abends 8 Uhr, findet der große Feſtball ſtatt.

Bierhaus Engelhardt. An beiden Feiertagen Künſtler-Seſtzert. Küche und Keller bringen für Mittag und Abend das
e.

„Hofjäger“. Am 1. und 2. Feiertag vormittags 11 Uhr
finden 2 große Frühſchoppen Konzerte ſtatt, ausgeführt vom
GörlachOrcheſter; am 2. Feiertag unter Mitwirkung des Ge
ſangvereins „Tannhäufer“.

r Jm e an beiden Feiertagen Künſtlerert. Am 2. Feiertag im großen Spiegelſaal der beliebte Ge
ſellſchaftsball. (Siehe heutige Anzeige!)

Mars-laTour, Gr. Ulrichſtraße 10, bürgerliches Verkehrslokal, gute Küche, Biere und Weine. (Siehe 5
„Saalſchloßbrauerei“. An beiden Feiertagen 344 Uhrgroße Konzerte der Bergkapelle, Leitung Muſikdirektor Teich

mann. Jm blauen Saal bei freiem Eintritt Kaffee-Konzerte.
Am 2. Feiertag ab 7 Uhr im großen Feſtſaal Oſter-Ballfeſt.
1. und 2. Feiertag von 12 bis 2 Uhr Diners. Die Saagle-
Promenade unter der Cröllwitzer Brücke iſt wieder frei.

„Bergſchenke“. An beiden Feiertagen nachmittags und
abends Künſtler Konzert. Am 2. Feiertag großes Frühſchoppen-Konzert der beliebten Hauskapelle unter dellwiekung der „Cröll-

witzer Liedertafel“ und des „Diemitzer Männer-Geſangvereins“.
Am 3. Feiertag Nachmittags- Konzert. Eintritt frei!

S „Weinberg“. Am 1. Feiertag nachmittags und abends
Konzert; 2. Feiertag nachmittags Konzert, abends Tanz. (Siehe
Anzeige!)

Wohin gehe ich heute?
Stadttheater: „Verliebte Leute“ (8).
WalhallaTheater: Univerſalkünſtler Sylveſter-Schäffer (8).

C. T. am Riebeckplatz: „D e F T (4L fggrvr eutſche Frauen, deutſche Treue“ (4),

C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Ledige Mütter“ (4, 6.10, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Spione“ (5, 8.10).
Ufa Leipziger Straße: „Herkules Meier“ (4, 6.15, 8.20).
Schauburg: „Freiwild“ (4.30, 6.30, 8.30).
Modernes Theater: „Streng vertraulich“, die neue Revue (8).
Rakete: Das fabelhafte Kabarett Programm (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glänzende April- Programm (5*).
Haus DietrichKaſino: Die großſtädtiſche HerſeBand

Kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinde in der Landeskirche, Margarethenſtr. 5.

Oſterſonntag: 8 Uhr Evangeliſations-Vortrag. Mittwoch, 8 Uhr
Jugendbund für junge Mädchen. Donnerstag, 8 Uhr Bibelſtunde.
Sonnabend, 4 Uhr Kinderſtunde.

Aula des Reform-Real-Gymnaſiums, Frieſenſtr. 3/4, früher
Stadtgymnaſium). Sonntag, den 8. April, morgens 349 Uhr, Oſter-
feier. Mittwoch, den 11. April, abends 8 Uhr, Bibelſtunde.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſcyenk.

Verantwortlich für Politik O-kar Friederice; für Lokales Feuilleton und
Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr dee. publ.
Leonhard Fritzſching: für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering;
für den Provinztetl: Der phil Rudolf Schroth. Für den Anzeigenteil; Paul
Kerſten; ſämtlich tn Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftleitung
12--1 Uhr übrige Schriftleitung 11--12 Uhr. Berliner Schrift
eitung Berlin W 61 Blöücherſtraße 12. Leitung Alfred W Kames.

Zu den Osterfeiertagenen Weinstuben Pfeiffer Haase Tüsgewanite vpeisen
Ludwig Wucherer-Straße zu mäbigen Preisen,

Prachtvolle
preiswerte

e
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Vom 7. bis 9. April in
Leipzig iſt in den bevorſtehenden Oſtertagen Austrags-

ort der deutſchen Amateurbox-Meiſterſchaften
des Deutſchen Reichsverba.ides für Amateurboxen. Die Geſchichte
dieſer Meiſterſchaften, die bisher achtmal ausgetragen wurden, iſt
gleichzeitig die Geſchichte des deutſchen Amateurboxſports über-

pt. Boyxmeiſterſchaften führt wie hier erwähnt ſei, auch der
utſche Athletik-Sport Verband von 1891 durch, doch iſt ihre Be

deutung der Bedeutung der Boxſportbewegung im D. A. S. V.
entſprechend weſentlich geringer. enn man von den
deutſchen AmateurboxMeiſterſchaften ſpricht, ſo iſt damit die
Meiſterſchaftsveranſtaltung des Reichsver-
bandes gemeint, wie der deutſche Amateurboxſport vor allem
durch den Reichsverband für Amateurboxen repräſentiert wird.

Der Boxſport in Deutſchland bei den Amateuren wie bei
den Berufsſportlern nahm ſeinen Aufſchwung in den Jahren
nach dem Weltkriege, und zwar mit ſo großen Schritten, daß be
reits 1920 zum erſten Male deutſche Boxmeiſterſchaften des Reichs-
verbandes f. A. B. durchgeführt wurden. Austragsort war damals
Berlin; Hamburg im Jahre 1921, Köln 1922, Würzburg 1923,
Chemnitz 1924, Hannover 1925, Mannheim 1926 und München
1927 waren vor Leipzig die Schauplätze der Meiſterſchaften. Je-weils kamen hier die beſten Amateurboxer zuſammen, und in

Kämpfen, die mit größtem Eifer durchgeführt wurden und von
Jahr zu Jahr auch größere techniſche Fortſchritte deutlich erkennen
ließen, wurden hier die deutſchen Meiſter ermittelt.

Viele von denen, die in den erſten Jahren der deutſchen
Amateurbox-Meiſterſchaften ſich dieſe Titel holten, ſind heute als
Berufsboxer gut bekannt. Viele, die es im Lager der
Amateurboxer „zu etwas gebracht“ hatten, glaubten, ihre Fähig-keiten nun auch beruflich nützen zu ſollen, und eine ganze Angah

früherer Amateurmeiſter brachte es ſpäter als Berufsboxer zu
bedeutenden Erfolgen. Ganz natürlich iſt der Amateurboxſport
das Rekrutierungsgebiet für den Berufsboxſport nur
ſollten wirklich befähigte Amateure zum Berufsſport übergehen.
Erſt in letzter Zeit haben wir ja eine ganze Reihe von Ueber
tritten bekannter Amateure zum Berufsſport erlebt.

Die Liſte der erſten deutſchen Amateur-Boxmeiſter umfaßte
(vom Fliegen- bis Schwergewicht) folgende Namen: Friedemann-
Hamburg, Schuler-Freiburg, Netzler-Berlin, Simath-Berlin,

r Poſſehl Stettin, Dittmann Stettin, Rudi
WagenerDuisburg. Friedemann iſt heute Exmeiſter im Bantam
gewicht, Wagener im Schwergewicht bei den Berufs
boxern. Der erſte Titelkampf um die Amateur-Schwergewichts-
meiſterſchaft führte Rudi Wagener und den Münchener Haymann
zuſammen, beide trugen zum Anfang dieſes Jahres in Dortmund
den Endausſcheidungskampf um die Schwergewichtsmeiſterſchaft
der Berufsboxer aus. Friedemann kam 1921 im Amateur-End-
kampf der Fliegengewichtsklaſſe u Kohler, gegen den er verlor.Paulke und Kaube waren gielchfa s 1920 in den Endkämpfen um

die Meiſterſchaft der Amateure. 1921 wurde Funke Amateur-
Meiſter im Leichtgewicht. Harry Stein war Amatuer-Meiſter, be
vor er zu den Berufsboxern ging. Diener und Schmeling, um dieheute am meiſten genannten Berhfsborer zu nennen, begannen als

Amateure.
Die Liſte der bisher letzten Amateurbox- Meiſter die im

April 1927 in München ermittelt wurden lautete (vom Fliegen
bis Schwergewicht): Liebers-Chemnitz, Dalchow-Berlin, Dübbers-
Köln, Domgörgen-Köln, Nitzſche-Berlin, Meier-Singen, Müller-
Köln, JaſpersStettin. Von ihnen ſind Nitzſche und Müller unter
die Berufsboxer gegangen, bei denen Müller zur Zeit einer der
am meiſten beſchäftigten iſt. Müller fehlte auch in den Vorjahren
nicht in der Liſte der deutſchen Amateurbox-Meiſter: 1926 war
er Meiſter im Mittelgewicht, 1925 Meiſter im Weltergewicht. 1925ſtanden auch Dübbers und Domgörgen bereits in her Liſte der

Meiſter, damals im Bantam- und Federgewicht.
Die 9. deutſchen AmateurboxMeiſterſchaften des Reichsver-

bandes f. A. B. werden nun in Leipzig ausgetragen. Die ein
zelnen Verbände entſenden, ſoweit ſie über genügende Stärke ver-
fügen, ihre Beſten in allen Gewichtsklaſſe, in der Regel die in
den letzten Wochen ermittelten Landesmeiſter oder durch weitere
a e rewvſe qualifigzierten. Boxer. Die kleineren Ver-
bände er ich auf die Entſendung von Teilnehmern der
Gewichtsklaſſen, die mit einigen Hoffnungen in die Endkämpfe
gehen. Jnsgeſamt wurden von den 10 Landesverbänden 69 Mel-
dungen abgegeben. Flotte, ausgeglichene Kämpfe und gute
Leiſtungen ſind zu erwarten. Wie die neuen Meiſter heißen wer-
den, läßt ſich bei der ſtarken Konkurrenz nur ſchwer vorausſagen,
es bleibt zu hoffen. daß die neuen Meiſter auch inter
national ein Können repräſentieren, das zu Hoffnungen für

das olympiſche Boxturnier berechtigt.

Schwaches Handballprogramm
zu Oſtern

Nur fünf Treffen an beiden Tagen.

Nur wenig Spiele bringt uns das Oſterfeſt. Am erſten
Feiertag gibt es überhaupt nur ein einziges Spiel, und zwar
um 144 Uhr das Treffen V. f. L. 96 gegen Poſt- Berlin.

Mit vier Treffen iſt der zweite Fe e beſetzt; um
11 Uhr: S. V. 98 gegen Neptun-Weißenfels, 2.15 Uhr: Eintracht
gegen V. f. L. 96, 3 Uhr: Poſt-Halle gegen Poſt-Berlin und eben-
falls um 3 Uhr: H. R. C. gegen R. V. Böllberg.

Die Weißenfelſer Schwimmer warteten vor einiger Zeit gegen
Boruſſia mit guten Leiſtungen auf. 98 muß hier auf der Hutſein. Jn ſtäriſter Beſetzung ſollte der S. V. 98 einen klaren

Sieg landen können. Einen ſpannenden Kampf und knappes
Ende ſollte die Begegnung der beiden Poſt- Vereine bringen.

Die beiden lokalen Treffen werden am Stadion dem Neuling
Eintracht Gelegenheit geben, die kürzliche Niederlage gegen 96
einer Korrektur zu unterziehen. Die beiden Waſſerſport-
vereine werden ſich in Trotha wohl wieder ein erbit-
tertes Ringen liefern, deſſen Ausgang recht fraglich
erſcheint.

Der „Mi che Meiſter“, P. S. V. Halle, folgt einer
Einladung des S. V. Viktoria 96- Magdeburg und nimmt
dort an einem Pokal-Turnier teil. Die Gegner ſind neben
dem er r noch P. S. V. Magdeburg und Poſeidon-
Magdeburg. Wir erwarten unſere „roten Teufel“ als
ſichere Sieger.

Das Fußball- Programm
Der Sportverein Boruſſia empfängt am OHſter-

ſonntag den V. f. R. Fürth, und zwar nachmittags um 244 Uhrin Sansſouci. Voruſſia hat es mit einem äußerſt ſpiel-
ſtarken Gegner zu tun, der gegen den 1. F. C. Nürnberg, die Spiel-
vereinigung-Fürth und Wacker-München glänzende Reſul-
tate erzgielte. it der Verpflichtung des erſtklaſſigen Vertreters
ſüddeutſcher Begirksliga dürfte dem halleſchen Publikum eine be
ſondere ſportliche Delikateſſe vorgeſetzt werden.

Am O ndet auf dem Eintrachtplatz im
Süden der Stadt ein Geſe ftsſpiel zwiſchen Eintracht und
V. S lauen nachmittags 344 Uhr ſtatt. Plauen ſpielt im
V. M. B. V. ſpieleriſch eine beachtliche Ro Die Gäſte nehmen

ab an Weh

9. Deutſche AmateurBoxmeiſterſchaften
der Meſſeſtadt Leipzig

in ihrem Gau einen guten Mittelplatz ein, ſogar verſchiedene
Repräſentative wirken in ihren Reihen mit. Eintracht beſtreitet
das Spiel in ſtärkſter Beſetzung, um gegen ſeinen Gegner
ehrenvoll zu beſtehen.

Der ſtark vorwärtsſtrebende Sportverein 99-Merſe-
burg liefert gegen den 1. F. V. 04-Würzburg, der dernordbayeriſchen Vezirtksliga angehört, am zweiten Feiertag auf

eigenem Platz nachmittags 4 Uhr ein Treffen. Jn der Gäſteelf
wirkt der internationale Verteidiger Se pp Müller mit, der
zum Länderſpiel Deutſchland gegen die Schweiz aufgeſtellt iſt. Das
Spiel wird in der Domſtadt größte Beachtung finden.

Der Gaumeiſter, Wacker, ſpielt am erſten Feiertag in
Bremen und am 2. Feiertag in Geeſtemünde. Angeſichts
der ſchweren Spiele um die mitteldeutſche Meiſterſchaft, an der
Wacker noch teilnimmt, können wir die anſtrengende Reiſe kaum
billigen. Wir erwarten, daß Wacker Mitteldeutſchland im
dortigen Gebiet würdig repräſentiert.

Der V. f. L. 96 verbringt die Oſtertage in Berlin bei den
Kickers und dem V. f. B. Pankow. Die Sportfreundefahren nach Thüringen, um gegen den Wartburgmeiſter,
Gotha 01, und Preußen-Langenſalza ihre Kräfte zu meſſen.

avorit weilt über die Feiertage bei Askania-Aſchersleben und
f. B. Mühlhauſen. Wir erwarten die Rothoſen bei der augen

blicklich guten Form in Front.
Der V. f. L. Merſeburg hat ſich für die Oſtertage viel

vorgenommen und unternimmt eine viertägige Reiſe. Der Span-
dauer Sportverein, PreußenStettin und Titania-Stettin ſind die
Gegner. Die Domſtäbdter müſſen alle Kräfte zuſammennehmen,
um einen günſtigen Ausgang erwarten zu können.

Jn den unteren Klaſſen ſpielen an den Feiertagen:
Sportibrüder J gegen S. V. Teuchern (Liga), Giebichenſtein gegen
S V. Arnſtadt a Prenſgen erſepurg egen S. C. Grana(Liga), Ammendorf 1910 gegen V. f. L. ofſeß (Liga), V. f. L.

Merſeburg (Reſerve) Er V. f. B. Eisleben (kom. r
V. f. B. Schkeuditz gegen Sturm-Leutzſch, Cröllwitz gegen V. f. V.Eisleben (Reſerve), Joprendorf gegen Schiepzig, V. f. R. Reide

burg gegen Elektron-Griesheim, FreyaPaſſendorf S Viktoria
Leipzig (Reſerve), t gegen Wacker-Gotha (Liga)
und V. f. R. Wansleben gegen Nietleben (Sonda).

Halle gegen Magdeburg
burg gegen

Das Spiel in Halle
Die Karfreitagsſtädteſpiele Halle-- Magdeburg ſtehen ſchon

ſeit drei Jahren unter einem un günſtigen Stern. Reg-
neriſches Wetter bis kurz vor Beginn des Spieles ſetzte die Aus
tragung desſelben in Frage. Die Witterung hielt die Zuſchauer-maſen fern und ſo waren es nur wenige, die den Raſenplatz

des V. f. L. umſäumten. Das SchiedsrichterStädteſpiel zwiſchen
Halle und Leipzig, das 9:2 zu Gunſten Leipzigs endete, ſorgte
vorher für die nötige Abwechſlung.

Die Mannſchaften ſtellten ſich in gemeldeter Aufſtellung dem
Unparteiiſchen Weber (Cöthen). Vom Anpfiff weg entwickelte
ſich ein flottes Spiel mit beiderſeitig ausgezeichneten Kom-
binationszügen. Ein ſcharfer Schuß von rechts gibt Kagemann
Gelegen-heit, rettend einzugreifen. Torgelegenheiten
waren auf beiden Seiten reichlich vorhanden, aber gute Störungs-
arbeit der beiden Hintermannſchaften verhinderten zunächſt jeden
Erfolg. Ein Fehlſchlag des ſonſt guten Verteidigers Brodte nützt
der Halbrechte der Gäſte geſchickt aus und ſchießt für Kagemann

Der neue deutſche Schwergewichtsmeiſter

Fußball:

ng, Halbſchwergewichtsmeiſter von Deutſchland undvon Europa, ſhiug am 4. April im Berliner Sportpalaſt den
deutſchen Schwergewichtsmeiſter Franz Diener im Titelkampf
über 15 Runden nach Punkten. Jm Bilde: der dreifache
Meiſter Schmeling nach dem Kampfe mit ſeinem Manager Bülow.

unhaltbar unter die Latte. Ein Frontalangriff der Elbe-
ſtädter und anſchließendes Bombardement des halleſchen Tores
wehrt Kagemann mit viel Glück und Geſchick. Halle geht zum
Angriff über. Eine gut hereingegebene Flanke von Arlt t
Schubert auf dem Poſten, der auch im Nachſchuß den ausgleichen
den Treffer erzielt. Halle dominiert und ſchafft heikle Situationen
im Strafraum der Gäſte, doch die ſtandfeſte Magdeburger Ver
teidigung klärt noch ſo kritiſche Momente.

ch dem Verlauf der erſten Halbzeit hätte niemand geglaubt,
daß ein torreiches Treffen zuſtande kam. Zunächſt kann Halle
durch Rehn in Führung gehen, muß ſich aber in kurzer Reihen
folge vier Treffer gefallen laſſen, an denen Kagemann nicht ganz
ſchuldlos war. Magdeburg wird immer beſſer; flüſſiges Zuſpiel,
ausgezeichneter Kampfeseifer und gutes Sichverſtehen verſchaffen
der Sympathien beim heimiſchen Publikum. Strumpf,
der Halblinke der Magdeburger, jagt ein Fernſchuß auf den
Kaſten, der Kagemann das Nachſehen gibt. Halle verkürzt durch
Vogler und Arlt auf 4:6. Der ſchon mehrmals in der mittel
deutſchen en ſpielende Strumpf kann kurz vor Schluß

n

S

Max Schmeli

durch ſeine gefährlichen Schüſſe noch ein 7. Tor für ſeinebuchen. Vom Anſtoß kommt Halle links gut h die Flanke

von Arlt findet den Lin v Trebes auf dem Poſten und der
6. Treffer für Halle zappelt im Netz.

Der Behörden-Sport am Sonntag
Wie wir bereits mitteilten, empfängt der Poſt T. S. V. Halle

den Berliner Poſt T. S. V. am zweiten Feiertag auf ſeinem Platzezu einem äreundſchafteſpiel. Die rliner Gäſte er
rangen im großen Stile die Meiſterſchaft der zweiten Klaſſe und
vermochten dabei ein Torverhältnis von 127:47 zu ergielen. Gegen
den Meiſter der Liga, Teutoma 07, verloren die Gäſte nur
knapp 6:5. Aber auch die übrigen Ergebniſſe laſſen auf eine groß
Spielftärke und Gleichmäßigkeit ſchliefßzen. Gegen S. C. Cöpenig
5:0, V. f. K. Spandau 8:2, Teutonia 99 10:3 (alles LigaVertreter)
und gegen Diskonto (1. Klaſſe) 7:1. z

Da auch unſer hieſiger Püt T. S. V. über eine recht
gute Handballelf verfügt, ſollte es zu einem äußerſt
intereſſanten Spiel kommen, deſſen Ausgang recht un
m erſcheint. Beginn 3 Uhr; t g werden dann
die beiderſeitigen Junioren- Mannſchaften ihre Kräfte
meſſen.

[FVIYX--—=crZ=-Z

Eröffnungsradrennen in Leipzig
Große Dauerrennen am Oſterſonntag.

Wie alljährlich finden auch in dieſem Jahre die Eröffnung
radrennen des Vereins Sportplatz Le pzig am Oſter-
ſfonntag ſtatt. Gleich zur Premiere wartet der Veranſtalter
mit einem Programm auf, das ſelbſt verwöhnten Anſprüchen ge
recht wird. Sowohl die Dauerrennen als auch die
Fliegerwettbewerbe haben eine erſtklaſſige Be
ſetzung gefunden. Vier Deutſchen und einem Ausländer fällt
die Aufgabe zu, drei Dauerrennen (15, 25 und 50 Kilometer) zu
wich Ereigniſſen zu geſtalten. Mit Lewanow, Saldoh,

oſellen, Rommel und dem Belgier Zeſannnei ver iſt
ein ausgezeichnetes Fünferfeld am Ablauf verſammelt, von dem
man ſpannende und abwechslungsreiche Rennen erwarten kann.

Die Fliegerwettbewerbe haben im als auch
Amateurlager eine gleichgute Beſetzung erfahren. Das gebe
Intereſſe r igrrt die Hauptfahren der beiden Lager,
Jm Berufslager haben die Berliner Lorenz, Graue, Hahn,
Wette, Beinert, der Krefelder Schamberg und die Leipziger Kirbach
und Hille erſte Ausſichten auf Sieg und Plätze. i den Ama-
teuren nimmt der Dresdener Einſiedel eine org te Stellungein. Nach ihm ſind in erſter Linie Fliegel-Berlin, F ſcherDresbe

und die Leipziger Fuchs, Hahn, Lyon und Turlik zu nennen.Der ch detne des Vereins Sportplatz, der um
3 Uhr nachm. ſeinen Anfang nimmt, verſpricht jedenfalls großen
Sport und intereſſante Kämpfe.

Halle zweimal geſchlagen
5:7 (1: Sandball Magde-lle 6:4 (3:2)

Beim Sieger war die Mannſchaft ein heitlich gut beſetzt.
Beim Unterlegenen fiel der Mittelläufer gänzlich aus. Der
ſchwere ſchlüfrige Boden machte ihm viel zu ſchaffen. Müller (98
mußte einer Perletzung in der 2. Spielhälfte das Feld
verlaſſen, Bachmann ſprang dafür ein und das koſtete den Hallen,
ſern den Sieg. im Tor trägt an drei Toren die
Schuld. Der übrige nnſchaftsteil gab ſein Beſtes her. Der
Unparteiiſche genügte nicht immer den Anforderungen.

und in Magdeburg
Mit großen Hoffnungen ſah Halles Sportgemeinde dieſer

Begegnung entgegen, wurde doch die gewählte Aufſtellung als bee glücklich und ſpielſtark betrachtet. Und nun doch dieſe

iederlage! Die Gründe hierfür ſind mannigfacher Art. Den
Leuten unſeres Meiſters ſchienen die Anſtrengungen der letzten
Wochen noch ſichtlich in den Gliedern zu ſtecken. Eine verfehlte
Sturmaufſtellung (1. Hälfte), durch die m des unpäß
lich gewordenen v. Jeger bedingt, und eigenſinniges Spiel (Fiſcher)
verdarben viele günſtige Gelegenheiten. erletzungen von
Sauerhering und Donath ſowie Nachlaſſen von Willig-
mann taten noch ein übriges. Als ein weiteres, vielleicht das
ausſchlaggebende Moment dürfte jedoch das

taktiſch falſche Spiel der Läuferreihe
bezeichnet werden. Alle drei ſind wohl ſehr gute Einzgelſpieler, die
aber jede i miteinander ver miſſen laſſen und
durchweg auf Abwehrleiſtungen eingeſtellt waren. De
Willigmann zudem das Tempo nicht durchhielt, klaffte oft eine
zu große Lücke zwiſchen Sturm und Läuferreihe. Der Jnnenſturm
fuhr ſich meiſt an der Abſeitslinie feſt, da ſtets erſt im letzten
Augenblick abgegeben wurde und dann meiſt genau zum beſetzten
Nebenmann, anſtatt durch Steilvorlagen oder zu den Außenleuten.
Da ferner Jaeck in der Verteidigung auffällig „ſ ch w a m m gab
es hierdurch verſchiedentlich „dicke Luft“.

Anders Magdeburg! Schnelles, ſicheres Abſpiel von
Mann zu Mann und gute Einleitung der Angriffe bereits von der
Mittellinie aus zogen Halles Hintermannſchaft ſtets auseinander.
Während der ſehr gute Mittelläufer Glieſche den Jnnenſturn
immer wieder unterſtützte, ſpielten die beiden Seitenläufer mehr
defenſiv. Dieſe kluge, an unſerem P. S. V. in früheren
Zeiten ſo oft bewunderte ger Weſt eſtaltete ſich inſofern noherfolgreicher, als der fabelhaft wur i Jnnenſturm Köhn

Jsleib Stevens mit wunderbar placierten Kern
ſchüſſen aufwarteten, die zu gegen führten, führen
mußten. Daß die Torquote nicht höher wurde, iſt ein Verdienſt
des wieder

glänzend disponierten Eckert im Tor.
Der Schiedsrichter Spindler (P. S. V. Deſſau) traf u
dene recht 51827 Entſcheidungen die direkt in
kraſſen Widerſpruch zu dem Vorgehen ſtanden. DieRaſenfläche des Cricketer-Platzes befand ſiß in überraſchend Krr

Zuſtand. Da auch der Regen aufgehört hatte, ja ſogar die
wieder durchbrach, hatten ſich etwa 2000 Zuſchauer eingefunden,
die durch das raſſige, ſpannende Spiel und den verdienten Sie
durchaus entſchädigt wurden.

Der Spielverlauf.
Halle findet ſich ſchneller, iſt aber im Sturm ſchieß

un ſicher. Plötzlich ſtößt Glieſche ungehindert durch, doh
Eckert rettet. Durch gutes Spiel ergänzt Halle klareTorgelegenheiten. Durch Strafwurf Fiſcher komm Halle in

54 rung. 1:0. Löſche hat mit einem Lattenſchuß Peh
lendendes, vorbildliches Durchſpiel bringt durch Kraftwurf Köhn

den Ausgleich. 1:1 Allmählich kommt Magdeburg hinte
Halles Schluß, ohne jedoch ein weiteres Tor durch Fiſcher l
verhindern zu können. güdeburg wird im Sturm zielbe
wußter und energiſcher. Köhn erzwingt den Ausgleich
2:2 und Jsleib erhöht kurz vor dem Wechſel r

Halle hat den Sturm umgeſtellt, doch Magdebur
kommt ſtark auf. Ein Prachtwurf von Stevens ſtellt auf 42
Sörenſen lenkt einen Flachwurf von Kuhlmann zur Ecke, um einer
placierten Wurf von Löſche 8:4 aus dem v holen
Da iſt es wieder Stevens, der eine fehlerhafte Abwehr vor
Jaeck du u deruſout zum 5:8 ausnutzt. Bei einen
Ballwechſel vom Magdeburger Tor Sindram am herau
laufenden Hüter vorbei zum 4:5. s gleich darauf Jsleib, be
drängt, auf 6:4 ſtellt, ſchwinden Halles Hoffnungen EnStraſwur von Kuhlmann prallt vom Jnne zurück. Nagd

burgs ſ an der Kunſt
Viel bejubelt, verläßt Magdeburgs Elf als ver
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Eine ſenſationelle
Der Streich eines berüchtigten

Budapeſt, im April.
Die Budapeſter Polizei hat im Laufe der letzten Tage
ſenſationelle Erpreſſungsaffäre aufgeklärtine tn die Beteiligten feſtgenommen. Einer der beiden irre

ſt der berüchtigte internationale Abenteurer Andreas

e J J

e

iſt Seäorita Guttirez, die Tochter eines Geſandtſchaftsſekretärs
an der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Kolumbien, der bei einem
Vetthewerb in Kolumbien dieſer Siegestitel zugeſprochen wurde.

Farago, der bereits den Sicherheitsbehörden faſt aller europäi-
ſchen Länder zu ſchaffen gegeben hat.

Jm Mittelpunkt e Affäre, die den Geſprächsſtoff der
Budapeſter Geſellſchaft bildet, ſteht die Gattin eines an-
geſehenen Finanzmannes, eine durch ihre Schönheit in
der ungariſchen Hauptſtadt bekannte Dame. Sie hat vor einigen
Vochen einen anonymen Brief erhalten, in dem ihr die Mitteilung

Erpreſſungsaffäre
internationalen Hochſtaplers
gemacht wurde, der Schreiber ſei im Beſitz beſtimmter e
aus ihrem Privatleben, deren Bekanntgabe an den Gatten
ihr ſicherlich viele Unannehmlichkeiten bereiten würde. Der Ab-
ſender werde ſich in einigen Tagen in ihrer Wohnung melden und
zugleich die Bedingungen mitteilen, unter denen er bereit ſei, das
Geheimnis für ſich zu behalten. Am nächſten Tage ſind zweielegant angezogene Herren in der Wohnung der Vantdiretiors-

attin, deren Mann gegenwärtig im Ausland weilt, erſchienen,
tellten ſich als Abſender des Briefes vor und wiederholten
die darin ausgeſprochene Drohung. Ja, ſie fügten auch hinzu, daß
ſie die Kopien einiger Briefe intimer Natur beſitzen, die die Dame
an eine Perſönlichkeit des öffentlichen Lebens in w ge
richtet r ſoll und deren Jnhalt geeignet wäre, die Dame
aufs ſchwerſte zu kompromittieren. Als die beiden
Hochſtapler bemerkten, daß ihre Mitteilungen die erwartete Wir-kung verfehlte und daß die Dame ſich durchaus nicht einſchüchtern

ließ, rückten ſie mit ihrer letzten Waffe heraus. Sie würden dem-
nächſt in Budapeſt ein Wochen blatt gründen und darin eine
Artikelſerie über den Jnhalt dieſes angeblichen Briefwechſels
veröffentlichen.

Um die beiden Erpreſſer zu entlarven, ging die Bankdirektors
attin ſcheinbar auf die Forderung der Hochſtapler ein und ver
prach, das verlangte Schweigegeld 12 Pengö am zweit-
nächſten Tage den beiden Männern zu übergeben. Als dieſe die
Wohnung verlaſſen hatten, verſtändigte ſie ſofort die Polizen.Die e Tauſendeengeſ gen wurden nun in Gegenwart zweier

Kriminalbeamter angezeichnet und in einem Kuvert verſchloſſen.
Die Kriminalbeamten gaben der Dame die Weiſung, die beiden
Erpreſſer vor dem Eingang ihres Wohnhauſes zu erwarten. Sie
ſelber nahmen in einiger Aufſtellung. Zur an-
x Stunde erſchienen die beiden Männer und übernahmen
as Kuvert. Sie verſicherten nun die Dame, daß ſie das Ge
heimnis nunmehr bewahren werden. Jn dieſem Augenblick
wurden ſie von zwei Detektiven gepackt, ſofort in ein bereit
ehaltenes Auto gedrängt und auf die Stadthauptmann-faft geführt. Hier wurde einer der beiden Erpreſſer als der

internationale Hochſtapler Andreas Farago erkannt; der ahdere
heißt Somoghyhi.

Andreas Farago hat zahlreiche Hochſtapeleien, insbeſondere
Scheckbetrügereien, im Ausland verübt. Seinen berüch-tigtſten Streich führte er in Paris aus. Hier ſtieg er in einem
Luxushotel der Avenue des Champs Elyſées ab, war täglicher Gaſt
des vornehmen Tanzlokals im Hotel und machte dort ſchließlich
die Bekanntſchaft einer mit Brillanten und Juwelen ſtark be-
hangenen Dame, der er am nächſten Tage auch ſeinen Freund vor
ſtellte. Zwiſchen dem eleganten Abenteurer und der alternden
w. entſpann ſich alsbald ein Liebesverhältnis undald wurden Andreas Farago und ſein Freund Gaſt in ihrem
Hauſe. Bei der erſten Gelegenheit betäubten Andreas Farago
und ſein Komplice die Dame mit Chloroform, plünderten ihre
Wohnung aus und raubten die Juwelen, die ein großes Ver
mögen repräſentierten. Nun ſitzt der Abenteurer aber-
mals hinter Schloß und Riegel.

Mord und Selbſtmordverſuch
einer Mutter

Telegraphiſche Meldnng.)
Hamburg, 7. April.

Ein Polizeibeamter fand, als er vom Dienſt heimkehrte, ſeine
Frau und ſeine beiden Kinder bei geöffnetem Gas
hahn bewußtlos vor. Während es gelang, die Frau und
ſie dreijährige Tochter ins Leben zurückzurufen, war die ſieben-
wie Tochter bereits tot. Die Eheleute hatten am Vormittag
eine leichtere Auseinanderſetzung gehabt.

Raub aus Rache
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 7. April.
Der Berliner Kriminalpolizei gelang es, eine acht

körfige Diebesbande dingfeſt zu machen. Der Anführer,
ein 23 jähriger Landwirt, hatte die Tochter eines Land
wirts in Spreenhagen geheiratet und war zu ſeinem Schwieger
vater übergeſiedelt. Die Ehe war jedoch unglücklich, und die Frau
leitete die Scheidung gegen ihn ein, die auch ausgeſprochen wurde.

Darauf warb ſich der famoſe Schwiegerſohn ſieben
Helfershelfer, denen er je zehn Mark verſprach; die Bande
mietete ein Laſtauto, fuhr damit nach Spreenhagen und
überfiel das Gehöft des Schwiegervaters. DieBewohner wurden mit der Drohung des Erſhießens eingeſchüch-

tert, ſo daß die Burſchen ungehindert die ganze Wirtſchaft,
darunter die Möbel und ein Klavier, aufs Laſtauto verſtauen und
nach Berlin bringen konnten. Sie wurden nun vollzählig
feſtgenommen und in ſicheres Gewahrſam gebracht.

Entführung einer Vierzehnjährigen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 7. April.
Eine au nerregende Entführungsaffäre hat ſichim re N r en abgeſpielt. Etwa zehn ver-

mummte Geſtalten rer in der Wohnung eines Por
tiers, vedrohten ihn und ſeine Frau mit Revolvern und ent
führten ſeine 14jährige Tochter, von der bisher jede
Spur fehlt. Der Vater des Mädchens beabſichtigte, es in eine
Erziehungsanſtalt zu bringen, weil ſie ſchon früher Beziehungen
zu einer Verbrecherbande unterhalten und wiederholt bei
Einbrüchen Schmiere geſtanden hat. Anſcheinend handelt es
ſich um Komplizen des hoffnungsvollen Mädchens.

Schweres Sprengunglück
Ein Toter ſieben Schwerverletzte.
Telegraphiſche Meldung)

Badenweiler, 7. April.
Beim Bau eines Verbindungstunnels zwiſchen der

Lungenheilſtätte Friedrichheim bei Marzel mit der Heimſtätte
uiſenheim ereignete ſich ein ſchweres Sprengunglück,

as der Durchſt ich erfolgen ſollte. Anſcheinend ging die
Sprengung zu früh los. Ein Arbeiter wurde getötet, ſieben
andere Arbeiter ſchwer verletzt. Die Staatsanwaltſchaft
hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Ein Aprilſcherz um König Amanullah
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 7. April.
x Einen wohlgelungenen h hat ſich, wie aus
al emeldet wird, ein eſthniſches Blatt geleiſtet, das für
an 1. April die Jnkognito- Ankunft des Königs

manullah angekündigt hatte. Um die feſtgeſetzte Stunde
aten ſich am Bahnhof ſogar amtliche Perſönlichkeiten, darunter
r Abgeordnete, der Vizepräſident des Landtages und eine
bordnung der ruſſiſchen Emigrantenkolonie, zum Empfang des

Königs eingefunden. Auch zahlreiche Damen mit Blumen-ſtraufen mußten ſchließlich einſehen, daß ſie gen arrt worden

waren.

Neuer Höhenweltrekord im Segelflug
Telegraphiſche Meldung.)

Breslau, 7. April.
Am Donnerstag erreichte Ferdinand Schulz, der

Weltmeiſter im Dauerſegelflug, bei einem Segelflug von
45 Minuten Dauer auf dem Gelände der Segelflugſchule Grünau
bei Hirſchberg im Rieſengebirge, eine Höhe von 570 m
über der Abflugſtelle. Dieſe Leiſtung ſteht im Jn-„und Auslandeunerreicht da und iſt umſo erſtaunlicher, weil Schulz nicht mit
einer für Rekorde gebauten Maſchine flog, ſondern ein Schul
flugzeug der Segelflugſchule Grunau benutzte.

Ein Rieſe fällt

Die alte Gasanſtalt in BerlinSchmargendorf, die wegen Ueber
alterung der techniſchen Einrichtungen ſchon längere Zeit ſtill-
gelegt war und einem modernen Krankenhausbau weichen ſoll,
wurde durch Sprengung bzw. Abbrennen hölzernex Stützen
niedergelegt. Jm Bilde: der Sturz des 62 Meter hohen

Schornſteins.

Franzöſiſches Flugrekordfieber
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 7. April.
en wollen die beiden franzöſiſchen Meiſterflieger

Arrachert und Rignot aufſteigen, um auf einem Rundflug
den Weltdauerrekord der Amerikaner zubrechen.

Zwei franzöſiſche Militärflieger ſind heute zu einem
Studienflug nach Weſt afrika geſtartet, wobei ſie ſich nach
dem Syſtem der Funkwinkelmeſſung orientieren wollen.

7

Der amerikaniſche Millionär Van Lear Black, der im
vergangenen Jahre als erſter Paſſagier nach Holländiſch-Jndien
flog und demnächſt ſeinen Flug von Amſterdam nach

c S

Sonnabend, 7. April 1928

Kapſtadt antreten wird, beabſichtigt ſpäter von Amſterdam
nach Schanghai zu fliegen. Zu dieſem Zweck wird ſein ein
motoriges Flugzeug umgebaut und mit drei Motoren ver-
ſehen.

Graf Luckner nicht amerikaniſcher
Bürger

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 5. April.

Die durch die Preſſe gegangene Mitteilung, daß Graf
Luckner amerikaniſcher Staatsbürger geworden
ſei und lediglich ſein Schiff zurückbegleite, um dann wieder nach
Amerika zurückzufahren, wo er ſich anzuſiedeln gedenke, entſpricht
nicht den Tatſachen und beruht vermutlich auf einer Ver-
kennung der Verleihung des Ehrenbürger-
rechts der Stadt San Franzisko an ihn. T

Der Prinz als Celloſpieler

Prinz Joachim Albrecht von Preußen, der bekanntlich vor kurzer
Zu ein Wohltätigkeitskonzert in New York geben wollte, beim
Studium einer Partitur mit dem Jazzkönig Whiteman (rechts)
in New York. Der Prinz iſt ein hervorragender Celloſpieler.

Spence unterbietet Rademacher
Telegraphiſche MWeldung)

Chicago, 7. April.
Jn Chicago ſchwamm Spence, Amerikas beſter Bruſt-

ſchwimmer, 220 Yards in der Zeit 2:43,6. Er unterbot damit
den Weltrekord Erich Rademachers, der auf 2:46
ſteht, doch bleibt abzuwarten, ob die Schwimmbahn, auf der
Spence dieſe Leiſtung vollbrachte, den internationalen
Beſtimmungen entſpricht und die Leiſtung damit offizielle
Anerkennung finden kann.

Ein Auto durchfährt die Bahnſchranke
Zwei Tote.

Telegraphiſche Meldung.)
Erfurt, 5. April.

Geſtern nachmittag durchbrach zwiſchen Gerſtungen undHerleshauſen ein Erfurter Perſenenauio die Eiſenbahn
ſchranke und wurde vom Eilzug erfaßt. Das Auto wurde völlig
zertrümmert. Von den Jnſaſſen war ein Erfurter Ingenieur
ſofort tot, ein Erfurter Kaufmann ſtarb auf dem Transport zum
Krankenhaus.

Mißglückter Bombenanſchlag
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 5. April.
Wie aus Karlskrona, dem ſchwediſchen Kriegshafen, ge-

meldet wird, wurde geſtern nacht auf die Wohnung eines
Fregattenkapitäns ein Bombenattentat verübt, das aber
nur 30 Fenſterſcheiben zertrümmerte und ſonſt keinen weiteren
Schaden anrichtete. Da auf der Marinewerft von Karlskrona
geſtreikt wird, ſucht man in den Kreiſen der Streiken-
den den Attentäter.

Heuſchreckenſchwärme über Paläſtina
Telegraphiſche Meldung.)

Jeruſalem, 7. April.
Während der letzten Tage ſind in verſchiedenen Gegenden von

Paläſtina kleinere Schwärme von Heuſchrecken er-
ſchienen, die jedoch prompt vernichtet werden konnten. Am
Nachmittag des 3. April jedoch flog ein großer Heuſchreckenſchwarm
über den Oelberg, und zahlreiche Heuſchrecken fielen in die
Straßen Jeruſalems. Jnfolge des zurzeit herrſchendenOſtwindes, der möglicherweiſe weitere Heuſchreaenſchwarig nach

Jeruſalem treiben wird, iſt man hier in großer Aufregung.

Pater von 3] Kindern
Telegraphiſche Meldung.)

Neuſtadt, 7. April.
Dem Landwirt Robert Fehrenbach in Rothenbach wurde

von ſeiner dritten Frau das 3 1. Kind geboren. Von den Kindern
ſind 26 am Leben.
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Provinz Sachſen und Kachbargebiete
Aus dem kirchlichen Leben

der Provinz Sachſen
Berufen: Pfr. Wangemann aus Werkleitz Kirchen

kreis Calbe a. d. S.) als Pfr. für den Pfarrbezirk Güſen (Burg),
Pfr. Kieſerling aus Großbodungen (Bleicherode) als Pfr.
in Heldrungen (Heldrungen). Zugleich iſt er zum Superinten
denten des Kirchenkreiſes Heldrungen ernannt. Beſtätigt:
Hilfsprediger Gerhard Spangenberg in Nielebock (Genthin-
Altenplathow), Hilfsprediger Sommermehyer in Gerwiſch
(Burg) zum Pfr. in Gladitz (Liſſen), Pfr. Bertram in Dabrun
(Wittenberg) als Pfr. in Kemberg (Kemberg). Gleichzeitig iſt
er zum Superintendenten des Kirchenkreiſes Kemberg ernannt.
Pfr. Wätzold in Friedeburg (Gerbſtedt) als Pfr. an der ev.
Kirche St. Johannis in Halberſtadt (Halberſtadt).

Erledigte Pfarrſtellen: Ammendorf (Kirchen
kreis Halle-Land D), Großmonra (Beichlingen), Hohen
Leipiſch (Elſterwerda), Oberwiederſtedt (Mansfeld),
Wenigenſömmern (Weißenſee), Tarthun (Egeln),
Niedergebra (Bleicherode), Süptitz (Torgau).

Konferenz des Kirchenkreiſes Halle-CLand I
Die letzte Zuſammenkunft wurde nach gemeinſamem Geſange

durch Gebet des Vorſitzenden, Sup.Vertr. P. Müller, eröffnet.
Beſprochen wurde u. a.: Einführung des neuen Geſangbuches nicht
vor 1931 daneben dann mindeſtens 10 Jahre lang im Parallel-
gebrauch das bisherige; religionspädagogiſche Konferenz in
Magdeburg; 6. Reichselterntag in Magdeburg; Aufruf der Halle
ſchen Theologenkonvikte; Feier des Muttertages am 2. Mai;
Kreisſynode am22 Mai; kirchenmuſikaliſche Konferenz am
6. Juni in Ammendorf; Kreiskirchentag am 1. Juli in Niet
leben; nächſte freie Konferenz am 7. Mai; Uebernahme der
Schriftleitung des Kirchenblattes durch P. Krüger an Stelle
des nach Friedrichshagen überſiedelnden P. Dr. Delius.
Sodann erſtattete P. Brüggemann ein ausführliches Referat
über das Thema „Trauung und Kirchenzucht“; das Korreferat
hielt Sup. a. D. Bodenſteth. Der wichtige Gegenſtand wird auch
die nächſte Konferenz und die Kreisſynode noch beſchäftigen.

Aufſtellung der CLandbeſchäler für 1 928
Jn der Deckſtelle Schladebach iſt bis Mitte Juli d. J.

ein Kaltblutbeſchäler des Landgeſtüts Kreuz aufgeſtellt
worden. Für die Benutzung der Landbeſchäler ſind die durch
öffentlichen Aushang auf den Deckſtellen angegebenen Bedingun
gen maßgehbend.

Naumburg veranſtaltet nun doch einen Feſtzug
Naumburg, 6. April. Nachdem letzthin der Naumburger

Stadtrat die Mittel zur Veranſtaltung eines Feſtzuges anläßlich
des 900jährigen Jubiläums der Stadt verſagt
Sache im Sande zu verlaufen ſchien, haben ſich jetzt die Ver
treter des Naumburger Handwerkes eingehend mit der
Feſtzugfrage beſchäftigt und ſind zu dem Reſultat gekommen, daß
trotz aller Hemmungen der Feſtzug durchgeführt werden ſoll. Auf
den Vorſchlag des Obergildemeiſters Körner ſoll das Handwerk
in er hiſtoriſchen Entwicklung von dem Feſtzuge dargeſtellt
werden. Gleichzeitig will man eine großzügige Ausſtellung
mit dem Feſtakt verbinden. Für den Beginn der Feſttage, die
durch den Feſtzug eröffnet werden ſollen, wurde endgültig der
10. Juni feſtgeſetzt.

Ein ſozialiſtiſcher Polizeipräſident für Zeitz Weißenfels
Zeitz, 6. April. Wie verlautet, iſt für die Leitung der Polizei

kräfte Zeitz- Weißenfels der ſozialdemokratiſche Reichstags
gabgeordnete Krüger, Merſeburg, in Ausſicht genommen.

Ein Tag der Unfälle
Bitterfeld, 7. April. Jn dem Erweiterungsbau der Papier-

fabrik Muldenſtein ereignete ſich am Donnerstag eine Reihe be
dauerlicher Unglücksfälle. Ein rer ſtürzte vom Gerüſt und
zog ſich innere Quetſchungen zu. Ein anderer wurde an Hand
und Unterarm gequetſcht, ein dritter verletzte ſich ſchwer am
Fuße. Am Nachmittag löſte ſich durch Bruch einer pelkette
ein ſchwerer Wagen eines Vollzuges, der auf einen rangieren-
den Leerzug ſtieß, wobei ein Arbeiter ſchwer, drei weitere leicht
verletzt wurden. Der Schwerverletzte iſt bald nach ſeiner Ein-
lieferung ins Krankenhaus geſtorben. Auf dem Elek-
tronwerk Nord ereignete ſich ein tödlicher Unfall.

Ein Arbeiter blieb beim Ueberſchreiten der Gleiſe mit ſeinem
Schuhabſatz in den Schienen hängen. Ehe er ſich
aus ſeiner Lage befreien konnte, wurde er von einer Lokomotive

überfahren. Schwerverletzt wurde er dem Krankenhaus in Carls-
feld zugeführt, wo er bald darauf ſtarb.

Neue Fälle von Genichkſtarre
Bottendorf, 7. April. Trotz umfaſſender Schutzmaßnahmen

treten hier immer noch Fälle von Genickſtarre auf. So wurde
das Enkelkind des Stellmachers Wenzel von der furchtbaren
Krankheit befallen. Es kränkelte eine Woche und fiel dann in
ſchwere Krämpfe. Kurze Zeit darauf trat bei der 1öjähr.
Tochter die Krankheit auf und führte innerhalb von 24 Stunden
den Tod herbei. Weiter wird aus Weißenſee gemeldet, daß indem Orte Klein-Wallhauſen ein 24 Jahrer alter Mann

an Genickſtarre erkrankte.
In Köthen geht's nicht ohne Zwiſtigkeiten

k. Köthen, 6. April. Der PflegegenoſſenſchaftKöthen, welche ſich die Unterhaltung und Unterſtützung der im

St. Jakobshoſpital i evangeliſchen Gemeinde
ſchweſtern angelegen ſein t, iſt von der Stadt wie auch vom
Kreiſe die ihr bisher gewährte Zuwendung entzogen

worden. Jm ſtädtiſchen Haushaltsplan iſt der bisherige Betrag
von 2000 Mark, der jährlich gezahlt wurde, nicht wieder ein-
geſtellt worden. Als Grund wurde angegeben, daß die ungünſtige
Finanzlage der Stadt dieſe zur Einſchränkung aller Ausgaben
zwinge, auch habe die Stadt auf die Geſchäftsführung der
Pflegegenoſſenſchaft keinen Einfluß. Die letztere wurde auf die
St. Jakobsgemeinde verwieſen; dieſe käme für den Unterhalt
der Schweſtern in Frage. Das letztere läßt mit einiger Deutlich-
keit erkennen, daß die Sperrung der Unterhaltsmittel eine Folge
des Steuerkonflikts zwiſchen dem a rra (als Patron
der Jakobskirche) und der St. Jakobsgemeinde iſt. Wenn es
nicht gelingt, die Zuſchußfrage anderweitig zu löſen, wird die
ſegensreiche Einrichtung der Gemeindeſchweſtern eine weſentliche
Einſchränkung erfahren müſſen.

Strafen für Auf und Abſpringen von der Straßenbahn

Magdeburg, 6. April. leichtſinniges Auf und Ab-
ſpringen von der Straßenbahn ſind in den letzten Wochen nichtnur r Unfälle, ſondern auch erhebliche Verkehrs
ſtörungen entſtanden. Bei der Polizeiverwaltung geht täg-
lich von den Veamten des Straßendienſtes eine große Zahl von
Straf i n Perſonen ein, die verbotswidrig von derStra e ſpringen oder auf ſie aufſpringen. Um weiteren
Unfälen und Verkehrsſtörungen vorzubeugen, hat der Polizei-

hatte und die

präſident angeordnet, künftig bei dieſen Strafanzeigen
nicht mehr der übliche Strafſatz von drei Mark,
ſondern eine empfindliche Geldſtrafe feſtzuſetzen, und daß eine
Ermäßigung oder gin Erlaß der Geldſtrafe bei dieſen
Straftaten grundſätzlich ausgeſchloſſen iſt.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
Magdeburg, 7. April. Der wegen Ermordung der Lehrers-

witwe Böhm zum Tode verurteilte Gärtner Kropp iſt vom
preußiſchen Miniſterium zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt worden.

Ein wertvolles GOſterei
S Liebenwerda, 7. April. Der Kreis Liebenwerda

hat ſeine Oſterfreude. Das Reichsgericht in Leipzig hatgerade rechtzeitig vor dem Feſte die Reviſion der ſeche bahn

hinterbliebenenkaſſe in dem Progeſſe um 200 000 Mark, die die
Kaſſe ſeinerzeit gegen ein Sparkaſſenbuch dem ehemaligen Land
vat Vogl bzw. dem Sparkaſſendirektor Merres ausgezahlt
hatte, verworfen. Damit ſind die Anſprüche der Reichsbahn-
hinterbliebenenkaſſe endgültig abgewieſen. Jn einem
weiteren, ähnlich gelagerten Prozeß, der demnächſt beim Reiſhs
gericht zur endgültigen Entſcheidung e geht es um300 000 Mark. Dieſen Prozeß hat jedoch der Kreis Liebenwerda
in den Vorinſtanzen verloren. Der größte der Vogl-Prozeſſe, der
um 1 Million geführte Ruhrverbandsprozeß, ſteht noch vor der
zweiten Jnſtanz beim Torgauer Landgericht an.

Die geſtohlene Pietà von Ballhauſen
p. Erfurt, 6. April. Vor dem hieſigen Großen Schöffengericht wurde über den Diebſtahl der Pietà aus der Kirche von

Ballhauſen bei Langenſalza verhandelt. Es handelt ſich um
eine lebensgroße Holzſchnitzerei aus dem 18. Jahr-
hundert von hohem Werte. Das Bildwerk ſollte früher ein
mal nach Amerika verkauft werden. Die Ausfuhrerlaubnis wurde
aber wegen ſeines hohen Kunſtwertes verſagt.

Als Täter ſtanden zwei Arbeiter aus Großball-
hauſen unter der Anklage des ſchweren Kirchenraubes. Sie
hatten ſich vom Verkaufe ein gutes Geſchäft verſprochen und
wollten dadurch zu Hausbeſitzern werden. Die Tat war ſchon
dem Sommer 1926 geplant, denn ſchon damals bot einer der
Täter das Werk einem ehemaligen Arbeitgeber, dem Grund-
ſtücksmakler Wolf in Kaſſel an, und verkaufte es ſchließlich im
Juli 1927 auch für 5000 Mark an dieſen unter dem Vorgeben, er
habe ſie für 2000 Mark von einem franzöſiſchen Flüchtlinge er-
halten. Wolf ließ ſie ſofort durch den Kaufmann Tannen-
ba um begutachten, der Verkäufer geſtattete dieſem aber nicht,
das Werk zu photographieren. Durch Tannenbaum wurde die
Geſchichte in Langenſalza bekannt und ſo der Diebſtahl auf-
gedeckt. Der Verkäufer erhielt drei Jahre, der Helfer zwei
Jahre Gefängnis.

hoffnungsloſe Lage auf dem Eichsfeld
z. Heiligenſtadt, 6. April. Bei der kurzen Vegetationszeit,

die der Landwirtſchaft im niederſchlagsreichen Obereichsfeld mit
ſeinem Höhenklima zur Verfügung ſteht, iſt Vorbedingung für
einen leidlichen Körnerertrag die frühe Beſtellung Die
Winterſaaten ſollen im Auguſt in die Erde gebracht werden,
die Sommerſaaten möglichſt ſchon im März oder aber Anfang
April. Infolge des ungünſtigen Herbſtes und auch Winters iſt
der Saatenſtand in den meiſten Fluren ſchlecht. Man muß hier
und da das dritte Mal umpflügen und beſtellen.
Nun zieht ſich aber der neuen Regenperiode wegen die Früh-
jahrsbeſtellung ſehr in die Länge, ſo daß viel Zeit verloren geht
und die Ausſichten ſich noch weiter verſchlechtern.
Der Geldmangel in den kleinbäuerlichen Betrieben hat ſchon jetzt
die Kaufkraft aufs äußerſte herabgedrückt. Die Bauern, die
ſonſt im Frühjahr eine Einnahme aus der Ferkelzucht hatten,
klagen über niedrige Preiſe und Abſatzmangel.

Kleinkugel, 6. April. (Umpfarrung.) Die Evangeliſchen
in Kleinkugel werden aus der evangeliſchen Kirchengemeinde
Dieskau Kirchenkreis Halle-Land I, ausgepfarrt und in die
evangeliſche Kirchengemeinde Naundorf, Kirchenkreis Gollma,
eingepfarrt.

Schwerz, 6. April. (Vater ländiſcher Frauen
verein In der letzten Winterver ſammlung der Begzirks-
gruppe des Vaterl. Frauenvereins in Dammendorf erſtattete die
Vorſitzende Bericht über die letzte Vorſtandsſitzung des Saalkreis-
vereins in Halle, die für den 24. April angeſetzte General
verſammlung, Prämiierung von Hausangeſtellten, Wäſche
verloſung u. a. Um auch für den Sommer den Zuſammenhang
aufrechtzuerhalten, ſind gephlant: ein Ausflug per Wagen nach
dem Petersberge, ein Beſuch des Zoologiſchen Gartens in Halle
und ein gemütliches Beiſammenſein im Pfarrgarten zu Schwerz
bei Kaffee, Kuchen, Gartenſpielen uſw.

i. Mücheln, 6. April. (Lehrerwechſel.) An der Real-
ſchule ſchied Studienaſſeſſor Gieſe aus dem Lehrerkollegium
aus; die vakante Neuphilologenſtelle wurde mit Studienrat
Sommermeher beſetzt, welcher bisher als Rektor die Mittel
ſchule in Wittenberg leitete.

f. Mücheln, 6. April. (Gingemeindung von Gehüfte).
Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde die Ein
gemeindung von Gehüfte einſtimmig beſchloſſen. Ferner
wurde der Kreisausſchußbeſchluß über die Eingemeidung der
Gutsbezirke mitgeteilt; demnach ollen die Gutsbezirke
Zöbigker und Eptingen an Mücheln fallen, während die
Gutsbezirke St. Ul rich und Stöbnitz mit den gleich
namigen Gemeinden vereinigt werden ſollen. Weiter brachte der
Magiſtrat in einer Vorlage ſeine Stellungnahme zu den öffent-
lichen Erklärungen des Haus- und Grundbeſitzervereins zur
Verleſung. Eine Mehrheit der Stadtverordneten ſtellte ſich hinter
die Erklärung und ſprach dem Bürgermeiſter das ertrauen
aus.

s. Brehna, 6. April. er folgende Be fhtäreIn der letzten Sitzung wurden folgende Beſchlüſſe ſefgbt
Zur Rückzahlung eines Aufwertungsdarlehns werden 1000 Mark
bewilligt. Die Rechnungen der Kämmereikaſſe und der Stadt
ſparkaſſe für das Rechnungsjahr 1926 werden abgenommen, und
den Rechnungsführer wird Entlaſtung erteilt. Zwecks Aufſtellung
zweier Tore auf dem Sportplatz werden 250 Mark bewilligt;
ferner wird der hieſigen Wehrwolf-Ortsgruppe gegen die
Stimmen der Linken geſtattet, den Sportplatz im Einvernehmen
mit dem Männer-Turnverein zu benutzen. Die Stadtverord-
neten ſchließen ſich dem Proteſt des Magiſtrats an die Eiſen-
bahndirektion wegen Aufſtellung des alten r vor
dem Bahnhofsgebäude an. Der Magiſtrat wird ermächtigt, den
e wegen der Gasverſorgung abzuſchließen. Dem Vor-
ſchlag des Magiſtrats und der Finsnzkommiſſion, den bisherigen
Zuſchlag zu den Realſteuern für das Rechnungsjahr
1928 um ein Viertel zu erhöhen, wird, gegen die Stimmen
der Linken, zugeſtimmt. Magiſtrat und Baukommiſſion werden
ermächtigt, 150 Tonnen Steine für die Neupflaſterungen zu be-
ſtellen. Die Koſten für die Jnſtandſetzung des Rathaus- und
Sitzungsſaales einſchließlich Umlegung der Lichtleitung werden
bis zu 400 Mark bewilligt, auch werden die Koſten für die Er-
richtung der Mauer in der Bahnhofſtraße übernommen. Hierbei
wird auch noch der Anbringung der durch Aufſtellung des Ver-
kehrskandelaber guf dem Marktplatz überflüſſig ge.ordenen
Lampen an der Schule und an der Straße Haacke Unruh zu-
geſtimmt.

ſchönen Oſtſeebade zu regen.

der ſä thüringiBur ſchenWeimar, 6. April. Durch die Thüringer Preſſe gehen Rat
richten, nach denen auf Grund des abgeſchloſſenen Gebiete
austauſches zwiſchen Sachſen und Thüringen nunmehr Ver,
handlungen geführt werden ſellen, die eine Verwaltungsgemein
ſchaft zwiſchen berden Ländern anſtreben. Wie wir erfahren
handelt es ſich dabei jedoch zunächſt keines falls um die ſeteiniger Zeit in der Delfentlichteit lebhaft beſprochenen Pläne einer

Vereinigung auf der Baſis etwaiger mitteldeutſqher
Staatseinheit. Man beabſichtigt, an zuſtändiger Siele
lediglich gewiſſe aus der Lage beider Länder ſich e
Verwaltungsvereinfachungen auf ihre Dur
barkeit hin zu prüfen, beiſpielsweiſe Angliederung beng
Landesteile an ein räumlich günſtig gelegenes Amtsgericht,
meinſame Führung von Gefängniſſen oder Verſorgungshäuſern
uſw. Die Verhandlungen ſind noch in den allererſten Anfäirgendwelche bindenden Beſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt d

kekunden beide Länder Jntereſſe daran und haben
einen leitenden Beamten aus dem zuſtändigen Miniſterium m
den Verhandlungen beauftvagt.

Merſeburg
S. Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes für die Lande

verſicherungsanſtalt. Vom Oberpräſident der r
uiſt zum Wahleiter für die Wahl der Mitglieder desder Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt in welte

Geheimer Regierungsrat von Schulz Hausmann, m
glied des Oberverſicherungsamtes in Magdeburg, ernannt worde
Die Bezirke der Verſicherungsämter ſind gleichzeitig die Stinn
begzirke, als deren Vorſteher die Vorſitzenden der Verſichern

ämter die Tätigkeit gusüben. m
Zunaghme der Todesfälle. Der Monat März übertrifft

bezug auf Sterbefälle beträchtlich ſeine beiden Vorgänger zu
verzeichnen waren im März 45 Todesfälle und 4 Totgeburt,
eine Ziffer, die in Merſ ſeit langer Zeit nicht erreig
worden iſt. Die Zahl der Geburten beläuft ſich auf 9
davon waren 81 Mädchen und 22 Knaben. Beachtlich erſcheint
die ſich in jedem Monat deutlicher bemerkbar machende Meh
zahl der Mädchen, die im letzten Vierteljahr um 19 Köpfe größer
war als die der Knaben. Eheſchließungen wurden
verzeichnet.

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

St. Jakobi. 1. Oſterfeiertag: Vorm. 8 Uhr:
Müller, 935 Uhr: Sup. Dr. D. Franckh. Gemiſchter
fröhliche Stunden“, von Selle (1655), 5411 Uhr: Kindergottez
dienſt. Kollekte: DiakoniſſenSamariterhaus in Magdebur
Cracau. 2. Oſterfeiertag: Vorm. 9 Uhr: Allgemei
Beichte und iliges Abendmahl, 935 Uhr: Pfarrer Müller
Kollekte: Diakoniſſenmutterhaus Cecilienſtift in Halberſtaht

Dienstag, 10. April, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt im Stit
St. Spiritus: Sup. Dr. D. Franckh.

St. Ulrici. 1. Oſt e rein rtag: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienf
Pfarrer Gubalke, 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl: Pfane
Nittſchalk, 955 Uhr: Sottesdienſt, Pfarrer Nittſchalk. Motette da
Kirchenchors: „Der Friede ſei mit Euch“, von Franz Schuhe
1024 Uhr: Kindergottesdienſt, z Gubalke. Kollekte für da
DiakoniſſenSamariterhaus in Magdeburg-Cracau. 2. Oſter
eiertag. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt, Nittſchal25 Uhr. Gottesdienſt, Pfarrer Gubalke. Kollekte für

Diakoniſſenmutterhaus Cecilienſtift in Halberſtadt. Mittwo
11. April: Frauenhilfe 8 Uhr im Gemeindehauſe.

Die Kirchen ſind geheizt.

Steuerzahlung für April. Der Magiſtrat macht dardaß die r i kg Staats d 6
meindeſteuern bis zum an die ſtädtikaſſe zu zahlen ſind. kivtiſche

Artern, 6. April. Stadtverordneten ſitzunz der letzten Sitzung des Stadtparlaments wurde der d

ommiſſion die Ermächtigung erteilt, die ſtädtiſchen Beamten
die neue nähere n einzureihen. Da es nicht mögl
war, den ſtädtiſchen Haushaltsplan für das Rechnungsjahr i
rechtzeitig aufzuſtellen, wurde auf Antrag dem Magiſtrat die
mächtigung erteilt, vorläufig alle Zahlungen nach dem alte
Haushaltungsplan zu leiſten und die Steuern na
den bisherigen Zuſchlägen zu erheben. Weiter wi
die Einführung einer Bierſteuer, die ſchon öfter die Sieperordnetenverſammiang beſchäftigte, in Höhe von 5 Prozent a

den reis beſchloſſen.
Bottendorf, 6. April. (Durch Starkſtrom getöte

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in unſerem Orte. N.
bei der Ueberlandzentrale angeſtellte Elektriker Starkeg
Donndorf war mit Arbeiten an der Leitung des Gutes beſchäft
Hierbei iſt er der Starkſtromleitung zu nahe gekommen und da
Strom auf der Stelle getötet worden. Die Leiche mußte ein
Zeit, bis der Strom im Netz abgeſtellt worden war, an der Leih
hängen bleiben.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

1. Oſterfeiertag.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum Paßt

Dr. Veltze. 9325 Uhr Superintendent Schwahn, anſchließend Bei
und heiliges Abendmahl. Kirchenchor: Gr. Dovxologie t
Bortniansky, „Chriſt iſt erſtanden,“ Becker, „Fürchte dich niht

St. Johannis: 936 Uhr Paſtor Dr. Veltze, anſchl. Beichte u
heiliges Abendmahl. Chor der landeskirchlichen Gemeinſähe

Gefängnis: 854 Uhr Superintendent Schwahn.
Städt. Krankenhaus: 935 Uhr Paſtor Lichtenberg.

2. Oſterfeiertag.
St. Stephani: 934 Uhr Paſtor Lichtenberg.

Walter-Flex-Feier. Vor wenigen Tagen r in

h

Aula des Gymnaſiums eine Walter-Flex-Feier ſt
Oberregiſſeur Woelfl gab zunächſt eine Ueberſicht über
Leben und Schaffen des Dichters und trug dann aus ſein
Werken vor. Die zahlreiche Zuhörerſchaft ſtand ganz im Van
dieſes jungen Dichters, der uns noch ſoviel Schönes und G
hätte geben können, wenn er nicht ſein junges Leben ſt
Vaterland hätte dahingeben müſſen.

Frühling in Zoppot. Schon leuchtet frühlingshaft die S
und wirft ihre wärmenden Strahlen auf die glitzernden Vel
der See und langſam beginnt ſich wieder das Leben in

t Das verheißungsvolle Wetter
zahlreiche Spaziergänger heraus, die den Bergen, den Wälde
oder der Strandpromenade zuſtreben, um die friſche, ozonre
Luft zu atmen und ſich nach den düſteren Wintermonaten an
leiſen Wiedererwachen der Natur zu erfreuen. Die vorgeſchrite
Jahreszeit hat auch dem Kaſino einen erheblichen Zuſtrom t
Gäſten gebracht, ſo daß ſelbſt an den ſonſt ſtilleren Werktagen
den eleganten Räumen, namentlich aber in den Spielſälen

ſehr reges Treiben herrſcht. Das prachtvolle „Kaſino Hotel
Strande rüſtet ebenfalls für den verſtärkten Zuzug und
ſeine komfortablen Appartements zur Verfügung. Nicht nur
Hochſommer, auch der Frühling in Zoppot bietet dem Beſtt
Abwechſlung in Fülle.
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n a a n r eerund Bäder Jerte
Beilage der „Halleſchen Zeitung

rund.m iſt die ſchönſte, die Königin der ſieben Bergſtädte im
cherharz. Lieblich und fein, wie eine Moosroſe, ſo blüht ſie rot

n den Bergen. Die rotbemützten Häuslein ſchmiegen ſichp. ſchmalen Bergſpalt. Die kleine Kirche iſt aus Stein und

erbaut, mit rotem Ziegeldach und grauem Schieferturm.
ſteht auf dem Marktplatz und blickt die uptſtraße hinab.

Da haben die wohlhäbigen Bürgerhäuſer alle Freitreppen, vorſängende Dächer und das Fachwert beſteht aus braunem oder

toten Gebälk. Manches davon hat den 30jährigen Krieg ſchon er
Aus den vielfach r Fenſtern guckt manch hübſches

ngeſicht. Am Markt wartet das gelbe Poſtauto. Mit Trara-
tara bläſt der Poſtillon ſeine Fahrgäſte zuſammen; er bringt
mmer einiges Leben in die verträumte Ruhe. Frühmorgens
wwiten die braunen Kühe über den Platz. Eine Stunde ſpäter
ſchen die braunen Ziegen von den Buſchwerk des Römers-
Garten. Abends ſpielt die Bergmannskapelle fröhliche Weiſen

ter den alten Marktplatzbäumen. Tag und Nacht ſprudelt aber
berhelles Waſſer aus den Felſen um den putzigen Brunnen-

n. Von allen Seiten ſchauen die Wälder und Wieſen und
je in die Gaſſen. Und ſind ſie frohgelaunt, ſo ſchicken ſie

uftende Grüße zu den bunten Bürgerhäuſern.
erode am Harz.
Nachdem im Vorjahre nach längerer Ruhepauſe 1865

zand Oſterode a. Harz als hannoverſcher Kurort und Sommer-
ufenthalt des Hannoverſchen Königshauſes in höchſter Blüte
eder ein regelmäßiger Kurbetrieb eröffnet worden iſt, der be

7P

e n ſener
ſuche des Kurortes zu rechnen. Saiſonbeginn: 1. Mai 1928.
(Hauptſaiſon 15. Juni 16028.)
Ein Harzhaus des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes,

Der DeutſchEvangeliſche Frauenbund übernimmt am 1. Mai
d. Js. das hübſche am Walde gelegene, in weiten Kreiſen wohl
bekannte „Haus Schiffers“ in Elend bei Schierke.
Er hofft, nicht nur ſeinen Mitgliedern damit eine Stätte der
Erholung und Kräftigung zu bieten, ſondern darüber hinaus
vielen chriſtlichen Familien (auch der männliche Teil und die
Kinder der Familien ſind ſelbſtverſtändlich wilkkommen) Stärkung
und Ausſpannung gewähren zu dürfen. Seine künftige Vor
ſteherin (Gräfin Mathilde Münſter) wird beſtrebt ſein, das
„Harzhaus des Deutſch- Evangeliſchen Frauen-
bundes“ (bisher Haus Schiffers) in derſelben Weiſe fort
zuführen, für gute Verpflegung und für das Behagen der Gäſte
Sorge zu tragen und erbittet Anfragen bis zum 1. Mai nach
Deſſau, Hohe Lache 1, ſpäter nach Elend bei Schierke im Harz
(Eröffnung am 15. Mai).

Thüringer (ald
Oberhof.

Der neueröffnete Kurbadebetrieb in Oherhof bietet nun auch
neben Höhenluft auch Gelegenheit, Bade- und Trink-Kuren aller
Art zu machen, ſo daß nun einem langen Bedürfnis entſprochen
iſt, daß auch Oberhof ſämtliche mediziniſchen Bäder ſowie
Maſſage uſw. aller Art zu haben ſind. Die langjährige Sana-
toriumspraris der Leiter bürgt dafür, daß im Kurmittelheim
Oberhof gute individuelle Erfolge gezeitigt werden, da beſonders

S

o r

7. April 1928 J

r r

dem behandelnden Arzt Gelegenheit gegeben, ſeine Patienten dort
hinzuſchicken, wo er die nähere Umgebung angenehm empfinden
wird, ſo daß jedem der Aufenthalt empfohlen werden kann, da das
Heim im Forſthausſtil und am Wald gelegen iſt.

Büddeutſchland
Bad Brückenau.

Das als Nierenheilbad mit dem heilkräftigen Wernarzer
Waſſer beſtens bekannte Bad Brückenau erfährt für die kommende
Kurzeit eine weitere äußerſt anerkennungswerte Verbeſſerung.
Eine der 12 ſtaatlichen Kurhäuſer, der ſogenannte Radbau, un-
mittelbar neben dem Badhaus und mitten im reizvollen Kur-
garten gelegen, wird neuzeitlichen Erforderniſſen entſprechend
vollſtändig neu ausgebaut. Die Arbeiten, die bereits ſeit längerer
Zeit begonnen ſind, ſchreiten rüſtig fort und werden bis 1. Mai
1928 beſtimmt abgeſchloſſen ſein.

Frühjahrskuren in Bad Kiſſingen.
Jn Bad Kiſſingen geht ohne fühlbare Umſtellung der Ueber

gang von einer befriedigenden Winterkur zur Frühjahrsſaiſon
vor ſich. Die Frühjahrsſacſon wird ja durch das milde fränkiſche
Klima außerordentlich begünſtigt. Der Badebetrieb iſt bereits
ſo ſtark wie im Sommer; es werden alle Arten Bäder ſeit
15. März auch ſchon Sprudelbäder verabreicht. Die Brunnen-
konzerte finden in der geheizten Wandelhalle ſtatt, und das neue
Kurhausbad erfüllt nicht nur die nötig gewordene Forderung
einer geſteigerten Frequenz, ſondern es kommt in ſeinen Ein
richtungen für Winterkur gleichzeitig den Verhältniſſen der
Uebergangszeit entgegen.

e

ters e h

v

e

e rig gute Erfolge gegeitigt hat, ſind nunmehr in dieſem Jahre die entſprechende Diät bei allen Leiden berückſichtigt wird, ſo iſt
te fur tens der Kurberwaltung umfaſſende Vorbereitungen für die
5 Oſtet kommerſaiſon getroffen worden. Ende Mai wird das neue
Niltſchat erne Freiſchwimmbad eröffnet. Das ſtädtiſche Krankenhaus,

e für n dem von Jnhalationen und dem Diathermieverfahren reger
M iltwo brauch gemacht wird, hat einen Erweiterungsbau erfahren.

für den Bau eines neuen Krankenhauſes ſind die Anfangs-
rbeiten begonnen. Von den Veranſtaltungen ſind wieder die be
icbhten AutobusHarzrundfahrten und Militärkonzerte eingerichtet
den. Auch die Hotels, Fremdenheime und kleineren Häuſer
beſſern ihre Einrichtungen. Da ſchon jetzt für die kommende
ſon zahlreiche Anfragen vorliegen, iſt mit einem guten Be

Bl
Eisend ch
Thüringer Wald

Fränkiſche Reiſeziele.
Zu den Perlen der deutſchen Heimat zählt das Fuanuland,

ein wundervolles Gebiet, gleich reich an landſchaftkicgen Schön-
heiten, kulturellen Beſonderheiten und hiſtoriſchen Sehenswürdig-
keiten. Der weſtliche Teil mit Nürnberg als natürlichem Mittel-
punkt genießt bereits den Vorzug, alljährlich das Ziel von vielen
Tauſenden von Fremden zu ſein. Neuland für den Fremden-
verkehr bildet dagegen der öſtliche Teil: Fichtelgebirge
mit Steinwald, Oberpfälzer Wald, nördlicher Böhmer
Wald und Tillenberggebiet. Die amtliche Statiſtik weiſt in dieſen
Gebieten bereits anſehnliche Beſucherziffern auf, wodurch der
Beweis geliefert iſt, welche Wertſchätzung das nordöſtliche Bayern

Fahre nicht nur ins Ausland;
Auch Deutschland hat

ſagt du wunderschöne Landschaftenund Ge
ſche Stena

sSpestarkuren bet Hers- und Nerventſeiden, Bimiaormus
Bleſchsuch, Frauenietden, Rhßeumatismus und Grc5öSarkete Rohlensauro Fisen Mangan Argen Deutschlands. Starker RoklensaurerKochsalzsprudel. Prospott Nr. 19 unà c duroh die Badedirektion

Liceberns fein
Macurliche Sole-, S1o0l- und Moorbäder Trinkkxuren CufxurorrBaderatgabe ad 2. Apru Kurtaxe ad I. Na

Bor um Sir anahote)
Penslon von 9.00 Mk. pro re an.

Prospekte in der Geschäftsstelle ds. Blattes 9 bad Zem inErholungsheim des Deutsch-Evangelischen ſſee p
fravendundes (bisher Haus Se ers nſel Uſedomi vo Schmerze Wonin an Ostern? denn

ac erhagliche Zimmer, gute Verpflegung, Wald in Mittelſtandes

lHeimkehle!ſteldarer Nahe. Pensſon 580 7,50 Mark Angelu. Nuderſport

Größte Höhle Deutschlands

nach Jahreszeit und Lage des Zimmers
fragen än die Vorsteherin Grimm Mathiide

Bahnstation Uftrungen (Südharz)
ſstrecke Berga-Kelbra-stoiberg

Pension Villa Höfats
Oberstdortf (Allgäu). Bestgeführte
Familienpension in freier Sädlage.
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Nordseebad Baltr um
Hotel Kälüpoer

Wer wirkliche Erholung sucht komme nach
Baltrum Volle Pension, Mai bis 16. Juni

b Mark Allerbeste Verpflegung.

der sonnige

Fort aus der Atmosphbäre der
Tätigkeit und Ermüdung. Auf nach
dem Lido wo Sonne ind Gesund-
heit, wo Sport, Freiheit und Feste
zu Wasser u. zu Cande Euer waren.
Der Lido ist ein modernes Weltbad
der Eleganz und Zwanglosigkeit.
Leuchtend krönt das nave Venedig
dies Harmonie von Schönheit und
Natur. Von allen Städten Mitiel-
europas leich u. direkt zu erreichen.

SAlSON: APRil Bis OKToBER
Anlätlich der diesjährigen internato-

nalen Gemäldeausstellunz sowie furdie Badesaison gewährt die italienische
Eisenbahnver waltung wesentliche Er-
mäbigungen.

Pensionspreise ſe nach Saisonzeit und
Lage der Zimmer.

EXCELSIOR PALACE HOTEI. von 100 Lire
aufwärts

GRAND HOTEI., DES BAINS von 75 Lire
aufwärts.

ViILLA REGINA von 55 Lire
aufwärts.

GRAND HOTEL LIDO von böLire aufwärts.
Auskunft und Prospekte durch alle groben
Reisebureaus und die COMPAGMIA
IFALIANA DE! GRAND
ALBEROHI in VENED G.

und Frauenleſden
werden während des
oenzen Jahres geheilt,

bad Oeynhauſen
FRosPEKTE oOuRCOH ALLe es SOROs

VND oOIE 8AO0OE-VERWALTVNG

T Gebirgsluſtkurort, Flchtennadel- u. o. med.
Touristen Fension Wochenende Brer, Schrimmbesein Luft u. Sonnerdaa

Der schönste Osteraustlug ist nach Tennisplätze. Preisw.
dem Berobotel Ravensberg Hotols u. Privatwohn.
L doh eraos e Führer usw. durch dieel Bad Sochse. Anerk. gute e.a 2272ideale Lage. Sehr günstige Zugverb.
Ein riesiges Osterfeuer schauerlich

n getöte
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ehmann, M Treffpunkt der Wintersportler.r e el äeniteent Stadthert 7422
und schön bleibt unvergessen.Besitzer:esitzer: Heinrich Wurbds, Fernruf 41 o Rohneſa e än3

Hotel Zu den roten Forellen e
llsenburg (Harz). Fernruf 9 B A D T I 2Zentralheizung fliebendes Wasser furag

in den Bayer. Alpeng. Angenehmster Osteraufenthalt. Deutschlands größtes Jod Badkaiser Wiheim 9 blankenburg/Harz. bei Arterienverkaikg. Nerven- Sioffwechsel-

e 7452 u. Frauenleiden. Auskunft Verkehrsbüöro.
in unmittelbarer Nähe des Bahnnofes Zentra m eBad Homburg-Dornholzhausenheizung Einzigste mod. Autoboxen am Plate

1828 1928
Fernruf 46. Inhaber: Walter Plock

DEUTSGHES NOROSEEBGAO
Bahnstation in Herrliche Lage am Fube des Taunus. Garten-
Schlesw.-Holst. eanden, däle. Badeanstalt. VolleVerpfl g. 6.50 M

Grüner Strand Lanat. dr. Möller Schroth-Kur
Wattenlaufen

Badeplötre f. See-, Sonnen u. Luftolder, War m erogse Heſlerfoige Brosendro frei
Führer umzonst durch die Badeverwaltung

craum Paßt
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Gemeinſheh

Pausoh,-Kur,

Station Eemsleden a. Harz 3Weh. 130.-M.Neu eröffnet
Oberhof in Th., Kurmittelheim

im Forsihausstil. Feroruf 86. Garage.
Neuzeliliche Verpflegung. sämtl, modern.
Bäder u. Massag. Wochenendheimstätte.

Visorha Bellaria
Der schönste Strand Italiens,. Auskünſte
u Prosp. durch d e Kurkommiss on Riwiviand in
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n Bedarf. Prospeki durch Bade-
Verwaſtung Horst Seebad. 6509,89

Borkum
Dippmanns Strandhotel
I. R. am Hauptstrande u an der Kurprom
ldeale Erhoſung im Mai- Juni. Pens. v.
10 M. an. Prosp. im Büro d. Hall. Ztg.
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e Wetter Die Perle der böhmischen Welibäder. Ausschlietlich natürliche Kohlensäurebäder (terzbäder). Weltberühmte Moorbäder. Die stärksten Stanlbäder. Alle modernen zeitgemäsen H. ilbehelfe und Ein-
richtungen. 40 Mineralquellen: Glaubersalzquellen. Erdige Säuerlinge. Alkatische Quellen Eisen-

den Wälder

ſche, on quellen. Indikattonen: Sstoffwechseſkrankheiten, Fettleibigkeit. Zuckerkrankheit, Arteriosklerose
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Herz- und Nierenleiden, Gicht Rheumatismus, Frauenleiden. Biutarmut usw. salson: Ende April bis
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u hHolol ksplanage

Mitte Oktober. 60 Prozent Rückfahrtermäßigung auf allen czechoslovakischen Bahnen In der Vorsaison
ermäßigte Preise. Ab 5. April Visum aufgehoben. Auskünſte u. Prospekie durch den Stadtrat Mariendad Abt 1

Werktagen
Spielſälen küretenhof

New Vork
Mal- Juni Pensionsarran-
gements. Autoverkehr zu
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Hotel Stern
140 Zimmer. 40 Bäder.
Erstklassiges Haus am

Goetheplatz.
Bes. E. Weiss.

Villa ter bergerKourh. am Kreuzbrunnen,
Bäder, Lift, fließ Wasser

Hatal Delphin
Nächst Quell. u. Bad.
Wass., Zirh., Lift. Tel. 147.

a. W., n. Kreuzor. u. Bäd. L.. Z.-H. u t. Wass. i. a. 2
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Gr. Park Tel. 64. urd Bädern Feſ. 180 Fahstuhl. Bad Te! 453
Kurhaus Gfarkur KurhausAtfantic
Dir. a. d. Kurpromenade Vor Nächst Kurpatk,
Mod. Komf. Flies,. Wasser Z. m. I. W. Staatstel Bad.



als Wandergebiet genießt. Jnmitten ozonreicher Wälder liegende
Orte wechſeln mit auf burggekrönten Höhenzügen befindlichen
Siedelungen. Jn den Tälern der munter dahinziehenden Flüßchen
breiten ſich anmutige Städte, Märkte und Dörfer aus. Wander-
luſtigen und Erholungsbedürftigen bietet ſich im nordöſtlichen
Bayern ein hervorragendes Gebiet dar, das den Vorzug genießt,
für billiges Geld gute Verpflegung und beſte Unterkunft zu ge
währen.. Durch die gute Organiſation wird den Fremden hilf-
reiche Unterſtützung in jeder Hinſicht zuteil. Die treibende Kraft
für den Fremdenverkehr iſt der Verkehrsverband in
Selb, während der über alle Orte verbreitete Fichtelgebirgs-
verein im Norden und der Oberpfälzer Waldverein im Süden
wertvolle Heimatarbeit leiſten.

BadenBaden.
Die Frühlingsſaiſon in Baden-Baden hat einen viel

verheißenden Beginn genommen. Als einer der erſten erſchien
der frühere König von Sachſen aus ſeinem Schloß Sibillenort
in Schleſien und pflegt eifrig die Kur. Auch ein ehemaliger
reichsunmittelbarer Fürſt, Seine Durchlbaucht von Thurn und
Taxis mit großem Gefobge und Leibarzt iſt ebenfalls zum Kur-
gebrauch eingetroffen.

Wildbad im Schwarzwald.
Die Vorbereitungen für die diesjährige Badezeit ſind in

vollem Gange. Die altberühmten Hotels Klupp am Kurplatz und
Quellendorf bei der Trinkhalle, ebenſo das Badhotel von Jüptner,
werden zurzeit moderniſiert, mit fließendem Waſſer, Bädern
und Zentralheizung verſehen. Die ſtädt. Bergbahn auf dem
Sommerberg erhält neue Salonwagen, das Kurtheater wird ver
größert und umgebaut. Auch die kleineren Häuſer verbeſſern
durchweg ihre Einrichtungen. Zahlreiche Beſtellungen für den
Monat liegen in den Hotels jetzt ſchon vor, ſo daß allgemein mit
einem guten Beſuch des Bades gerechnet wird.

Bad Tölz.
Nach Beendigung der Winter- Kur und Sportktzeit rüſtet das

ganzjährig geöffnete Jod-Bad Tölz ohne Unterbrechung des
Kurbetriebes für die Hauptſaiſonzeit. Die Kuranlagen werden
durch Einbau eines Springbrunnens verſchönert. Der Neubau
der Wandelhalle wird durch ein großes Preisausſchreiben vor-
bereitet und ſoll ſchon in dieſem Jahre verwirklicht werden, ebenſo
ein Neubau des Kurverwaltungsgebäud s und der Gewerbehalle.
Eine Anzahl neuer Häuſer mit allen modernen Einrichtungen er
möglichen es, noch mehr Gäſte unterzubringen. An Veranſtal-
tungen wird in dieſem Jahre bedeutend mehr geboten. Der neue
Pächter des Kurhauſes, Pfeffer-g Coſta plant auch große Dar-
bietungen geſellſchaftlicher und künſtleriſcher Unterhaltungen. Er
beabſichtigt das Kurhaus das ganze Jahr geöffnet zu halten.

&eſtdeutſchland
Welt-Herzheilbad Nauheim.

Mildes Klima, bequeme Verkehrslage, vorzügliche, allen An
ſprüchen angemeſſene Unterkunft und eine Fülle des Schönen
und Sehenswerten, das ſind an ſich ſchon Eigenſchaften, die einen
Kurort wie Bad Nauheim zum lockenden Reiſeziel machen. Dazu
kommt vor allem bei dieſer vielſeitigen Bäderſtadt die Möglich-
keit freier Einſtellung auf entſpannende Ruhe oder anregende
Unterhaltung je nach Wunſch und Bedürfnis.

Bad Ems.
Die Kurzeit 1928 begann am 1. April, die Hauptkurzeit be

ginnt am 1. Mai. Der Monat April gilt als ſogengannte Vor
kurzeit, es ſpielt ein kleineres Orcheſter, aber Kurſaal, Bade-
häuſer und Jnhalatorien ſind in vollem Umfang geöffnet. Die
Kurabgabe iſt der Hauptkurzeit gegenüber um 50 Prozent er-
mäßigt. Bereits für den Monat April hat die Staatliche Kur
ſchegnw ein abwechſlungsreches Unterhaltungsprogramm vor
geſehen.

Bad Soden am Taunus.
Das nahe bei Frankfurt a. M. in der gegen Norden ge

ſchützten Talbucht des Vortaunus gelegene Bad, das als Heilbad

dem beſondere Erfahrungen aus der kultiviert gepflegten Führung

ſowie Frauenkrankheiten und Rheuma finden dort

der Atmungs und Zirkulationsorgane Ruf hat, hat ſein Kurhaus
bereits am 1. April eröffnet. Mit Beginn des laufenden Jahres
hat Kurdirektor Dr. Rudolf Toepell die Leitung übernommen,

der öſterreichiſchen Bäder zur Verfügung ſtehen. Der dem ſom-
merlichen Badeleben vorausgehende Kurbetrieb hat ſchon jetzt
begonnen von Anfang Mai an werden auch die geſellſchaftlichen
und künſtleriſchen Veranſtaltungen einſetzen.

Kennst du Deutschland?

I Es ist schöner
wie du denkst!

Bchleſiten
Herzbad Reinerz.

Bei den erſten Sonnenſtrahlen des Frühlings erwägt man
in den Familien ſchon die Frage, wohin die Sommerreiſe gehen
ſoll. Da wird manche Entſcheidung für Bad Reinerz in der
ſchönen Grafſchaft Glatz fallen, denn dieſes vom alten Fritz ge-
gründete Bad iſt als höchſt gelegener Badeort Preußens inmitten
von unabſehbaren Waldungen nicht allein ein überaus kräftigen-
der Luftkurort, ſonder ſeine mit natürlicher Kohlenſäure ge
ſättigten Sprudel und Bäder, ſowie ſeine weltbekannten Moor-
lager machen Bad Reinerz auch zu einem der heilkräftigſten
Badeorte Europas. Ganz beſonders und errrerr,

a

holung und Heilung. Wirkſames Heilbad und kräfti r Luft
kurort zugleich iſt der große Vorzug von Bad Reinerz, das
direkte D-Zugverbindung von Berlin über Hirſchberg--Glatz
erhält.

Bad Kudowa.
Die Badeverwaltung hat wiederum mannigfache Ver-

beſſerungen der Kureinrichtungen vorgenommen das Moorbad
wurde völlig moderniſiert, die Anlagen wurden erweitert, und
das Kurhotel Fürſtenhof iſt durch Einrichtung von fließendem
heißen und kalten Waſſer in allen Zimmern, ſowie durch ge
ſchmackvollen Umbau des Reſtaurants nunmehr geeignet, auch
verwöhnteſten Anſprüchen zu genügen.

Herz-

Bad Schmiedeberg (Bez. Halle)

Die unter ärztlicher Leitung ſtehende ſtädtiſche Eiſenmoor-
badeanſtalt Schmiedeberg eröffnet die fünfzigjaährige Kurzeit mit
dem Oſterdienstag, dem 10. April 1928, und iſt alles getan, um den
Kranken und Erholungsbedürftigen einen angenehmen Aufenthalt
zu ſichern. Der Wochenend- und Touriſtenverkehr ſteigt immer
mehr nach der ſchönen DübenSchmiedeberger Heide und ſind für
den Sommer verſchiedene Tagungen uſw. vorgemeldet.

Oſterrundflüge für 5 Mark
Wie uns von der Leitung des Flughafens Halle- Leipzig mit

geteilt wird, finden bei gutem Wetter am Oſterſonntag zwiſchen
2 und 4 Uhr nachmittags Rundflüge zu ermäßigten Preiſen
ſtatt. Preis einſchließlich Verſicherung 5 Mark.

t

Bei der holländiſchen Luftſchiffahrts geſellſchaft
werden zurzeit Verſuche gemacht, um die Luftkrankheit durch
das Einatmen von Sauerſtoff vor Antritt der Reiſe
zu beſeitigen. Ein ſechs Minuten langes Einatmen von Sauer
ſtoff ſoll ebenſo viele Stunden gegen die Krankheit ſchützen.

Wetterbericht
Das Tiefdruckgebiet im Nordweſten verflacht weiter, ſo

es bald ganz ohne Einfluß auf unſere Witterung ſein wir
Allenthalben iſt der Luftdruck in Zunahme begriffen, und von
Weſten her ſchiebt ſich eine Zone heiteren Wetters in
Kontinent herein. Die am Karfreitag noch über Mitteldeutſg,
land liegenden Störungen, die im Flachrande Regen und biz
in die unteren Lagen des Harzes Schnee brachten, löſen ſi
dabei auf, ſo daß auch für unſer Gebiet eine Wetterverbeſſery
eintritt, die auch noch für den erſten Feiertag heiteres, morgen
kühles, am Tage wärmeres Wetter in Ausſicht ſtellt. Ob der
zweite Feiertag ganz ohne Wetterſtörung bleibt, iſt ſehr zweifel
haft, da ſich vom Atlantiſchen Ozean hoher Luftdruck ge n
Europa vorſchiebt, der vor ſeinem Eintritt die Winde aufdrehen und dabei vorübergehend Neigung zu leichten den

bringen wird.
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TRALARUMG: Owokemos, O hefer cheſddegeckt o wolig. Oder Fen

5chnee. --Duos. wede K Gewifter. Aoraupein AMoqe. O Stue, er e

h näß frei O rürmgO roter Sturm. Die Meole wegen m gem Moge. Oiſe eingezeichoeren
(Bodacen) verdioden die Orte m gſeichem lufrrk. Die neden den Octeg -ledeb

Zahlen gedeg die lufttemperotur oo.,
Ausſichten: Aufheirernd, morgens kühl, am Tage

ſchreitend wärmer, für den zweiten Feiertag leichte Wetterhver
ſchlechterung.

Imperigl-Hotel, Karlshau
Das Vollendetste inbezug
aut KRomfort und Leitung.

Voranmeldungen erbeten. Bis Mitte Juni und ad Mitte A
sehr ermäßigte feste Preise. Moderne Garage, verschliesbare
Boxes. Chauffeurzimmer mit fliebendem Wasser, warm und kolt,

Verlangen Sie Tarif und Prosoekt.

Bad Blankenburg, Thüringerwald
am Eingang des Schwarzatales

Herrliche Wälder, Berge und Täler

Riceione an der Adria,
Italien.

Savioli und Wiener Hotel am Strandoe.
Pensionspreis für Vorsaison ab 5,50 M.

Dalmatien

Geöffnot vom 25. April bis 30. September

ausser ordentlich preiswerte2 R Esmit dem 15000 Tons ossen Nordamerica DamptP OL ONIA der BALTIC-AMERICA X, 3
l. isMalta-A etantinopel Valäneä
San Paltstina- vie benn S

Tunis- Marseille. Preis von M. 480,—- an. Ferner

Mordafrica America-Relse: in er

sammlungsräumen für Kongresse usw.
Prospekt durch Magistrat Badeverwaltung.

Kurzeit: April bis Oktober, Herrliche Waldgegend, großes Kurhaus mit Ver-
Wochenend-Aufenthalt.

Freie Aerztewahl.

z Balearen Algier Gibraltar Tanger Casabianca Madeira-
Azoren Bermudas New Vork e Preis exkl.

Mittelſtandspreiſe enGroßer Proſpekt durch die Kurverwaltung am re
Zara (Dalmatien).
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bäder, inhalatorium.

S leoiden, Frauenkrankhelten, Sicht.
C Senz jähriger Kurbetrieb. Wintersport.
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Gebirgs-Stahlquellen Kurort
Natüuriiche Arsen-, radioakt. Kohlen-
säure- und Moorbädoer, Flchtenrinden-
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8 ne ergebe
Kurhaus: Führendes Hotel, Pension

Besucht das
EISS PLANETARIU
Jetziger Vortrag: „1928 1964
im Reiche der Sonne“

Vorführungen: Wochentags: 16 Uhr
Sonntags: 11 14 und 16 Uhr

Vorbestellungen für Vereine, Schüler ete.
an Carl Zeiss, Jena, Fernsprecher Nr. 3541.

Aufenthalt in Amerika von M. 720, an.
Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr. 89.
MITTELMEEFER- REISEBUREAVUBerlin Ws, Mauerstr.2- Hamburg 36, Fsplanade2,
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S Familie, um so notwendiger die Pflicht, sich
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Saiſon im Frühlin
berglinie. Jedwede
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und Herbſt.

MotorbootRegatten.

Luxushaus, direkt am See. Großer Park.
Eleganz und Sportwelt.

Auskunft und Proſpekte:

Station der Simplon-Loetſch
etättgung in Soort und Vergnügen. Tennis,
Tanz und Theater. Ruder, Segel- und

Eranck Hotel et des es Borromées
Mittelpunkt der

Direktor Cav. Moranzonl, Stresa.

Zucker und
Nierenleiden

Größtes Inhalatorium Modernste J
pneumat. Anstalt (pneumat. Kammer)

Prospekte und Auskünfte in allenRoieobdros u. boi dor Badediroktion
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un franko. e.Mulcuto-Werk, Soling
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t r oder

Apparate in Zahlung genommen. Umtausobang 0 Auskunft durch dte Badererwaltung

haben
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Beim Ausbau der mitteldeutſchen Waſſerwege ſtehen der
heitlichen Planung eine Anzahl Sonderintereſſen ent
en. Für jede Stadt, für jede Jnduſtrie, ja auch für den
inzelnen land wirtſchaftlichen Betrieb bedeutet die günſtige Ver
gung eines neuen Waſſerweges und insbeſondere eine Hafen
zage eine erhebliche Werterhöhung. Dazu tritt noch das
ereſſe der Eigentümer von Grundſtücken, ſei es, daß ſie
zuf Verkauf an die Waſſerbau Verwaltung hoffen, ſei es, daß
je mit der Entſtehung von Baugelände rechnen.
Es gerig nun keinesfalls, dieſen Sonderwünſchen die all
gemeine orderung der Gemeinnützigkeit gegenüberzuſtellen.
dies würde nur zu einem flauen Kompromiß führen, bei dem
e Gehäſſigkeit und Geriſſenheit einzelner Intereſſenten nur den
Sieg davontragen würde. Denn es gibt in ſolchen Fällen keine
Gſung, die allen gleichermaßen gefällt. Dazu treten noch
ehlteiche techniſche Schwierigkeiten und Gefahren der Zer-
tung des Landſchaftsbildes.
Daher iſt zu fordern, daß unter Zurückſtellung von Einzel-
pünſchen die großen Geſichtspunkte der Volkswohlfahrt im

Landwirtschaft Handel Industrie
Die Zukunft des Saalehafens Trotha

Als Knoten eines rieſigen „Zubringer“Uetzes

1. weil der Hafen HalleTrotha der dem Beſtim
mungsort zunächſt gelegene Hafen iſt (z. B. für Leipzig),

2. weil er unterhalb der Trothaer Schleuſe liegt und
die Schleuſengebühren und Liegezeiten geſpart werden,

3. weil er unmittelbar an der Staatsbahn liegt, ſo daß
dadurch teuere Zwiſchenfrachten zwiſchen Hafen und
Staatsbahn in Fortfall kommen,

4. weil er wegen ſeiner r Hafengebühren und
ſeiner bequemen Zugänglichkeit billiger arbeitet als
andere Häfen,

5. weil für die Gebiete zwiſchen Saale und Elbe der Waſſer-
weg ſagalaufwärts kürzer iſt als von Barby aus
elbaufwärts,

6. weil für die Gebiete zwiſchen Saale und Weſer (z. B. für
Nordhauſen) die Verfrachtung ſagalegufwärts bis
Halle- Trotha billiger kommt als weſeraufwärts; denn
die von Ueberſee kommenden Güter müſſen auf dem Wege
rheinweſeraufwärts durch niederländiſches Zollgebiet,

Lordergrund ſtehen. Dazu muß vor allem Rückſicht genommen
werden auf das Eiſenbahn- und Straßennetz und
ihre Eigenſchachft als „Zubringer“ für die Waſſerſtraßen.

Wir veröffentlichen daher eine Zuſchrift der
Städtiſchen Tiefbauverwaltung, Halle

nebſt einer erläuternden KartenSkizze und hoffen, dadurch die
Löſung dieſer großen Zukunftsfrage zu fördern.

Die Schriftleitung.

Mit der Saalekanaliſierung tritt auch die Frage eines
neuen Halleſchen Hafens in den Vordergrund des öffent-
lihen Jntereſſes, da die kanaliſierte Saale den alten Sophien
hafen nicht berührt. Jm neuen Hafen und Jnduſtriegelände
HalleTrotha iſt bereits im vorigen Jahre eine Um-
ſchlagſte l le eröffnet worden, deren weiterer Ausbau bevor-
ſteht. Mit dem Bau des erſten Hafenbeckens iſt bereits vor
längerer Zeit begonnen worden. Es wird deshalb nicht un
erwünſcht ſein, aus dem Untenſtehenden einen Ueberblick über
Mit rachtgebiet des neuen Hafens HalleTrotha zu
erhalten.

Der Plan zeigt das Gebiet, innerhalb deſſen für Güter, die
aus Norddeutſchland oder von Peberſee her zu Schiffe nach
Ritteldeutſchland gelangen, die Weiterverfrachtunng mittels Bahn
oder Kraftwagen vom Hafen HalleTrotha aus in Er-

weil abgeſehen vom niederländiſchen Zoll für die Gebiete
ſüdlich der Saale bis zum Main die Verfrachtung von
HalleTrotha billiger kommt, als etwa vom Main herauf,
auch dort, wo die Bahnfracht länger iſt; denn der Umweg
über Rhein und Main iſt zu weit,

8. weil die gleichen Betvrachtungen über die Vorzüge des
Hafens HalleTrotha nicht nur für die Bahnverfrachtung,
ſondern auch für den Kraftwagenverkehr zu-
treffen.
So wird der neue Hafen HalleTrotha der Halleſchen Jn-

duſtrie, dem Verkehr und Handel neue Verfrachtungsmöglich-
keiten eröffnen und an ſeinem Teile mithelfen zum unaufhalt-
ſamen Vorwärtsſtreben der Halleſchen Wirtſchaft.

Amerikanisthe Börsenhberichte
Funkdienst

d

Now Vork 8. 4. 85 er Er 3327 d gliches Geld 6/, openhagen r.) 26.London (Cable Trsf.) 4.88.28 Prag o Kr.) 2.96
(60 Tage) 4.84. 26 Wien (100 Kr.) 14. 10

Paris (100 Fres.) 3.98.62 Budapest (100 Kr.) 17.50
Brüssel (1000 Frcs.) 18.97 Belgrad
Rom (100 Lire) 28.37 Athen 43 JMadrid (100 Peseta) 16.81 apan aBern (100 Fros.) 19.27.25 uenos A zAmsterdam (100 FI.) 40.80 Rio de Janeiro
Stockholm (100 Kr.) 26.86 Berlin 23.918,

Im ganzen Reiche ſind heute die Börſen ausgefallen.

Ungünſtiger Sagtenſtand in Preußen
im April 1928

Die Erwartungen, daß nach dem Stande der Saaten zu An-
fang Dezember vergangenen Jahres in dieſem Frühjahr ein
mittlerer, zum Teil beſſerer Saatenſtand zu verzeichnen ſein
würde, ſind nicht in Erfüllung gegangen. Wie aus einer Ueber-
ſicht der Statiſtiſchen Korreſpondenz hervorgeht, die aus 83215 Be
richten der land wirtſchaftlichen Vertrauensmänner zuſammen-
geſtellt worden iſt, liegen mit Ausnahme von Spelz (2,9) alle
Staatsziffern unter O; Weizen wird mit 3,3 (April 1927:
2,5), Roggen mit 3,4 (2,7), Ge rſte mit 3;3 (2;6); Gemenge
mit 3,5 (2,7); Raps und Klee mit je 3,4 (2,6 bzw. 2,6);
Luzerne mit 3,22 (2,6) ſowie Rieſelwieſen und andere
Wieſen mit 3,8 (2,7) und 3,4 (2,9) beurteilt. Wenn man
wiederum von dem Spelz abſieht, ſo wurde der Saatenſtand zu
Anfang April ſeit 1925 nicht ſo ungünſtig wie dies-
mal bewertet; auch 1913 war er, abermals abgeſehen von Spelz,
durchgängig beſſer. Allerdings handelte es ſich 1913 um ein be-
ſonders gutes Erntejahr. Die weſtlichen Regierungsbezirke haben
vielfach über dem Staatsdurchſchnitt liegende Begutachtungs-
ziffern. Der Stand der Saaten zu dieſer Jahreszeit iſt jedoch für
den ſpäteren Ernteausfall noch nicht entſcheidend, da die Entwick-
lung der Pflanzen in den nächſten Monaten hierbei ſtark mit-
ſpricht. Wenn auch infolge des Nachwinters und der lang-
ſamen Entwicklung der Saaten der durch den Froſt, die mangelnde
Schneedecke, den ſcharfen Oſtwind und durch die Temperatur-
ſchwankungen zwiſchen Tag und Nacht im Frühjahr hervor
gerufene Schäden noch nicht zu überſehen iſt, vor allem auch nicht
viel geſagt werden kann, wie weit ihn eine günſtige Witterung
zu mildern vermag, ſo iſt doch jedenfalls ſchon jetzt mit einer
größeren Auswinterung zu rechnen. Das hiervon vor allem be
troffene Gebiet zieht ſich vom Oſten über Berlin hinaus hin. Jm
Weſten dürfte die Auswinterung geringer und nur ſtellenweiſe
ſtärker ſein. Während die Saaten, Futterpflanzen und
Wieſen, ſoweit es bis jetzt erkennbar iſt, im allgemeinen nicht gut
überwinterten, haben die Kartoffeln in den Mieten ſowohl wie
in den Kellern nahezu durchgängig den Winter gut überſtanden,
beſſer zum Teil als erwartet wurde. Froſtſchäden und Fäulnis-
verluſte hielten ſich meiſt in geringen Grenzen. Die Be
ſtellungsarbeiten können im Oſten nur zögernd beginnen, da der
Boden noch gefroren iſt. Allgemein iſt ſchon das Abſchleppen des
Bodens. Auch im mittleren Preußen und im Weſten iſt die Be
ſtellung noch zurück, doch ſchon weiter vorgeſchritten als im Oſten;
für einzelne Fruchtarten iſt die Beſtellung im Weſten teilweiſe
ſchon fertig..

Wir berichten im Auszug:
Neue Montanfuſion in Oberſchleſien. Die Aufſichtsrats

ſitzung des Friedenshütte S. A., die den in Oſtoberſchleſien be
findlichen Beſitz des Oberbedarf-Konzerns zuſammenfaßt, ge
nehmigte die Fuſionsverträge mit den polniſchen Jnduſtrieunter-
nehmungen des Balleſtremſchen Beſitzes. Dadurch werden die
Eiſenerzgruben, Hochofen-, Stahl- und Walzwerke des Konzerns
auf die notwendige Kohlenbaſis gebracht, da die Balleſtremſche
Verwaltung hauptſächlich Kohlengruben, Kokswerke, Unter-
nehmungen für Kohlennebenprodukte und Waldobjekte in die
neue Geſellſchaft hineinbringt. Der neue Konzern wird dadurch
zu mächtigſten Jnduſtrieunternehmungen in Polen mit zitka
17 000 Arbeitern.

Preuß. Zentral-Bodenkredit-A.“G. Einzelheiten über die
8sprozentigen Zentral-Goldpfandbriefe enthält
das in dieſer Nummer unſeres Blattes erſcheinende Jnſerat.

Rückgang der Arbeitsloſigkeit in Halle. Der weitere Rückgang
der Arbeitsloſigkeit war noch ſtärker, als erwartet wurde. Der
Beſtand der halleſchen männlichen Arheitsloſen ſank von 2960 auf
2460. U. a. verminderte ſich die Zahl der Bauarbeiter von 1227
auf 917, der gelernten Metallarbeiter von 408 auf 343, der Holz-
und ſonſtigen Facharbeiter von 421 auf 375, der ungelernten
Arbeiter unter achtzehn Jahren von 437 auf 395. Der Beſtand
der weiblichen Arbeitsloſen ging ebenfalls zurück von 550 auf
440. Der Beſtand der unterſtützten Arbeitsloſen fiel von 2366 auf
1925. Die Beſſerung iſt hauptſächlich auf die Möglichkeit der
Wiederaufnahme der Außenarbeiten infolge des Frühlingswetters
zurückzuführen.

Keine Entlaſſungen bei der Ammendorfer Papierfabrik. Zu
den Gerüchten, daß demnächſt Arbeiterentlaſſungen vorgenommen
werden müſſen, erfahren wir von unterrichteter Seite daß damit
vorerſt nicht zu rechnen ſei Der Auftragsbeſtand aus dem Jnland
iſt befriedigend, allerdings läßt die Beſchäftigung für den Export
zu wünſchen übrig, da die ausländiſche Konkurrenz auf dem eng-
liſchen und amerikaniſchen Markt in ſehr ſtarker Form auftritt.

Ausſperrung in der ſächſiſchen Metallinduſtrie. Nachdem die
am Mittwoch im Reichsarbeitsminiſterium geführten Verhand
lungen zur Beilegung des Konfliktes in der ſächſiſchen Metall
induſtrie ergebnislos verlaufen ſind, waren die Vorſtandsmit-
glieder der Vereinigung Sächſiſcher Metallinduſtrieller zu
Donnerstag nachmittag telegraphiſch nach Chemnitz gerufen
worden, um über die weiteren Maßnahmen des ſächſiſchen
Metallkonfliktes zu beſchließen. Nach mehrſtündiger Beratung
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Der Deutſche Metallarbeiter-
verband hat ohne Mitteilung eines Grundes in einem Teil der
Betriebe der Vereinigung des Verbandes Sächſiſcher Metall
induſtrieller den Streik angekündigt. Als Abwehrmaßnahme hat
die Vereinigung daher beſchloſſen, die ſämtlichen Arbeiterbeleg-
chaften für Donnerstag, den 12. April dieſes Jahres, mit

Arbeitsſchluß bzw. mit Schluß der erſten Schicht auszuſperren.
Von der Ausſperrung dürſten weit über 100 000 Arbeiter be-
troffen werden.

Ablehnung des Schiedsſpruches im Baugewerbe. Das als
vereinbarte Schlichtungsſtelle in Tätigkeit getretene Tarifamt für
das Baugewerbe der Provinz Sachſen-Anhalt in Halle hatte in
ſeiner Sitzung am 27. März d. J. einen Schiedsſpruch gefällt,
der eine Erhöhung ſämtlicher bisher geltender Lohnſätze um
6 Pf. bis zum 26. September d. J. vorſah. Die Arbeit-
geberverbände des Baugewerbes haben gemeinſam dieſen
Schiedsſpruch abgelehnt.

2800 Textilarbeiter gekündigt. Den geſamten Belegſchaften der
neuen Baumwollſpinnerei und Weberei und der Spinnerei Neu-
hof b. Hof i. B. iſt durch Anſchlag gekündigt worden, weil die
Heizer, Maſchiniſten und Schloſſer wegen Lohndifferenzen nicht
zur Arbeit erſchienen ſind. Von der Kündigung werden insgeſamt
2800 Arbeiter betroffen.

Stillegung von 40 ſchottiſchen Kohlengruben. Der neu-
gegründete ſchottiſche Kohlenpool iſt nach hier vorliegenden Lon-
doner Preſſemeldungen mit einer für engliſche Verhältniſſe über-
raſchenden Gründlichkeit und Schnelligkeit an die Arbeit ge
gangen. Es iſt beſchloſſen worden, ſofort 40 ſchottiſche Kohlen
bergwerke ſtillzulegen und aus dem gemeinſamen Fonds zu ent

wägung gezogen werden muß, ſchädigen.73 für Hancleſ a.Mockerner Büroboclarf a Aug. Wechdy t aMercedes“Sehreibmascehinen, -Reechenmaschinen 4 i. eipziger Str. 22/23



Prof. Dr. Walter Sulze: „Jnnere Bedingungen des Lebens 1980—20
Dr. Paul Bülow: „Muſik und Muſiker in der neueren deutſchen Literalur
20,15: Von Muſik und Muſikern. (Konzert und Rezit.). 22,15-—24,90: Unter
haltungs und Tanzmuſik.

Mittwoch, 11. April. 11,15. Uebertragung der Eröffnungsfeier der
Dürer Ausſtellung in Nürnberg. Darauſ: Mittagsmuſik auf einer Schal-
plattenmaſchine. 16,30—17,50: Für die Jugend“: 1. Das Märchen von

RNimmerſatt, 2. Das Huge Gretel, 3. Das Märchen vom geſtohlenen
El önlein. 18,00--18,30: Maſchinenbauſchuloberlehrer Hans Bornemam
Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter: „Elektrotechnit
18,30--18,55: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 19,00--19,30: Priv.Doz. Dr
w Friedinann: Das Theater im Zeitalter der Roman
19,30——20 00: Dr. Hermann Ulrich: „Die Sinnesorgane der Pflanzen.“
Neue Kammermuſik. Mitteldeutſche Komponiſten: Hermann Ambroſius
2,15: i nentzevar von Dr. Peter Bach. 22,30—24,00: Unterhaltungs ung

Mittel deutſcher Rundfunk.
r Wochenprograum der „Mirag“Ende. Um dieſe Zeit hatteſt Du

er Urlaub, Karlchen. er wir freuten uns ſchon auf dasWochenende, da wir wieder Deine Stimme, Deinen vom 8. bis 14. April
hören, uns freuen, lachen durften.

Nun biſt Du in den großen Urlaub gefahren, aus dem es
keine Wiederkehr gibt. Unſer Karlchen iſt tot! Kopfgrippe! Kein
Spaßmacher, kein Rezitator, nein, ein ſchöpferiſcher Künſtler
erſten Ranges iſt mit Dir dahingegangen, der ſeine Luſtigkeit
und ſeinen Witz aus tiefem goldnen Becher ſchlürfte, an deſſen
Grund das Leiden, der Schmerz lag.

Sie werden einen anderen finden, mag ſein, einen noch
beſſeren, brillanteren. Warum aber bekommen ſie keinen Karl
chen mehr Weil er ſchon um die Zeit am Leipziger Sender
ſprach, als noch nicht alle Welt einen Empfänger hatte. Damals
waren wir Ariſtokratie, nur wer von uns ſtaatlich geprüft war,
durfte einen Röhrenapparat mit freier Koppelung haben. Wer
Keßler hören wollte, mußte alſo zu uns kommen. Berlin lag
damals noch weit. Aber ſelbſt wer Vorträge am Radio nicht
liebte: bei Karlchen Keßler blieb er hängen. Daher wird Du
nicht vergeſſen werden.

Wir treten vor Deine Bahre, Ruhe

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 275,2.
12. April. 12: Mittagsmuſik auf der HupfeldTriphonolg
Hans Hofmann: „Außerſächſiſche Heimatsliteratur.“ 16,3)

138,05--18,20: Rechtsfunk. 18,20—-18,30: Sozialverſiche-
18,30-18,55: Spaniſch für rtgeſchrittene. 19.00—19,50.

Dr. Wilhelm SachsDresden: „Wirtſchaftsrundſchau Dresden.“ 19,30-2000
Geh. Regierungsrat von PolenzDres „Kleingarten.“ 20,15: Volkstüm.
liches Konzert. 21,30: Voltaire 22,30: Funkpranger. 23,00: Funkſtille,

Freitag, 13. April: 12: Mittagsmuſik auf einer Schallplattenmaſchine,
14,30--15,00: Kinderſtunde
dem Muſika 16,30--17,55:lienmarkt.
Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18,30-18,55:

19,00--19,30: Dr. Alfred Heuß: „Bodenſtä
Muſikkultur.“ 19 30--20 00: Dipl.Optiker Gerhart Dresden: Ein
führendes über photographiſche Apparate und Hilfsmittel.“ 20,15: „Aleſſandro
e von W. Friedrich, Muſik von Friedrich von Flotow.
(Hörſpiel.)

Regelmäßig wochentags: 10: Baumwolle, amerik. Metalle. 10,05:
Wetter, Verkehr. 10,25: Preſſe. 11,45: Wettervorausſage, Waſſerſtände.
12,55: Zeitzeichen. 13,15: Preſſe, Börſe. 14,45: Landwirtſch., Berl.
DelNotizen und Butter. 15,30: Berl. Deviſen und Produkte. 15,45:
Baumwolle, Landwirtſch., Produkte, Magdeburger Zucker, Berl. Deviſen,

16: Wiederholung der Kurſe. 20: Wetter, Zeit, neueſte Nach
r en, Sport.

Sonntag, 8. April 8,30-9,00: Gockenläuten vom Erfurter Dom.
9: Morgenfeier. 11: Muſikaliſche Oſterfeier. 16: Hörſpiel: Oſtern. (Ein
Paſſionsſpiel von Auguſt Strindberg.) 17,30-18,30: Konzert. 18,30--20 00:
Bunte Muſik. 20: Orcheſter- Konzert. 22,30--00,30: Tanzmuſik. Ueber
tragung von Berlin.)

Montag, 9. April: 8,30—9,00: Orgelkonzert. 9; Morgenfeier. 11 bis
11,30: Eva SchumannDresden: „Die ſozialen Romane von Victor Hugo.“ I.
12--13: Muſikaliſche Stunde. 15: Die Wochenereigniſſe. 15,45--16,00 Sprach
ecke des Deutſchen Sprachvereins. 16,30 18,00: Frohe Muſik. 18,00 18,30: 22,30--24,00: Funkbrettl.um Dir zu danken.

ſanft, liebes Karlchen und lächle!
bewegung.

Seit Moderne Anlagen
Netzansehlußgeräte

Radiohaus Leipziger Turm,

Thelen.

Antennenbau und Reparaturen mehnell aund billig.

Coewe
C. F. RitterLeipziger Str. 86

Dienstag,15,90--15,30:

(Konzert.)

ltungs und Tanzmuſik.

18,05--18 30:

19,30: „Rund um die Liebe“.
Muſik von Oskar

10. April
Leſeproben aus Neuerſcheinungen.

„Frauenfunk“,

Straus.
(Weinxreſtaurant Horſt Ko

12: Mittagsmuſik auf der HupfeldTriphonola.

Dr. Rudolf Lämmel-Dornburg: „Die Charaktere im Tanz.“
Dr. Käthe Windſcheid: „Helene Lange. die Seniorin der deutſchen Frauen

Operette von R. Bodanzky und
22,30 00,30: Untern a

16,30 17,55:
Referendar Hildegard Berthold

Chemnitz: „Familiengeſtaltung und Geſellſchaftsentwicklung“. III. 19,00-19,30:

18,30--19,00:

„Oſterfreude“.

Sardou

Walter

20,15:
und E. de Najaec.

Kaffeeſtunde
Röhr: „Wohlſtand, Wirtſchaft und Löhne.“

18,45--19 00: Walter Großmann vom Gewerk

„Cyprienne“.
(Hörſpiel.)

Sonnabend, 14. April: 12: Mittagsmuſik auf einer Schallplattenmaſchine,
15,30 16

bis 18,45; Funkbaſtelſtunde.
tsbund der An Uten: „Aus

s 19,30: Profeſſor
19,30--20,00 Priv.Doz. Dr.
in Frankreich.“

mit Funkwerbung. 106,30-18,00.
18,50

der Praxis des Arbeitsrechts.“ 1900
Sulze: „Aeußere Bedingungen des Leben.

Wilhelm Friedmann: „Das realiſtiſche Theater
Luſtſpiel in drei Akten von Victorien

22 15--24,00: Unterhaltungsmuſit.

Hervorragend

Kalksalpeter
BASF

Leunasalpeter
(Ammonsuiffatsalpeter)

BASF
Natronsalpeter

BASF
Kaliammonsalpeter

BASF

Bei umgehender Bestellung
sofort lieferbar.

Besonders geeignet zur
Kopfdüngung der ausgewinterten und
zurück gebliebenen Wintersaaten.

Bezug durch:

Düngerfabriken,

STICKSTOFF-SVNDIKAT

geeignet zur Frühjahrsdüngung:

Landwirtschaftliche Organisationen, Handel,

I velenan gebe

8xistenz für Dame I
im eigenen Heim
gegen 300 bar

(Filiale) vertraglich
zu vergeben. KeinWarenverkauf! Etwas Schreibarbeit und

Empfang. Einarbeitung erfolgt im Haupt-
geſchäft. Näheres Deutſcher Reform-
bund, Leivzig, Nürnberger Str. 18.

Sofort Berdienſt.
Suche noch mehrere

Herren
und Damen

zum Verkauf eines prak-
tiſchen Haushaltartikels,.
Vorſtell. erb. 3. Feiertag
9-11 Uhr. Thürmer,
Alter Markt 26, Eingang
Meteritzſtraße.

Lediger

Geſchirr-
führer

zum 16. April od. ſäter
geſucht.
A. Bethmann,
Trebitz bei Könnern.

Volontär-
verwalter

findet ſofort Stellung
ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Frioo rich
Dareis, gewerbs-
mäßigersStellenvermittler,
Schmeerſtraße 17/18 II.
Suche gum 15. April
ledigen Schweizer.

A. Götze, Zickeritz
bei Friedeburg (Saale).

Güärtnor-
lehrking

kann unter günſtigen Be
dingungen ſof. eintreten.

G. ExXxner,
Alsleben a. S.

Sauberes
Zimmermädchen

mi guten Zeugniſſen j.
15. Aprii geſucht. Vor
ſtellung von Dienstag
den 10. d. M. ab.
Frau Spatz.

D iemitz.

Nagel-
fabrik

In Solbad Köſen in
kleinem Kinderheim findet
ſofort ein junges

Mädchen
zur Erlernung des Haus-
haltes und ein junges

Mädchen
zur Kinderpflèege und
Erziehung gegen kleine
Zuzahlung zum 1. Mai
freundliche Aufnahme.

Lehmann,
Rotes Schlößchen.

Beſſeres junges

Mäàädehen
das nähen und aus
beſſern kann, für kinder
loſen Haushalt z. 1. Mai
geſucht. Mädchen vor
ganden. eugniſſe mit
Bild zu ſenden an

Frau E. Stock
Sangerhau en.

haustochter
aus beſſerer Familie, nicht
unter 18 Jahren, ſchlich
um ſchlicht, bei vollem
Familienanſchluß baldigſt
geſucht. Schnellſte Mel
dung an
Frau Direktor Teltz,
Halle a. S., Uleſtr. 13.

Stellengeſuche

Suche Stellung als

Oberkellner
od. Geſchäftsführer.
Alter 33 J., 4 Sprachen
mächtig. 1,80 gr., repr.,
energ. Erſcheinung, firm
in ſämtl. Sparten des
e Ausl. u. Jnl.-Praxis. Jahresſtellung.
Angeb. unt. G. C 988an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Verheirateter

Schweizer
ohne Kinder, 37 Jahre alt,
ſucht zum 1. Mai oder
ſpäter Stellung. Werte
Angeb. unt. F. U. 9875
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Vermögen.
sofort Stabrey, Berg 1132

h t erolta viele vermög.
Damen. reiche Aus-
länderinnen viele Ein
heiraten Herren a. ohn

Ausk unkt

Stolpischesche 48.

Oſterwunſch!
Jung. Mann, 31 Jahre

alt, geiernt. Handwerker,
ſtevevoller, herzensguter
Charakier, ein wenig ver
wachſen, mit einigen
tauſend Mark Verwögen,
wünſcht auf dieſem Wege,

zurückgezogen
ein liebevolles

Mädel, mit deren Hilfe
es ihm möglich F. eine
Gaſtwirtſchaſt od Geſchäft
zu pachten od. zu kaufen
zwecks baldiger Heirat
iennenzulernen. Witwe
mit Kind oder Dame mit
kieinem Fehler an ſten
Ernſtgemeinte Zuſchriften
erd. ünter F. V. 9876
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

rn
Studentin ſucht jür

Sommerſemeſter gut

möbl. immer.
Angebote erb an

LöwenApotheke
Kölleda.

Für eine Schülerin
d. Kindergärtnerin- Lehr
gangs wird ein freundl.
möbl. Zimmerzum 15. April mögl. in
der Nähe der Burgſtraße
eſucht. Angebote mit
reisangabe erbittet
Ftau Leonoefeld,

Sangerhaufen,
Mogtkſtr. 10.

Akademiter ſucht
11. April
möbl. Zimmer.

Angeb. unt. G. D. 9882
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

für
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DEUTSCHE BANK
Aktienkapital und Reserve 227*/, Milonen Reichsmark

Bilanz am 31. Dezember 1927

Banken

firmen
Wechsel
Vorschüsse au

Waren
Reporis und

und Banvtfirme

Bankgebäud-

Mobilien

Nostrozuthaden de

Lombards g
Wert papiere

Aktiva
Kasse, fremde Geldsorten und Zinsscheine
Guthaben bei Noten- und

Eigene Wert papiere
Betetligun anGemeinse
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

n e

Abrechnungs-

Banken und Bank-

egen dörsengängige

schuldner In laufender Rechnung
tangfristige Dollar Vorschüsse
Sonstiger Grundbesitz

Reichsmark
81 904 040

55 615 485

23 073 229
431 671 665

177 960 812

182 964 148

I 067 178 78
832 000 000
35 000 00

oxs 498

107 665 625

25
8)

7 vi9 935 57

P

Aktlenkapital
Reserve

Akrepte

Uebergangsposten
einander

Gläubiger in laufender Rechnung

Dr. Georg von Sie

a s s va
J 9 e 9Je e e 9

73 85)

inter
mens-Wonhlfahrtstond.

Cur Verteilung verbleibender Veberschus

der eigenen Stellen

Reichsmark
150 000

4 75 000 000

59
X

Gewinn und Verlust- Rechnung
am 31. Dezember 1927

Steuern

8s011
Handlungs-Unkosten

Reichsmark
8 474 00489
18 380 16404

181 069 667 22

Vortrag aus 1936
Zinsen und
Gebühren

Wertpapiere

Haden
Wechsei 2 2

Gemeinschatfis-Geschäfte

Sorten und Zinsscheine

Dauernde Beteiligungen

Reichsmark

Früſßiſarfoffel-Saaten
Es sind bis heute eingetroffen:

Z2zwickauer frühe
Odenwälder blaue

Holl. Erstlinge
uli-Nieren
agdeb. Blaue MNieren)

Böhms ailerfr. gelbe
In späten Sorten vorläufig die gangbarsten:

Centifolia usw., alles bestes Sandbodensaatgut

MXarſ Sr be, Kartoffel Sroßſiandel
Magdeburger Strabe 67 (am Piebeckplarz).

ermietungen

Jalousie -Workstätten
Ernst Elhel. halle
Beriramstr. 28. Tel. 290

Reparaturou
und Neuanegeno,
Dei alleinſtehend. Dame

großes, ſonniges

immer
an gebildete Dame zu
vermieten. Anſchluß gern
gewährt. Angebote unt.

9878 an dieF. Z.
Geſchäftsſtelle d. Zig

Sofort zu vermieten
in ſchönſter Lage Naum-
vurgs, nahe am Bürger
garten, 2—-3 behaglich
möbl. Zimmer

mit beſonderer Kochgele
enheit und Kellerraum.
berſt Koonh, UNaum-

burg a. S. Buchholzſtr. 20.

bl. ZimmerGutmö
IIIIIIIIIIIIIIII11II11IIII1IIIIIIII
um 1. Mn zu ver mieten
Nähe Bahnhof). Merſe
burger Str. 3,

Auto-
Reſerverad

grau lackiertes Speichen
rad mit Ballonreifen
820 120, an der Nord
garenze der Stadt ver
loren. Gegen Beloh-

nung abzugeben
Diemitz, Mittelſtr. 1.

Kaiserkronen
Kuckuck

Industrie, Up to date,

Gegr 1879.

4fährig. Holſtemer
mit Abſtamm., bildſchön
komplett geritten und
ein und zweiſpänniggefahren, ſowie
6 j. hannov. Stute
vrima Reitpierd, beide
Prerde eignen ſich ale
Turnierpferde, billig zu
verkaufen. Halliſches
RNeite und Fahrin-
ſti 'ut, werStr. 78. Fernruf 2956 14.

Adenbg. Pferd
(mittlere Statur),
ſowie ein

Rollwagen
30 Ztr. Tragkraft, preis
wert zu verkaufen. Be
ſichtigung 2. Feiertag.

Halle a.
Krukenbergſtraße 7.

ugfeſt,z c

Eine 5ſährige, belgiſche

Fuchsſlute,

ugfeſt und fromm, verrgttee el zähn

Bart HeiSeekreis)

Gebrauchte

Pianosin unserer Fabrik
ründlich

durchgearbeitet
billig zu verkaufen

Plano Ritter,

Erneuern
von Metallgegen-

ſtänden jeder Art
aus

Ferd, Haabengier
Metallwarenfabri

Barfüßerſtraße 9.
C Fernruf 21 196. h

r

R 37 a

de

Gegen 6- oder I2monatliche

Teilzahlung
h

Beleuchtungs Körper
Staubsauger
Bohnerapparate
Haushaltungsmaschinen
Heißwasserspeicher

Motoren
viele andere Gebrauchsgegenstände

Rast, Halle ad
Geiststrabe 28Gegründet 1890

Leltestes u. erstes Fachgeschäft am Platu

hal. Heerdigangsanstnl

„Dietätf““
Inhaber: Max Burkel

Kleine Stelnstraßbe 4 Fernrut 2639
Bestattungen jeglicher Art, Uebertahrungen.
igene Automobil-Ueberführungswagen.
Geschàftsst. des Deutschen Begräbnis-Ver
s cherungs- Vereins a. G. Deutscher Herole.

ladwfrtschalen
haben wir stets zahlungs-
fähige Käufer nachzuweisen,
für Hofe, die sich zur Par-
zellierung eignen, sind
wir Käufer.
Vermittler gegen hohe Pro-
vislon gesuch 62

Hamlet Ehellng, Haugdehursg

Leipziger Straße 73.

A4 Pernickeln,

Fernr. 8363 Alte Ulrichstr 12

Pachtgeſuche Geldverbeht

haſt v ha
auſ EinfamilienVill u

von ca. 300 Mrg. groß. Garten u.

zu pachten oder Einhei-

Junger
wirt ſucht

Frieden sw. ca. 60Gade Sareind) ſof
oder ſpäter geſucht.

Zinsſatz iſt an i

r e
80 000 M. Privatge
auf nur ſehr gute Haus oder
hypothek evtl. in 2 Poſten, auch
i. Stelle auszuleihen. Dir. Off c
unt. J. G. 359 an J validendank An

Expedition, Schwetſchkeſtraße l.

Lobe Leſs
fie drige
i Güngo,
r

Größ

M.
C

giort ab Lage

80
Am 8.
ſndet in

aus unse
Merinoher

den l
Besichtigu

Anmeldun

Cro
Neub

Fernrut: 7

Zuchtle
Jose



auf unſerer

verſtreut werden

Gehalt an Stickſto

alle, den 27.
in ſeinen humusbildenden Eigen

Bekanntmachung.
Mit dem 1. April dieſes

geben wir ſoweit der Vorrat rei
Kläranlage erzeugten

trockenſchlamm unentgeltlich als
mit bei Abholung ab.

e Wrgewitreignalyſe ergibt:
z. Teil kohlenſaurer Kalk,

abdenglär
w.

etwa Kaltk,
0,6 Phosphorſäure,

z rr in iſt ſtichfeſt, kann alſo
auf Zaenneen geladen und aufs Feld

Der große Wert des Schlammes für
die Landwirtſchaft lie Fpt nicht nur in ſeinem

ſondern echaften
März 1Sadeiſche Tiefbaunverwaltung-

in Mecklenbur

der

ne r ſi
kann ſofort erfolgen.

1,98. es. 15-208. ps. 500 em. bin von
ober Leistun

Siedlungsſtellen
in veſter Verkehrslage,

direkt an Chauſſee und Bahn, 2 km vor
Stadt gelegen ſind in der Größe

von 15- 17 ba zu ſofort unter r
e mit einer inzgh000. abzugeben.

im Ort. Guter Mittel
e Wieſen

lebendes un
ausreichende Erntevorräte.

uns von
Kirche und

Neue
nventar,

ebergabe
totes

ußerdem bieten wir r ß ſinſtigen
Bedingungen x er i einer000. an.Kaufbewerber welen umgehend

ärige Sa ihohe. tieter Schwerponkt. erſönlich melden bei derIa 4 oben gest, Ventile, -ingebasto Sie nnt Siedlungs- Aktien Geſell
9elpumpso. ausweehaelbaroe Räder, Sattol- re Landwirte, Schwerinenker mit Zellaloid Ueberrug uew. egignburg S iemarſche Stra eGrößte und wirkaamete Bremson e 456 und

(Vierrad Brems System)

M. 149 bis 179
I ist s Volt Zandälieht

wort ab Lager eterdar. Besichtigungu. Probefahri unverdindlſch.
Am Freitag, den 1

4

fahrbare
72/
i érasmsher,

1 Windfege,
walze, 1 fast

Am 8. Mal 1928, vorm. 11 Unr
findet in Mag ehur Halle Land u. Stadt

der gemeinsame Verkauf von

aus unseren frohwüchsigen und wollreichen
Merinoherden statt. Die Ablammergebnisse in

tellige un
1 Krümmer,

grohe Menur duhlon

13. April 1928 von
vormittags 10 Uhr an, versteigere ich

juto-Thima, e enBock-Auktion
Als: 4 Pferde, 8 Kühe, 2 Fersen, 3 tra-

S en de Sauen, 13 Läufer, 6 Schafe,Dreschmaschine und
PS. Motor, 1 Binder, l Ableger,

1 Drillmaschine,Jöngeretrenr i Hackmaschine,
1 dreiteilige Glatt-

neue Cambridge-
walze, 4 Wagen, 1 Jjauche-

mit Fass, 1 Kuischwagen,
3 Aigrr e, I Zweischar, 1 drei-

1 sechsteilige Egge,
1 Kultivator und

sämtl. zur Wirtschaft gehörigen o.
Gegenstände.

I. A.: M. Otto Müller, Jaucha
bei Hohenmölsen.

den letzteh Jahren betrugen 120--130
per besichtigung der Herden gern gestattet. Auf

Anmeldung Wagen Station Torgau bzw. Zschackau.

Croßwig Tauschwitz
schinen Neubürger Siegerter Fernrutf: Torgau 413 Fernruf: Arzberg 40

Zuchtleitung: Schafzuchtdirektor
Joseph Sehwägler, Halle.

Bock- Auktion
am 26. apri d. J vorm. Uhr
findet in Magdeburqg, Halle „Land u. Stadt“

der gemeinsame Verkauf von
a. 100 angekörten Ierinofleisehsehaldöeken

aus unseren frohwüchsigen und wollreichen
Merinoherden statt. Die Ablammergebnisse in

den letzten Jahren betrugen 120--130
zesichtigung der Herden gern gestattet. Auf

Anmeldung Wagen Station Prödel.

Althaus LeitzKau Goebel
C. Schwechten Amtsrat Goedicke

Fernruf: Leitzkau 3 Fernruf: Loburg 22
Zuchtleitung: Schafzuchtdirektor

Joseph Schwägler, Halle.

Ahrungen.

ngswagen.
äbnis- Ver

Akkumulatoren hafſerſen

a wo RM. z32u6“Leisig.mit 5 Ken
rype Jan Voit RM. 18,

rei 0 80 tun.
mit 0.2 Am

)ahresproduktion:
aber 1 Million Platten

AkkumulaforenfabrikAlfred Luscher, Dresden- gtronſ
e

Fahrräder billiger

lauf mit Röücktrittbremse, heller, ver-

r

re Grosse Auswanſ in u
Damenrsdern, rassige

ertroter geencht!

Repara re
89 e die

Ersatrreile

S in r

mp.
Preise freibleſbend

38 M. an. Rassiges,
hochfeines Luxus-
Elfe Touretirad

mit 5 Jahre Ga-
rantie, rotem la
Pneumatik, Frel-

Sr.
e

oisen, S ndeinen Beper I 00Kuteehw agon c. isind z er Guttel uſw.r t s äufe billigſt dei

en. Z2under,s Berlin W S, Vuiſenſtraße 852. daß keiner Dein

Die Bock-Auktion in Friedeburg
findet am Sonnabend, dem 12. Mai 1928, 12 Uhr ſtatt.

Zum Verkauf kommen:
e. I 0 vom Schafzuchtverband angekörte Jährlingsböche.

Dr.ne (Saale). Oberamtmann Meyer.

Der Zwecn des Inſerates iſt,
Geſchäft vergißt.

Schnell

Lieferwagen
Tragkraft

rer rTage undKernruf 248 29 29

Poleoter-
arbeiten e

übernimmt 6006

Quinque.
Doesrgſtraße 11,

liefern und reparieren
Franz Rudolph &(o.,

Krausenstraßse 16.
Fernruf 22 06.

Neue u. gebrauchte

d illig zu vermieten
Volle Mletsanrechnung

del späterem Kaut.

Leipziger »trabe T72.

mit Tisch
von 86 M. an

6, bross w.
Eis u- Betten
Stahlmatr., Kinderd.günstig an Private.

Katalog 2202 frei.Cisenmödoeifadr. Sbimu 4

Lautor-
Sprochap

von 45 RM. an.
Alleinverkaut dei

nur Mittelstr. 9/10.

Auto-
Garagenu vermietenv. je e M. pro Monat an.

Grofſz Garage
„Centrum

frma augus Mann,
Ankerſtraße 8

Tauſche mein Gut

90 Morgen Rüben- und
Weizenboden, gegen Gut
von 30-40 Morgen,
da ich in meine dortige
veimat zurück möchte.
Näheres nach Verein
varung. Bin auch bereit
mein Gut zu
Angeb. unt F. W. 9877an die Geſchäfr ieſt. d Ztg.

et grPianotabrik

c
Preußlſche CentralVodenkredit Aktiengeſellſchaft

Von unſeren neuen

8 Gentral-Gold-Pfaudbriefen

vom Jahre 1927, mit AprilOktoberZinſen,

e an der Berliner Börſe bereits amtlich notiert werden und
d ö77 r a g 7 en Frankfurt a. M., Hamburg

10 000000 Goldmark zum Kurſe von 98
zuzüglich Stückzinſen vom 1. April bis zum Abnahmetage

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet ſtatt

bis zum 14. April 1928,
früherer Schuß vorbehalten,bei der Be CentralBodenkreditAktiengeſellſchaft,

ireetion der Disconto Geſellſchaft
und deren ZweiganſtaltenS. Vreiqhröder, Berlis,

Gask och Sal. Dppenheim jr. Cie., Köln,
in Halle a. S. bei der Allgemeinen

Deutſchen CreditAnſtalt,
Filiale Halle,
bei der Direktion der
Disconto Geſellſchaft,
Filiale Halle,
bei dem Halleſchen Bank
verein von Kuliſch, Kaempf

Co., Kommandit-Ge-
v ſellſchaft auf Aktienund bei den en rfirmen und Sparkaſſen, wo auenß V ſtnd.S nahme der Stücke kann ſe r ril geſchehen.

beruht auf Goldn icherheit der Gold ans
nach Feingoldwert, die auf ländlichen und ſtädtiſchen

en eingetragen ſind.ne Kündigung iſt bis 1933 ausgeſchloſſen. Die
Tilgung z ſpäteſtens 1965 beendet ſein.Stücke über 5000, 2000, 1000 590 J n 109 Gade

nd von der Reichsbank zur Beleihung in Klaſſe A

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49
„Vreußiſche CentralVodenkredit Aktiengeſellſchaft

Schwartz Lindemann Oeſterlink Wrede

n u bei allen Bank

v 4 8 Vedoth es mit e

Halle, Hargz 6/7.

Fernruf 6

813 Eierhenne. 2

Lindenstr. 68

JJTdDò

0ASs GuTE bEurSsCuE
An Hermann Wöoltè

Guntners
Leisztungazuweht weißer amerikanischer Leghorn.
Hahne: Original 2475 Wellemann. Nachkommen der

nnen;:1500 Hennen unter Fallennesikontrolle.

Verkaut von Bruteler, nernZuehthähne 1927, bester ab emmn
27 er Junghennen. iegend. v

9

Treibriemenaus Leder. Kamelnaargarn. Balata, Baum-
wolle etc. Maschinen- und Zyllnderöle
Autoöle. Fette liefern gut und preiswert

empol Rfohsor, HalleFernrut 16.

gegen günstige Teilzahlung

NMosikhaus
Cüclers Olberg

Leipziger Straße 30,

mine

rornna o
o Gobr. oiterFernruf i 86 22159.

Ammendorf-Planena

Nachzucht Cröliwitz.

renige Exem
nete Anfr

der
Halleschene Sie m iert Zeit

Unterzeuge und
aren Grdere 106 60 m 17 Furbtönungen
ſtenilt

7

10)

durch aufgehoben

Aus verſchiedenen Zeitungen
ren über das Vermögen

Kaufmann Weber, Jnhaber einer dW und Maſtanſialt in Peißen, wird nach e
erfolgter a des Schlußtermins hier-

Halle a. S., den 31. März 1938.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Beste h Wiederverkäuter. Die Karte enthältNachweisiich zei elngetünrte repräsen- T 7totionsfüdige Veoritretei gesuent. Sienrirrve Die Rauptverkekrowege zu Lande

u Josri nei 1 zu Massee an Waschemangoſ ei to ischer A
rüekune racien sie im er Jl Iu igſege Samtllohe wirtsohaf theh-polétison

Steinw wichtigen Orte der gangen Frde
ar ein erſcappatne6. uslkapparFernruf 1b62 n en Verteilung der Prdoderfläche

in 9 ipPreud. SDdd. lassen Lotterſeſ a
Neue Einnahme e e 23, uero.Uose vorrätig je Aohtol M. t pke Voreugspreis RM. 50

Der Staatliche Lotterie Einehmer v. Sohovo det alen Agenturen
wen jeder Stärke

in Rermngr er r J
396/109

H. Schuee Kachig

Ge. Stein ſte. 84.

e n

und den Zeitungefrauen der Halleschen
tun und im Laden, Leipeiger Btr. 61/6

Versand durch die Post für RA. I. Tögegen
vorkerige Finsendung des

Bahne pedition

G. Vostor Halle S.
Goxründest 1848 Fernruf 27901 Gegründot 1848

m ÄöBBLTRAVSPORK W
aller Art, auch 45 Auto. werden unter Garantie
für eine sorgfältW oORnNUMNGSTAUSCIME unige Ausführung übernommen e

re V



DRESDNERBANK
BUanz per 31. Dezember 1927

Ufa. Theater Ufa- Theater T x TKasse, fremde Geldsorten,Leipziger Straße l Alte Promenade Varieté-Festspielen en m n
46 166 747. 82

411 082811. 24UVnlbertreffſſeh sind die Oster- Programm der Ufa haslspiel e
Ab heute täglicoh: Die Erstaufführung am Grün- Sywesler Schaſter h neuesies Verfahren in der Auf

Reinkoldl Sekünzel u o in neuer Ausstattung, mit einem Varee r i Schallplatten
in m Riesenprogramm. ohne Nebengeräusche mit lauteS J 0 n O Vorher: hen Be türüichster Wiedergabe, täglicher 5Des Wensteaat erregen neten eeng von Meuautrahne

er Iules Naſe n S imernauonaſe auraktonen 6 S Gustav Uhblig, wer
An beiden Osterfeiertagen eng 2ranadbeit: C Gegründet 1859 Ferosprecher 2

e nachm. 4 Ubr: Pensionsfonds Etteiten o z R t 2Famiſien-Worstetiung e ekanntmachung eben
Ein neuer Film, in dem Reinhold zu ganz kleinen Preisen. PASSIV A Die Verſteigerung der Pfänder muriowersene vie Haurä i Volles Prögremm. Kinder dis Hätfte. J grtentasital tagen n San men van bis Arturein neuer Erſoig für Reinhold 3ceer r wem T r eschen ol. dem unbestrittenen Meisterregisseur e W h h h J 9 übr vormittags an, im Leibam, KunstHividenden-Konio. 72 der Marienkirche ſtattfinden. ein beweg

Reingewinn e ſtige G 8 e arGewinn anäd Verlast-Rechnaeng äſcde, Schuhwerk e jun
per 31. Dezember 1927 ſtück hrri Mirafe.&;, c. n. rämpfen.VrRL s Erneuermngen nur bis zum 14.4 n

Hanne Unnosten-Conto de Se S i r e können ten e
4 r vom aReingewinn 1929 abgehoben werden. v 10

Halle, den 29. März 1928
GKRWINX Leihamt der Stadt Halle.

7 1926 s 0 rte n J Techsel-, nsen-, ene W AnterrichErträgnisse aus dauernden

im ſön. FrwalschieBanken und Bankfirmen
Sonstige Einnahmen Helnriehstr 14 Gegr. 1889 Fernr,

do sengängige Wertpapiere 86 111 461. 21
Vorsch

„Freiwi

Ort:

epletige Kieinbörger-Miiens vod es Je Sufhero denn e vaten an Nikolaus
spielfiim ist geschaffen worden, der immer vieder von neuem alsvollgepfropft ist mit Iuetigen raschende, Kkönstler ische a h T,TTTA

eister-Timfallonm. n r wir ver Gr. Nicolaistr. 9--11, Gr. Ulrichstr. 3

tragenden Rollen finden wir: Fiſmschöpters:ciaire Rommer, frünzehoppenrkonzerie

Eure Weit, Euer Leben, das wahn-

Schünzel Karikiert in diesem Fim das e ne Siege
n.ist jhm glänzend gelungen Ein Lust- ken e 43

situationen u. Komischon r inh.: Otto Grosse
e e Le sein.in den weiteren könnste Wur Veres augere, An beiden Osterſelertagen

mAlbert Paulig, S P J 0 n 2 unter gütiger Mitwirkung des
Burgemeister-Gesangs -Quartetts

Epoche El i Nachmittag u. Abend-Siegfried Arno, ne en n Gpelſ- Pläbe (onzerte
n e Auserwählte Fest Diners, sowieLydia Potechina n age h reichhaltige Mittag- u. Abendkarte

z Ein Werk. Eine Tat. Der Fiim Gutgepflegte Biere und Weine. Die Anstalt umtabt:

1. 4 geson derte Vorehul 80(Knaben u. Mädechen, ohne ärztl.
Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude J 2. K. VI vwee O (real, gyn AnfangMarktplatz 2 befindet ſich elne e B e (rea a a

gio ren ostertreude versehen. n e. u r wtet Goeoiisonafte- Bauu. a. kanntmachung betreffend die förmliche J und fördert in ztreng getrenntenWordon, r ſiſtellung eines neuen Bebauungs- und J in kurzer Zuit zumund nochmais lachon. denn für das den Lutherplatz und Obersekundareifeinfolge der auber gewöhnlichen Loge umgebende Gelände, begrenzt von de Aemeldungen tIgl. 1-4 U.
des Programms Werktag ar zwei Beeſener, Ladenberg, Merſeburger undDazu das ralohbag. Beiprogramm Voretenungen, 5 Uhr und 8.10 Unr, Lauchſtädter Straße ſowie von dem Das nene 19.

Beginn L und I. Feſttag S Vhor, l. und U. Festiag drei Vorstellungen Gärtnereibeſitzer Rettig'ſchen Grund

V Nr. 200, 540, 890. Halle, den 4 April 1928Der Magiſtrat. Deuisehes feim, Hanet

DBIIIEEET 4 Oeinhberg (Seidetre) verkauft zu Grosnandelspreisen Jugendbildung, o. V.

3 Sl p f Fr. Heumann Lameygrobnane e evor Sle ein lano hau en Quterfeiertag Halle (S) Kl. Klausstr. 14, rnruf 22206. ma a nnilee
ein klangschönes preiswertes ch Aben m a r m 0 r k e 8 Zehn Tee Am 3.Folerj Konzorte ziehung auf ehristl. ev. GruneNiendorf-Plano n c.m Vorführen,. Haus Aien gar Wolf. großer Garten.i

Mauzkhaus IUders 4 Oberg r Konzert e eUlllendaustelle frötzngers in rin
t i Friedrichstraße 24, Fernruf 28076m Norden der Stadt in bevorzugter Lage Sonaleor u. Sohdllerir1 J B wa Tanz c 1. alle Vorschulklassenung. Angeb. i log den ötfentleru ch nen en V unter G. v. 9850 an die Geſchäſtsſtelle hen ſeine henen

e D. dieſer Zeitung erbeten. Vorbereitung zur ReichsverdandspritIa Fleischbrülhe r c Obersekundareife und Abitur.e 1 u n g u. Speckkuchen Aelteste reellste Bezugsquelle für Lehrerpens lionenNeue Cänsekedern Schulanfang 19. April s Ve ohne Operation, ohne Berufsſtörung Meine Unren Ohne Tadel Neue Eunsetedern
viili d lässl it Garantih hre unteren dere ger Auswärtige uralten du San r. Harargs höhere berrupft mit allenZur Behandlung kommen Leiſten nkel Rabel, Narben, Bau H. Schindler Daunen p. Pfd. 3.50, beste 8.75und Waſſerbrüche. v h Tweater Kleine Ulrichstraße 35 r. Haldäsuhes Pa. 5 un n ins rennt

Sonntag, 8. April. Dreivieriei-Daunen la 8.76Notariell beglaubigte NReferengzen liegen im Wartezimmer u es n d Weiene rarto Vondaunen 6.50 1060 1. Vorschule ab 6. Lebensjanhr.

aus oder werden auf Wunſch zugeſandt, z. B. 2Ich hatte unter einem links eitigen Leiſtenbruch, welcher bis zum Lei Zwei Schaufenster! u e r Weensverdandspriſu
Hoden reichte zu leiden; ich kann veſtätigen, daß derſehe durch Ihre Heil 19 Uhr Reioweis. Oeunensebſeis 8.25 7.00 C(rrün. Ein -Frelw.) Oder sekunda-keſe
methode vollſtändig verſchwunden iſt. Von einem Buch iſt nichts mehr zu Der große Bariton. g Versaud gegen Nachn. von 5 P. ab portotfrei. Reſfe und Abitur aſſ. Schulatten, Umschijpüren und jrage ich ſchon ſeit vielen Monaten kein Bruchband, mehn Neues Theater Ein Jnſerat iſt ſicherlich Nichtgetallendes nehme auf meine Kosten auch von Mitteischülern.

Aifred Teichert, Seipzig. 95. 8, zurück. 4. Abendkurse für alle Ziele, besoneDem „„Hermes“, Werztſi tut ri Bruchde eivszig Der beſte Reiſende für dich. Berufstätige.
iſt. Ich tann letzt Arbeit ohne Beſchwerden verrichten. n Altes Theater 2 Zeitersparnis Prospekt frel.Lebensjahre. Guſtav Schoder, Nehehauſen b. Bad 15.2.29 Leipzig m es So mmersemesters am 12. AprilMein linksſeitiger Leiſtenbruch iſt durch Ihre Meihode geheilt und 20 Uhr Vereins Hachricmen

vin ich febe zufrieden. Sonis Wenig Sibenſ o. 30 1. 28. Ein beſſerer Herr. III Franz Fpanbeten. i Sriedrich Theater g ddelm uddel „Span,isleben, De d erfeld ſprechen teile u eſe durch Ausländerv Deutſcher Offizier Bunv. Die Frauengruppe er erivat- an i ut

c -h

d, ſpäteſte ie zum 15. April, mit. Benachrich u: te wo z rechnen ſaitſinden, erfolgt c 173), uft i ſifal, nimmt möglichſt geſchloſſen an r gemein
iferinGedächtnisfeier teil, am Mitt Direktor Dr.„ermes“ Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung, ude e den Tr Eine Sammlung der luſtigſten Stil tzSehi wut 22.16 u 7 u d den m. Apri. 5 üdr, „Vierhaus Engel ſſiten und Diuchfehler s dem Zerli ool, t

W Kratz Sußtan vie Art 15 Uhr Ehem. ſtädt. Oberrealſchüler. Am 1. Feier- Briefkaſten des Kladderadatſch. O 2 ichTuraändot. hl h Oferſrädiebden in Sie Gebunden 1,50 Moart, Tanz Unt errich
Der r w. beginnt am 24. April und19 Uhrbe görſterchtitel. dende eher hat ne wert Wer den Kladderadatſch und ſein oeeo

er den era un enSport-Artilel e e e n e a eng E. Kereet e15 u beim Herbergsvater Böllbergerweg wöchentlich die Bosheiten des Druck

noch gefl. Meldungen entgegen.

7 rurfür Finden Sie, daß (früh. Stadtgut), zu haben. Führerausweiſe J fehlerteufels und allerlei Stilblüten
t

c Conſtanze ſich ri ebendort nur gegen Vorzeigen der F zigFußball- Tennis ß derte on neuen Mitgliedskarten. Der gaſſenführer Franz 3 r u Von
idiſ. ühr h. Wer T tſwc der Zeuerteh finden wird 0Hocheyſpieler, Rad Wubelm el. o en wirb. für vornehmen modernenProisworte oſahrer, Ruderer. et tttegter erzctha ch ine Witte Durch all. Buchhandlungenzubeziehen. Jeseilsehaſistanz eriei

09 Turner 15, ühr feier ſtatt, zu der unſere Mitglieder ein T de Gei lefür G. m. rude GeiseF lügel u. Tianos heit n on e t e er n e A. hofmann Co. n
Die gubtn. Bahnenvolksbund. Donnerstag, den 12., Berlin SW 48 9 Wilhelmſtr. 9 d eehu taenen 1901a n

Gröhte Auswahl empfiehlt in großer Aus für O. Sonnabend, den 14., für D „Roſen- Einstudierung von AuftäünrungstäezeWer ſehr e Stadttbeater kavalier“. Kartenausgabe C o e D 12.-14. e FestlichkeitenNordhauſen: Donnersiag, den 19.. 716 Uhr (wahſfreieunrt- l. Jehneo Iaehſolg, 15 Uhr Sondervorſtellungß Hochzeit des Figaro“, Stoysche Erziehungsanstatt Englisch
Geſellſchaft. Oper von Mozart. Kartenausgabe ab 10. April.

a. g. Edermann, 19 Uhr Für das BrahmsFeſt der Pbilh iB Döll e Halle (Saale), Hoffmanns 14., 15. und 156. Ari (Etadſcatendanes) und ealschule J end. auren doh
v

des Hall.

s Große Steinſtraße 84. Erzählungen Berliner Philharmoniker“ ſowie „Gewand- Am Hang des Landgra,enberges. Kleine Klassen, Spanisch wanlfreihausmnuſik“ erhalten unſere Mitglieder Vor Erzrehung zu Diszipftn und Pfrientbewugtsein. furnen, Sport, Hand. gebüideter F
nud Meurhöuſer De ygns Wer See 3 hen eſtage 13 h Beaujsicktigung der Sehutanſgoten Abschu oerfahrener r

3). tszeit 8, 3 1,30 und rung an der Ansralt.l nuüer Parſifal. bis 6,30 Uhr. den 820 bis 199 ad e r S Klee



SCHAUBURG
ſelophon 298 32 Große Steinstraße 27-268

Ab heute, Sonnabend
ine wahre Osterfreude für das
jallische Publikum bringt unser

neues Filmwerk

Freiwild
gleben Akte von der Bühne des Lebens.
nuiionen haben den spannenden Roman von

Artur Scehnftzler gelesen.
rausende werden sich diesen FIIm angehen, dermit gewaſtiger Wucht das Los einer nach wirk ſicher

Kunst dürstenden Schaunsplelerin schildert.
Ein bewegtes Bild von Haß, Liebe und Intrigen aus

einem kleinen Provinztheater.
in klarer, dezenter Form gestaltete man das heikelste
ſhema Schnitzlerscher vühnendramatik „Freiwild“. Das
jst die junge, blonde Schauspielerin. Statt in „Hannele“
mus sie in billigen chwänken auftreten, weil es das
publikum s0 wönscht Vergebens scheint sie zu
kämpfen. vergebens stemmt sle sſch mit starker Seele
egen die sſe bestürmenden Versuchungen. Aber die

Macht des Schicksals ist stärker, denn sie ist Opfer und
Geopferte Freiwild

„Freiwild“, der Film der stärksten
wuchtigsten Eindrücke

Ort: Eine kleine österreichische Garnisonstadt.

Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51
III

Ein durchschlagender Erfolg krönt unsere beiden Festsplelpläne!

Kin Monumentsallen Frauen gesetzt, die in treuer
pflichtertüllung die Wunden stillten, die
das Völkerringen der Heimat schlug!

beusene Frauen

eutsche Jreue
In der Tat ist dieser deutsche Groß-
flim einer der erhabensten, der je

edreht worden ist.
Im Mittelpunkt der ereignisreichen

Handlung steht

Mermifne s erferals Regine Vollrath, wundervoll u. groß
in den Stunden tiefster Seelenpein u.
majestätisch erhaben in der Ent-
sagung! Kunstter ganz groser Kasse
meistern die weiſeren Hauptrollen:
Helga Thomas, Sophie Pagai,
Adele Sandrock, Fritz Kampers,
Ferdinand von Alten, Eugen
Neufeld. Dr. Ph. Maning, Herm.

Picha, Dr. W. Mayer.
Das ist ein Film, den alle sehen müssen!
Hierzu der farbenfrohe, reichhattige

bunte Teil
Auf der Bühne:

Gastspiel Franz Mofer
dem erfolgreichen Regisseur des Films:

„Vom Leben getötet
mit seinem jugendlichen Filmstar Gerdi
Gerdt u. Paulaklär v. Berliner Trianon-
Ineater in dem packend. Kammerspiel:

Ein Filmwerk von hinreißender
Kraft und Spannung. Jeder ist es
sich schuldig, diesen Film zu sehen,
dessen brennendes interesse
Minionen von Menschen angeht!

Eine tiefergreifende Liebestragödie in 7 ein-
druoksvoſſen Akten.

In den Hauptrolle n
Helga Thomag Margaroete
sohſegel Frlioda RieobardWerner Fuetterer Walter
sezak Lydla PoteehlpaHertia von Walter Meargot
Walter Landa HormannValentin EFaul enk ele3 eeereeet
Die Tragödie einer ungläcklckhen
Brasuet, von so sarten, echlichtmensch-
lichen Grundtönen und Joch voll
ergreifender packender Realistik
Dieses wuchtige Flmweörk zeigt
uns den Schicksalsweg zweler
lediger Mütter, in dem das ernst-

hafie, tlefgehende Problem der
unehelichen Mutter w. wirklich
dichterischer Kraft geföst wird.

57/45

Hierzu:

billigste

sohlen
Kinder

Sport Schunzeus
Die Crepe-Sohlen sind leicht, von höchster Elastizität,
von erstaunlicher Haltbarkeit und färben auf Teppichen

oder hell getöntem Fußbodenbelag nicht ab.

Für empfindüehe, kranke eder
OAbermüdete Füße eine wahre Wohltat!
Nachfrage für Natur-Crepe-Sohlen wird immer gröber,

Aufklärende Broschüron über Crope-Sohſen
kostoenſos durch: Roklame-Depot, Hamburg 36,

Neuerwall 26-28.

t

h

J

S

Zeit Die Vorkriegstage. Der auserwählte, reichhaltige S. r
bunte Fimteit' d die hoch-

interessante C. T.-Wochenschau m
Deltotellen,

Osterglocken
Jugendliche haben Zutritt und zahlen
bis zu 14 Jahren zur ersten Vorstellung

halbe Preise!

ln der Hauptrolle:

FVelim Holt
Hierzu:

Das lustige und aktuelle Beiprogramm
sowie die neueste Opel- Woche

Antang: Wochentags ab 4.30 Uhr, Felertags 3 Uhr. t o 6 t bsterninbutenberg!

mann
San sonnabend,

20--22 Uhr
Vorllohie beute

Sonntag,Autobus- Verbindung naeh eder Fruehtweinsehänke: in ektoh
Ab Halle Markt: 10,00 Uhr vormittegs, 1,30, 2,30, 3,30, 19--22 Uhr

7,00, 8,380, 11,00 Uhr nachmittags. Der Rosonksvalier4,30,

Ab Wottinerplatz: 10 Minuten spötor. Non
aötz

RUckfahrt von Gutenberg: 12 Uhr mittags, 2,00, 3,00,

von Borlichingen

w vFrühſchoppen Konzert m heit RM. 22. 24. 50 29. 32 36. 40.
4,00, 6,00, 8,00, 9,30, 12,00 Unr nachmſttags.

u

ger Hauskapelle unter Mitwirkung der Cröſtwitzer Liedertatfel Kinderbettstellen aus Holz RM. 19.- 23. 28. 30. usw aus2und des Dlemitzer Männer Gesangvereins. kise RM. 10.-- 21.- 25. 25 usw.Am 3. Felertag Nachmittags Ronzert Auſegenetcatzes J tell mit Nett BIMars- la Tour 40. 44. 60. einfache Husführung RM. 12.

Antritt frei H. Rioxko.
Gr. Ulrichstr. 10

Palentmatratzen RM. 20. 256. 29.

Heydrich-
Fernruf 261 44Hodernes Theater

nach e

S

ergsehenken Perle des Ssaletales IIIAn beiden Feiertagen nachmittags und abends

Am 2. Feiertag großes
Am 2. Feiertage Frühschoppen- Konzert.

Metalſbettestellen mit Patentmatratzen RM. 15. 16.50 290. 24.

Fertige Ihnen

für 29 M.
inkl. haltb. Futterzutat.
wodernen Anzug oder
Mantel nach s

Unierbetien. RM 14 40 i. 20 32
2 Kopfkissen RM. 8 60 11. 21 26.
pro Stand RM. 38.40 45. 72. 91. 115.

Beitfedern M. o 90 1.40 2— 2.50 3.75;

Oberbett. RM. 15.50 19. 29. 38. 47.

für Musik, Theater

Federbetten mit guter Fällung,

Konservatorium

Inhaber: Richard ZscheygeLehrberuf. Halbdaunen .4 9 h nDreiviertoldaunen RM. 10 11. 13.u 2 dnerronnieg und Ostermontag u Violine Bürgerliches Verkehrslokal J aäehoter Se e mm vennen h 2 97 e Zerketnngen u zu 4
t elio usw. ,GSCCCCKOGCCGC;]DeaztTSTSSD'CCCCCCCCSYTS,GOGtGtOOtaÄÄÄÄdä nletts und Drelle von den feinsten Husrüstungen bis zu denr 2 Vorstellungen 2 Chor u. Orchester Gute Küche, Freyberg -Biere, Weine hies. Firmen m. Ehrlich feinsten Indanthrenfarben.

sSprechstunde des e el Chaiaelongues RM. 831 36. 40 45.- 50. 55. 658. usw.n Sten Nachmittags und abends: an s trag s e 69 Betichaiselongues RM. 115. 125 140.e 24 Uhr, Steppdecken RM. 13.5) 18. 1950 23. 27 30 usw.h Poliynoftf-Revuse e aceaeeaeeeu en Ferien. k afzim t i billin Ntreng vertrauen eh BlerhuusEngelhardt nins a 9lelhauseirib re Be hert een mit dem ver önmen Kerue- Bernburger Straße 23, rotgegeaigamehie r e nach aus
9 Sallett Escgamillo de Fei värts durch eigenes Huto ohne Transportbeschädigang.W Fröhliche Ostern Zu den Feiertagen auserwähtel reren m1 Gewöhnliche Preise 0,50 bis Mitta undt T e BRUNG PARISin Fest Diner unäsprüfuge frühschoppen mit Kaharett Der vrillante 88 III l ouper 8 on 90 e e Kieine Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse, 2 Minuten v. Markt.

n d bei treiem Eintritt in bekannter Güte u. Aufmachung Speisen nach der Karte zu zivilen

en, Oster- Spielplan Preisen. 7de e 7 M Salson Spezialltäten! erlobungs-on Dr. Nahuse Kunstler-Kon Ringeekt frei i er Gr en Cehr Hosi er (Tischbestellungen erbeten), Fernruf 205 08e Magdeburger Straße 66 fred Hänsom as doutsehe Blor u A r c Witte cl S
an. a e e R Münchener Hofbräu! Nurnaus a n BruerFeolertasgen An delden r 8. r Feiertag v. 19 14 r 7 h Bauteo Oster Peiertagen S S mer i m und S. Feotertag este Bezugs-a nstlier- Konzert roh Im Casino (l. Stock) T vgr. Xaffee Xönsevtan beiden Festtagen ausgeführt vom Steuer-Orchester

9 V e Too und abends Leltung: Konzeripeigter W. Demma
Goagofisehgfts Ab on 2 3 tgr. Soktra Ronzerk

unter Mitwirkung des Opernsängers W.
Kathammer vom Hall. Stadttheater und

des n 1 uartetts.intritt 30 P f.
Montag, den 9 4. 1933, II. Feiertag v. 19-14

Fesfdinersad 16 Uhr

gr. Xaffee Xonzevtdes Steuer-Orchesters Lig. W. Demme

ad 20 Uhr zgroßer Fostball

frühschoppon-

Konzert
und

Unser -Matineeo
Nachmittags

4-Uhr- Tee
mit künstl. Einlagen

Abends 8 Uhr
Der große

Spielplan

große Konzerte
tung: Musikaitektor

eichmann. Im blauen Saal dei freiem
Eintritt

Kaffee Konzerte
e

7 Uhr im großen Fosfagasl
Ostor-Balifeost

es Whrende Tanzveranstaltung

Rech. Voss,
fGold- u. Juwelen-

Fabrikation
Falle a. F.,

Leipziger Strasse
im alten Nathkaus,

ab 16 Uhr
rit 22.1 Am 2. Feiertar im großen Splegeisaal
r rich der beliebte
April und esellschafts ba

Zum Tanz spielt die
Kapelle FrauendorfII Halles beliebteste Jazz-Kapelle.

ologischer Sarten
An 2. une 2. Ostortolertag

Abonniert
im 700

der horrliohe PasrK, die auege-
zefohnetem Kongerte und dieNachmittags Konzert Troraderoteil zFestiagen von 19—-2 V

20 Uhr 460/192 großartigen Tiergamm langen N.Abencd- Konzert er e Dinors7 l Ulrich's Erholungshelm ne
SF G Döſauer Heide Lettiner EckePreise Wie im Vorjahr z Fernruf alle 25035

l und 2. Feiertag, vorm. 11 Uhr rei Soeben eingetrotten: Angenehmer Aufenthalt
2 gros Schweizer Unr7

7 Seelöwen O herrlicher Gartes Kohulbücher
kübschoppen- Konzerte Amand Weiss, in ger Gutgepflegte Freyberg-Biereſ für alle Schulen vorrätig
egetährt vom Göriach-Orenester alle (Saale) böwensehiueht Preiswerte Küche. deen. Fetertag unt. Mitwiriung des kſeinschmieden 6.Gesangvereins „Tannhäuser“. gegenüber Alex Miehbel Osterfeiertage:

r rn von 12 bis 2 Uhr Diner

sondern über
zeugen Sie sich
von den Heil-

erfolgen der
thad

Verlangen Sie
uns. Broschüre

dmenade unter der
Oeckeist wieder frei.

i

G. m. b. H

18e h- r

Große Steinstrade 68



Haliesches Erd- ung Son

i i FeuerbestattungsinDie Verlobung ihrer Meine Verlobung mit Statt besonderer Meildung. gegründet J -titut
7 Tochter Eruu mit Herrn Fräulein Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am Adolf BrauerMittwoch, dem 4. April, gegen 9 Uhr, sanft nach längeremHu g0 Schwar7? Ern a 11 ein emann schweren, mit großer Geduld getragenem Leiden mein innigst- Fernruf 2151 Gr. Märkerstr, 25

geliebter, herzensguter Mann, unser lieber treusorgender Vater, Volkewohl-Bun a
geben hiermit bekannt zeige ich hiermit an. Schwieger- und Großvater, der

Gutsbesitzer Reichebahnoberinspektor 1. R. ne a 0ine wen zechnunesrut PUUl Alhrecht Wlezehs boerbignosennn

Reideburg im H. Tapenoentern 1928., im 64. Lebensjahre.2 tot hen Sein I m aeste Pflichterfüllung und Liebe und „trlieden“
Hingabe für seine Fa e.en nhaber: Hermann Geriekee In tiefer Trauer: Fieischersir. 9/11. Fernruf 2607Margarete Albreeht geb. Erxleben gostattu UVeohertühen.Die Verlobung ihrer Tochter Hildegard Brambaeh geb. Albrecht, Elg. Automobn webertöhrungeuen,

Anneliese mit dem Redakteur Studienassessorin z. D. fegeh tiete des Deutschen Beogräbon.

Herrn A nn el i ese Stolze Ludwig Brambaceh, Diplomland wirt

und Enkelin. W eWittununumunmunumnmn 95Kurt R ost, Berlin Kurt Rost Die Beerdigung erfolgfe am Sonnabend früh auf Wunsch 23 Sang
beehren sich hierdurch anzu- des lieben Entschlafenen im engsten Familienkreise auf dem 6 u u i
eigen Verlobte Gertraudenfriedhof.t S v für alle Schulen GeſchäftsMarkscheider H. STOLZE u. Frau Otto Hendel Buchhandlung chends vhlersElfriede geb. Hönes. Le EHalle (Saale) Berlin NW 6 winnenLeipziger Strasse i6, II. Karletrasse «0, II.

Ostern 1928. Statt besonderer Anzeige.Plötzlich und unerwartet wurde durch Ungltcks- I Von der Reise zurüch
fall mein lieber, herzensguter Mann, unser treuer

S Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager undt tt gart Onkel, der Gutsbesiger De. 9roßmann
a arten. Facharzt für AugenkrankheitenDie Berlobung unſerer Curt Ihiele Gr. Steinstr. 29 Nicht

Tochter Elfriede mit dem im Alter von 40 Jahren aus einem arbeitsreichen Sprechst. V ,-I2, 3 und
Leben gerissen.Studienrat Herrn Hans Elfriede Thorweſt Jm Namen aller Hinterbliebenen Die a

Schuppe beehren wir uns

anzuzeigen. Hans Schuppe Frida el Gediegene, rgeb. Keil ausgelöſt.Eduard Thorweſt vBrriobtr. Sennewitz den 7. Aprl 9928 h mercſecre
und F rau Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. April 1928 nachm. 94 el ne

nGertrud geb. Schröcher. u 3 alle 3 Uhr von der Leichenhalle Sennewitz aus statt,

nnern (B.) Halle (S. 11S aönnern (Baale) voliständige vier MillicBſtern 1923. Wohnungseinrichtungen Wie ikaufen Sie billig und gut bei 8

r S Für die überaus zahlreichen Bewelse wohltuen- reiJ der Teilnahme beim Heimgange unseres lieben Enk- Friedrich Pellehe e
Die Verlobung unserer ältesten Meine Verlodung mit Fräulein schlafenen, sagen wir allen hierdurch unseren tief- Geiststraße 24/25

Tochter IIse mit dem Diplom- Ilso Kneise, ältesten Tochter des empfundenen Dank. Gegründet 1883Landwirt Herrn Willy Raiat, a. o. Professors für Urologie an der
Halle, beehren wir uns hierdurch Universität Halle Wittenberg Dr. med. Jm Namen aller Hinterbliebenen

O. Kneise und seiner Frau Gemahlinanzuzeigen 5 Drionmas beehre ieh Tierarzt Max VWVilhelm, umie erdur anzuzeigenProl. Dr. med. O. Knetse i Frau wilh kaygh Brehna, den 5. April 1928. Wratzke äSteiger, von
5Anna geb. Brückmann. Jawelen Gold Sie

V

Diplom Landwirt.

Halle, Ostern 1928. Halle, Ostern 1928.
Kaiserplatz 8. Humdbolätstr. 46, H. Unser lieber Kamerad, der Gutsbesitzer, Herr Statt jecher besonderen Anzeige.

t. d c Am Karfreitagmorgen entschlief sanft nachlangem schweren Leiden unsere geliebte Mutter,

W Schwester, Grobmutter, Schwiegermutter, Tante
J e Sennewitz Frau verwitwete Geh. SanitätsratHans Karl Schmidt in Gold r ist am 5. April 1928 infolge Unglücksfalles in die Marie Sch reyer

Auswahl zu bill. n WVerlobte relsen empftenlt Ewigkeit abgerufen worden. Wir betrauern
Rich. Voss den frühen Heimgang dieses vortrefflichen im 69. Lebensjahre.

v IHalle (Saale) Leipziger Str. 12 Leipziger Str. 1, m Kameraden und werden ihm ein ehrendes An- Halle (Saale), den 6. April 1928.
Rathaus denken bewahbren. Leipziger Strabe 104.Ostern 1928. 1912 h ue Stahih gim Im Namen der Hinterbliebenen:Band der Fronigoiaten Dr. med, dent, Rudolf Seohreye,.

M Or tsgruppe Götsehetal Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. April
Statt Karten gez. Graebke. 23, Unr von der Kapelſe des Südfriedhotes aus statt.ena Wagner Uexelotte CiglelshR a Wüiy Iutze J o]OA9ÄtnSrnnvonuLudwig Gutgesell erasen au8 Veriovte

d H., H 20. jfuts- Inspektor m. x n Statt jeder besonderen Anzeige.zeigen zugleich im Namen z. Z. Blankenburg a. H. Heute nacht wurde unsere liebe
ihrer Eltern hierdurch ihre Ostern 1928. Schwester4 ewerten a 57 r Kriegerverein Sennewitz Fräulein halhar ſ.S Herren u. Berufs- J Am S. April verschied plötzlich infolge UVnglücks- ne

falles unser lieber Kamerad, der Gutsbesitzer 4fahrer-Ausbiidung von ihrem schweren Leiden durch einena a. m. b. R. Curt Th iele sanften Tod erlöst.
un rn Inhaber des Eisernen Kreuzes. Im Namen der GeschwisterGr udlerun e Seit 15 Jahren war er Mitglied unseres Vereins Dp 0 Bp U O Rinek.Hoiſter. ren t re er 7Du n k ä r und ist uns in dieser Zeit stets ein treuer KameradTasehen- verkauft rabden m ler billigſt gewesen, Gegen Andenken wir in Ehren halten Tag und Stunde der Beisetzung werden

noch bekanntgegeben. vtuener S y werden 5 v gegebenEN ScriosER ni Sehnee ſaen nHanatelder Strabse 52 Eingang zur Pfännerschaft',h TLagervoaatändo an Auanahmevreisen.
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Heiöenſtamm
„Wer iſt das
„Ein Generalſtabsoffizier! Ein Hauptmann
„Seit wann reiten denn auch die Generalſtabsleute auf der

Rennbahn
Bis man ihn erkannte und es von Mund zu Munde lief:

„Das iſt Heidenſtamm, der ältere! Joſephs Bruder. Der
frühere Küraſſier.“

„Richtig, natürlich, der iſt es.
guter Rennreiter.“

„Und obl“
„Was reitet er?“
„Madagaskar.“

„„Ach, den Schinderl!“ Und man ging über den älteren
Heidenſtamm zur Tagesordnung über und wartete ungeduldig
auf den jüngeren.

Aber Joſeph ließ ſeine zahlloſen Verehrer noch eine be
trächtlihe Weile in unruhiger Erwartung.

Denn als er eben hatte aufſitzen wollen, nahe am Geſtüts
hofe, wo man den Lärm und das Toſen der Menſchenmaſſe nur
ganz fern hörte, klopfte ihm jemand auf die Schulter:

„Guten Tag, Joſeph.“
Es war ein baumlanger Menſch in einem merkwürdig un

eleganten Zivil, den Joſeph auf den erſten Blick nicht erkannte.
Er ſah den Fremden erſtaunt, unwillig an, aber dann ging die
helle Freude des Erkennens über ſein Geſicht.

„Rochus! Zum Donnerwetter, dul Weiß Gott, ich hatte dich
nicht gleich wie ſiehſt du aus!“

„Aus? Wieſo?“
„Wo kommſt du her?“
„Wo ſoll ich herkommen Aus Pillkehmen komm' ich. Geſtern

nacht weggefahren, heute mittag auf Schleſiſchem Bahnhof an
gelangt, heute abend wieder zurück. Aus Freundſ-haft, mein
lieber Joſeph, für dich. Dieſes Rennen muß ich ſehen, und wenn
ſie zu Hauſe mir das Donnerwetter auf den Hals laden. Jch
habe niemand zu Hauſe etwas von der Reiſe geſagt, dem Alten
nicht, keinem. Sie halten mich nämlich verflucht kurg. Jch freue

daß ich dich wenigſtens einen Moment treffe und
ſpreche.

„Aber weshalb biſt du nicht auf die Tribüne
Oder auf den Sattelplatz drüben? Wir hätten do
Stunden bis jetzt zuſammen ſein können.“

„Ne, ne, Unſinn. Jn dem Anzug! Der Alte hat mir einen
neuen beſtellt in Jnſterburg, aber ehe das Zeugs fertig iſt, muß
ich in dieſem miſerabeln Filz herumlaufen. Das iſt nämlich ein
Winteranzug, ſtell dir das vor, bei der Hitze!“

Joſeph fühlte etwas in der Kehle emporſteigen, das ihn am
Sprechen hinderte.

Sein Freund Rochus, der es von allen Kameraden immer
am treueſten und beſten mit ihm gemeint hatte, dieſer große,
ſchwitzende Menſch in dem beinahe ordinären Koſtüm! Das war
der frühere brillante Küraſſier!

„Rochus!“ ſagte er nur und ſchüttelte ſchweigend die breiten
Hände des Freundes, die trotz der koloſſalen Hitze in einem Paar
ſehr eleganter grauer Handſchuhe ſteckten. Vielleicht waren es
gerade dieſe Handſchuhe, die durch den Kontraſt die ganze übrige
Erſcheinung in ein ſo fabelhaft gewöhnliches Licht rückten.

„Jch ſtehe da rechts,“ ſagte Rochus, „da kommt kein Menſch
den ganzen Nachmittag vorbei, mich ſieht keiner, und ich ſelbſt
ſehe famos. Der hier iſt mein Adjutant“ er klopfte einem
halbwüchſigen Bengel derb auf die Schulter „ich ſchicke ihn
vor jedem Renen hinüber, und er muß mir die Totaliſator-
billets holen, ein ulkiges Geſchäft, was? Uebrigens, ich habe
immenſes Glück, ſchon achtzig Mark gewonnen. Für dich, lieber
eleg. iſt das eine Bagatelle, aber ich armer Schlucker lebe in
Pillkehmen von des Alten Gnaden. Vorwärts, Junge, lauf; wie
ich es dir aufgeſchrieben habe: ſam
à zwanzig Mark, macht zuſammen h
blauen Lappen, fixl“

Joſeph ließ ſich aufs Pferd heben und gab Rochus die Hand.
„Wenn ich gewinne, Rochus, biſt du heute abend mein Gaſt.

Dann wollen wir einen luſtigen Abend feiern, im Monopol.
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Meine Braut, die Dewitz', ein paar reizende Mädels, der alte
General, vielleicht mein Bruder und noch ein paar Herren.
Willſt du?“

Rochus ſchüttelte den Kopf: „Leb wohl, Joſeph, du mußt jetzt
hinübertreten, es iſt die höchſte Zeit. Um acht fährt mein Zug,
und nach dem Rennen haſt du keine Zeit, dich um mich zu
kümmern. Soll mich wundern, ob und wann wir beide uns mal
wiederſehen.“

Joſeph bat noch einmal und dringender, aber Rochus wehrt
mit einer etwas rauhen und unſicheren Stimme ab:

„Nicht doch, Joſeph, iſt ja Unſinn. Der Anzug und mein Alter,
w morgen früh nicht zu Hauſe bin! leb wohl, Joſeph,
viel Glück.“

Er reichte ihm die Hand, ohne Joſeph anzuſehen, dann löſten
ſich ihre Hände, und erſt langſam, dann im Trabe ging der Hengſt
vorwärts.

Joſeph fuhr mit dem Handrücken flüchtig über das Auge, dann
ſtemmte er die Füße in die Bügel und richtete ſich auf: „Nur nicht
nachdenken, nicht irritieren!“

„Frangipanil“
„Endlich!“
Eine weite Gaſſe tat ſich in dem Meer von Menſchen vor

dem Pferde auseinander, und Joſeph ritt in die Gaſſe hinein.
Der Hengſt wurde unruhig, aber ſein Reiter nahm die Zügel
feſter und klopfte ihm auf den Hals.

Tauſend Augen waren auf ihn gerichtet, und ein Gewirr von
Stimmen brannte unter ihm.

„Ein famoſer Hengſt! Ein ſchönes Pferd!“ „Die
Muskeln! Der weite Schritt! Die Hinterhand!“ „Der gewinnt
und kein andrer!“

Dreimal ritt Joſeph in weitem Kreiſe durch die Menſchen-
maſſe, dann gab der Zielrichter die Ordre, hinauszureiten, und in
langer Reihe verließen die neunzehn Reiter den Sattelplatz, immer
noch von einer Zuſchauermauer umdrängt, bis ſie die weite freie
Raſenbahn erreicht hatten.

„Bravienka war die erſte, die zum Start kanterte, dann folgten
„Lanterne“, „Madagaskar“, „Frangipani“ und in dichtem Rudel
der Reſt. Am Totaliſator vollzog ſich der letzte Anſturm, die
Krimſtecher und Operngläſer der Zuſchauer wurden in Bereit-
ſchaft geſetzt; man ſah, wie der Starter in der Ferne ſeine rote
Fahne hob, wie das koloſſale Feld ſich ordnete, ſich in Bewegung

a dann„Ab!“
Zehntauſend Menſchen wiederholten das Wort, das große

Rennen um den Ehrenpreis des Kaiſers hatte ſeinen Anfang
genommen.

Wie in einem Sturm plötzlich eine ſekundenlange tote Ruhe
eintritt, ſo breitete ſich über Tribünen und Sattelplatz eine Stille,
die eigentümlich zu dem vorausgegangenen Lärm im Gegenſatz
ſtand. Die Totaliſatormaſchinen hörten alle zugleich auf zu klap-
pern, das Schreien verſtummte, und die Geſpräche brachen ab.
Zunächſt ſuchte jeder Zuſchauer mit dem bloßen Auge oder
Fernglas zu konſtatieren, welchen Platz das von ihm gewettete
Pferd beim Start erwiſcht hatte.

„Bravienka führt!“ rief einer, und wie ein tauſendſtimmiges
Echo riefen oder murmelten die andern:

„Bravienka führt.“
Die langen, hohen Tribünen, auf denen Kopf an Kopf die

Menſchen ſich drängten, boten ein intereſſantes Bild. Wer unten
an der Barriere ſtand, konnte dem Rennen den Rücken zuwenden
und brauchte nur dieſes Menſchenmeer auf den Tribünen zu
beobachten, um genau zu wiſſen, was hinter ihm vorging und
welchen Verlauf das Rennen nahm. Wie wenn ein Wind über
ein Kornfeld geht, ſo waren dieſe Tauſende fortwährend in Be
wegung. Sie ſetzten ſich nieder, ſtanden auf, ſetzten ſich wieder,
bogen ſich rechts, links vor, um beſſer zu ſehen, ſie geſtikulierten

es war wie eine Bühne in den großen Ausſtattungstheatern,
wo eine Unzahl Schauſpieler, auf einen geringen Raum zu
ſammengedrängt, ſich beugt, hebt und bewegt. (Fortſ. folgt.)
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Die Orakel-Buche
Eine Oſtergeſchichte von Eugen Stangen.

Oben auf der Berghalde, mitten in einem Gewirr von
Unterholz, hoch und einſam auf einem kleinen Raſen-Oval ſtand
ſie, die Rotbuche, die der Aberglaube der guten Leute von Fichten
tal mit allerlei ſeltſamen Geſchichten umſpann.

Wenn ein Mädchen am erſten Oſterfeiertag früh bei Sonnen-
aufgang, als erſte von allen, allein die Halde beſtieg und durch
all das Dickicht ſich einen Weg zur Rotbuche bahnte, ſah ſie auf
der nun ſchon mooſigen und morſchen Bank die irgend ein
Schwärmer in vergangenen Zeiten einmal dahin gebaut hatte
den zukünftigen Gatten ſitzenS der Forſtmeiſterei drunten in Fichtental klang in der

alten, holzgetäfelten Eßſtube helles Lachen. Die luſtige Lore
Lenzner war auf Beſuch da, band Oſterkätzchenzweige für alle
Vaſen, kicherte und ulkte und ſagte neckend zu ihrer Baſe
Hildegard Wannovius:

„Na, ſag mal, Hilde, wie iſt es denn mit der Orakelbuche
oben, floriert denn der alte Aberglaube noch?“

„Dieſe überlieferten Oſtergebräuche und Aberglauben ſind
wohl nicht auszurotten“, lächelte Hildegard, „in einigen Gegenden
get man ſtilles Waſſer ſchöpfen, hierorts geht man wohl zur

akelbuche. Ach Torheit! Bei ſolchem Aberglauben kommt
nie 'was heraus.“

Tante Sabine ſtrickte bedächtig eine Nadel ab, dann meinte
ſie: „Du, Hildegard, ſollteſt doch wiſſen, wen du liebſt und wer
der richtige für dich iſt!“

„Aber Tante Sabine ich wüßte nicht
„Tu nur nicht ſo! Mich machſt du nicht irr! Der Ronald

Siegert
„Aber Tante!“ War das ein echter Empörungsſchrei.

„Der! Der ſo hochmütig und eingebildet iſt?“
Tante Sabine ſchob gelaſſen eine Nadel ein.
„Na, ja, Hilde, ein ttuſerich, ein Schmusmacher iſt er

nicht! Nein! Einer vom alten, echten Schrot und Korn, der
ſchließlich immer der Herr bleibt.

„Der Herr!“ ſchrie Hildegard, „ſo was Ueberlebtes! Herrl
Jch Sie brach mit ärgerlichem Auflachen ab.

Tante Sabine aber ahmte ihr nach. ihnl! Das iſt
zwar eine verkappte, aber um ſo tiefer ſitzende Liebel“

Lore Lenzner ordnete jetzt wundervolle vote Treibhausanemonen im violblauen eileras und lachte über die Schulter

weg.
„Hilde, ich an deiner Stelle würde doch morgen früh zur

Orakelbuche gehen.
Ehe Hilde antworten konnte, trat der Forſtmeiſter, ihr Vater,

ein: „Hilde, trag mir doch raſch die Briefe nach der Poſt, damit
ſie noch morgen früh beſtellt werden können!“

Hildegard erhob ſich und ſchritt leichtfüßig durch's Fichtental
nach dem Poſtamt.

Als ſie die Briefe eingeworfen hatte und ſich umwandte
wer ſtand vor ihr? Der natürlich, den ſie am liebſten ins
Pfefferland gewünſcht hätte Ronald Siegert! Ronald lüftete
den weichen Hut mit dem Adlerſtutz und ſagte mit leichter Ver
des „Wie mich das freut, Sie zu treffen, Fräulein

r

„Fräulein Wannovius, bittel“ Das klang ſehr ſpitz.
Ronald Siegert lachte! „Weshalb? Das klingt ſo unherzig,
zum Herzerkälten förmlich. Haſſen Sie mich immer noch?“

Hildegard Wannovius wurde ſehr rot; jedoch ſehr damen-
haft ſprach ſie: „Haſſen? Dazu hätt' ich keinen Grund! Jh
wehre mich nur gegen Jhr Herrentum!“

Ronald Siegert lachte aufreizend und übermütig: „Und alles
Wehren ſpornt das Begehren! Reizend ſiehſt du aus, Mädchen,
ſo a zornmütige Pallas Athene! So liebe ich dich nur noch
mehr.“

Einen Augenblick ſtand Hildegard wie angedonnert, dann
maß ſie ihn mit einem einzigen Blick von oben bis unten. „Ver
gnügte Feiertage!“ rief ſie voll Hohn, wandte ſich jäh und ſchritt
vaſch ſeitab nach der Forſtmeiſterei.

Ein heller Jodler tönte ihr nach.
Am andern Morgen färbte ein ſchmaler, goldner Rand die

ine Wolkenſchicht am Horizont es war noch ganz in der
rühe da ſchritt eine Mädchengeſtalt flinkfüßzig der Verg
de zu. Etwas Nachdenkliches lag in Hildegards Geſicht,

und doch um ihren Mund etwas Mutwilliges. nun ſie wirklich
einen Menſchen unter der Orakelbuche ſitzen ſah? Wen wohl
wen

Merkwürdig, ein leichter Schauer flog ihr über den Rücken,
als ſie ins Dichicht trat. So ſtill war's rundum nur ein
kleines Rinnſal gluckſte und plätſcherte mit feinen Silberwellchen
talabwärts. Hildegard überſprang es. Jetzt wurde das Buſch
werk höher. e paar ein weit v Ah ennun glimmerte Licht auf. Ein erſter ner SonnenſtraKer die Halde. Da leuchtete auch g die Blutbuche!

d teilte die letzten, trennenden Zweige und trat hinaus

auf das kleine Raſen-Oval. Da erſtarrte ſie jemand ſaß da
auf der Bank, der Dorfſtrolchl Der Trunkenbold, der Flörich-
Nante, der ſchon im Zuchthaus geſeſſen hatte, von dem man ſich
erzählte, daß er einſame Frauen angefallen habe! Vielleicht ſaß
er hier, weil er dem alten Aberglauben zufolge annahm, es könnte
ein einſames Weibweſen kommen. Flörich-Nantes widerlich
wüſtes Geſicht grinſte aus ſtruppigem Bart heraus Hildegard ent-

n. Das Grinſen wurde ein gieriges, tieriſches Lachen. Da
Leben in Hildegard. Sie wandte ſich zu wilder Flucht, ſchrie,

hämpfte ſich vorwärts, gehetzt von furchtbarer Angſt, über
ſpvang das Rinnſal, knickte ein und fühlte umſchloſſen von
g77 ſtarken Armen Wie ein ſterbendes Reh blickte ſie empor.

ch Viſion Oſterzauber?
Das war ja Ronald Siegert.
„Hilde! Meine Hilde! Jch ſchütze dich fürs Leben!“
Tat das wohl dieſes Geborgenſein! Sie konnte ja gar

nicht anders als ihren eigenwilligen Kopf ganz demütig an ſeine
Schulter legen.

Später erfuhr ſie freilich, daß der Orakelbuchenſchreck eine
abgekartete Geſchichte, ein Schelmenſtreich Ronalds geweſen war.
Aber wäre ſie anders zu ihrem Glück gekommen Mädchen-
herzen ſind ſich ſo oft über ihre Empfindungen nicht klar. Tante
Sabine hatte ganz recht, ſo oft verkappt ſich die allertiefſte Liebe
unterm Haß.

Die Lüge
Oſterſkizze von Paulrichard Hensel.

Während unten in Davos Fremde aus allen Ländern, Reiche,
Kranke und Geſunde, ſich vergnügten, ſaßen wir auf der Terraſſe
des Sanatoriums oft und gern mit Schweſter Bettina zuſammen,
die wir wegen ihrer freimütigen Art, ihrer unermüdlichen Hilfs-
bereitſchaft und ihrer klugen, alle Medizin verſpottenden An-
ſichten faſt wie eine Kameradin ſchätzten.

„Eine Tat, ein Entſchluß hilft oft mehr“, hatte ſie einmal
geſagt; „manchmal auch eine gutgemeinte Lüge.“

Und ſie wußte viel von den Menſchen zu erzählen, die hier
elebt hatten und P geſund werden konnten, weil ihre Seele
ränker war als der Körper und niemand ſich darum kümmerte.

Auch am Oſterſonntag lagen wir wieder in unſeren langen
Stühlen unter der warmen Vorfrühlingsſonne. Die Majeſtät
der Berge vor uns, die Einſamkeit, das Läuten der Glocken, das
die klare Luft zu uns herauf trug, ſchufen ſtille und feierliche
Gedanken, ein wenig Sehnſucht, ein wenig Erinnerung. Auch
Beitina ſchien uns etwas ſtiller als ſonſt. Der eine und andere
fing an zu erzählen, Gedanken an Oſtern, Erlebniſſe und
Deutungen ach, man wird grübleriſch dort oben und ſucht alles
in der Welt zu deuteln und zu enträtſeln und da ſagte
Bettina, die zwiſchen uns ſaß:

„Auch ich will Jhnen ſagen, wie ich den Oſtertag auffaſſe.
Es gibt Dinge im Leben, die nur einmal geſchehen, aber Anſichten
in uns gebären, die ewig bleiben. Als ich noch jung war“,
wie gut ihr das Lächeln ſtand; ſie war kaum dreißig „war ich
mit einem Jngenieur verlobt. Seine Fähigkeiten, ſein Ehrgeiz
führten ihn nach Südamerika. Dort hoffte er in zwei Jahren die
Stellung zu gewinnen, welche die Grundlage für unſer künftiges
Leben bilden ſollte. Zwei Jahre ſind eine kurze Zeit, nicht wahr
Und wie leicht iſt ein inneres Verbundenbleiben durch Briefe!
So denken wir.

Aber wir vergeſſen, daß jeder, der eine hier, der andere
dort, ſein eigenes Leben weiter geht. So unbewußt, daß davon
oft nichts in den Briefen ſteht. Jch freute mich über die Erfolge
meines Bernhard, und es war längſt ein Jahr der Trennung
vergangen, als ich ſpürte, daß wohl in ſeinen Briefen mehr denn
ſonſt von Aufträgen, Plänen und Ausſichten ſtand, aber wenig
von Sehnſucht und Heimverlangen. Jch hatte, ich weiß nicht
warum, plötzlich das Verlangen, die Entfernung abzukürzen, das
Verſtehen zu erleichtern. Und da das nicht möglich war, ertappte
ich mich manchmal dabei, einen ganzen Tag lang nicht an ihn
gedacht zu haben. Es war gerade ein Oſtertag wie heute, als
er mir ſchrieb, nun ſeien wohl die zwei Jahre bald um, aber er
ſolle noch dableiben, man möchte ihn nicht entbehren, für ſein
Fortkommen wäre es auch beſſer. Wenn ich es aber wünſchte,
käme er auch zurück.

An einem Feiertag hat man genug Zeit zum Nachdenken.
Und ſo ging ich in Gedanken die ganze vergangene und kommende
Zeit durch. liebte Bernhard ſeit ſechs Jahren, hatte nie
einen anderen Mann gekannt; uns beiden und allen Menſchen,
die von uns wußten, galten wir als Begriff der Unlösbarkeit.
Nun quälte er ſich dort mit Gedanken an mich, die Rückſicht
forderten; und ich wußte i er war nicht der Mann, der ſein
Leben mit einem jungen Mädchen teilen konnte, ehe er ſeinen
Lebensinhalt, die Arbeit, das vorgeſteckte Ziel erreicht hatte.
Sollte ich kleinlich ſein und ihm den Weg zum Erfolg, zum Reifen
R Vorſätze und Pläne verſperren? Sollte ich die Friſt ver
ängern, nur damit er weiter durch den Gedanken gehemmt

wurde: da irgendwo wartet ein Mädchen auf mich? Aber ich
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wußte auch, daß er trotz allem kommen würde, ſchriebe ich nurein Wort der Sehnſucht. Zwei OſternVed Alſo blieb mir geife eins, um h r zu ſeiner Skizze von Werner Bartels.
eutung zu verhelfen, um den iebten frei von Reue und i 5Bedenken zu machen: Unwahr zu ſein, ſtatt ehrlich. Und darum W e W me r

ſchrieb ich ihm, er könne guten Gewiſſens bleiben und er dürfe
mich auch vergeſſen, denn ich ſei ihm nicht treu geblieben.

Ein paar Jahre ſpäter wußte ich, daß ich recht gehandelt
hatte. Er iſt zurückgekehrt und einer der bedeutendſten Männer
ſeines Faches geworden. Seinen Namen kennen Sie alle.“

„Und wenn er nun den Weg zu Jhnen zurückfände?“ fragte
einer von uns wie in Gedanken.

Bettinas Kopf ſenkte ſich ein wenig.
„Wäre er damals gekommen, hätte er an mich geglaubt,

ich war nur ein ſchwaches Mädchen und hätte gern widerrufen.
Aber Auferſtehung bedeutet den Beginn eines neuen Lebens.
Und wer ſie erlebt, muß ſich über die Wege, die er gegangen iſt
und die er gehen wird, im klaren ſein. Wie könnten wir jetzt
etwas gewinnen, da wir nichts verloren haben! Hat er zu
bereuen, daß ich jetzt hier ſein darf und helfen, nicht nur einem
helfen, ſondern vielen

Da wurde es wieder ſtill auf der Terraſſe, und unſere Ge-
danken gingen verſtohlen zurück, als ſuchten ſie Menſchen, die
er uns gingen und denen wir für eine ſtumme Tat abzubitten

n.

Oſterweisheit
Von Georg v. d. Gabelentz.

Ein tiefes Symbol liegt im Mythus, daß Gott einem Erd-
klumpen ſeinen Atem eingehaucht und ſo den lebenden Menſchen
geſchaffen habe, ein Beweis des Wiſſens um die enge Verbunden-
heit von Menſch und Natur. Erſt wir, die verbildeten Kinder
einer der Natur mehr und mehr jammervoll entgleitenden Zeit,
vergeſſen oft, daß all unſere Kraft nur aus ihr entſprang. Nach
der weiſen Sage der alten Griechen blieb Antäos unbeſiegbar, ſo
lange er nicht die Fühlung mit der Mutter Erde verlor.

Es war ganz natürlich, daß unſere Altvordern das Erſtarken
der Sonne, das Erwachen der Natur, das neue Keimen und
Grünen in Wald und Flur feſtlich begingen. Das Eingeſperrt-
ſein zwiſhen ſteinernen Wänben bedeutete den Deutſchen nie
eine Freude. Schon Tacitus berichtet, daß die Germanen es nicht
hinter Mauern aushielten. Sie jubelten den Tagen zu, da ſie zu
e und Jagd eilend die Türen ihrer Holzhäuſer aufſtoßen
onnten.

So entſtanden allerlei geheiligte Bräuche. Man feierte die
Sonne, aus gebackenen Sonnenrädern wurden die Brezeln, von
chriſtlichen Prieſtern ſpäter in die Form gefalteter Hände um-
gedeutet. Man holte nachts das heilſame Waſſer aus dem vom
Eis befreiten Bache, und in derbem Spiel begoſſen ſich Burſchen
und Mädchen. Später vergnügten ſich die Burſchen mit Geſchrei
und Schluſſen aus alten Flinten und Piſtolen nach Herzensluſt.
Ein Schattenbild des überall verbreiteten Glaubens, man könne
die böſen Dämonen durch Lärmen verſcheuchen. Nützliche Kräuter
mußten in der Oſternacht geſammelt werden. Jn Erinnerung
vielleicht an die Feuer, die man entzündete, um wilde Tiere nachts
vom Lager fern zu halten, umritt man auch mit Feuerbränden
und Götterbildern die Fluren, böſe Geiſter zu bannen, ehe man
den Pflug in die Schollen drückte. Der Gebrauch pflanzte ſich
durch die Jahrhunderte fort. Da die Kirche ihn nicht ausrotten
konnte, machte ſie ihn ſich zu eigen, und nun umwanderte der
Geiſtliche mit dem Bilde des Ortsheiligen oder der Mutter Maria
in feierlichem Umzuge die Felder und ſegnete ſie und den uralt
geheiligten Ackerbau. Jn Mitteldeutſchland veränderte ſich der
Bvrauch an vielen Orten abermals und wurde zum Oſterreiten
und Oſterſingen. Mit Muſik reiten die Bauernburſchen umher,
und die Mädchen ziehen ſingend durchs Dorf. Der naturfremde
Geiſt der neuen Zeit läßt auch dieſe erinnerungsreiche Gewohn
heit abſterben.

Wenn zu Oſtern Büſche und Bäume zu treiben anfingen,
brachen die Bauernburſchen grünende Weiden- oder Birkenzweige
ab, drangen in die Kammern der Mädchen und ſchlugen ſie neckend
damit, um auch ihnen in etwas derber Art Freude und Luſt am
Schaffen neuen Lebens, Sehnſucht nach Liebe zu wecken. Die ge
ſchlagenen Mädchen pflegten unter fröhlichen Scherzen die über
mütigen Geſellen dann mit Kaffee und Kuchen zu bewirten.

Von all den mannigfachen Bräuchen hat ſich nur das Färben
von Oſtereiern allgemein erhalten. Das Ei galt als Sinnbild
der r Naturkraft. Die Männer aßen es zu Oſtern und
ſtreuten die Schalen auf die Felder, um dieſe fruchtbar zu machen.
Kunſtfertig bemalten Frauen die Eier und ließen ſie von den
Kindern im Gras oder in den Beeten des Gartens ſuchen. Daher
wohl das Märchen, der Oſterhaſe habe ſie nachts gelegt. Auch der
Urſprung des Eſſens und Färbens von Oſtereiern geht in nebel
hafte Zeiten des Mittelalters zurück, und dieſer Brauch iſt nur
eines der Glieder jener wunderbaren KHette, die den Menſchen,
vor allem den germaniſchen, einſt im erwachenden Frühling ge
heimnisvoll an das Weben der Natur band.

Drüben an der Ecke der Yorkſtraße wollte er mit dem Wagen
auf ſie warten und ſie aus dem Elternhaus in den Frühling des
Südens führen. Noch anderthalb endlos lange Stunden, die ſie
vom Glück trennten!

Vom SGlück?“ fragte eine Stimme in ihr. „Wird es denn
wirklich das Glück ſein, das dich als Hans Nordaus Frau er-
wartet, wenn du es nur mit der Flucht aus dem Elternhaus ge-
winnen kannſt?“

Die Uhr ſchlug ſieben. Hilde ſprang aus dem Nachdenken
kleidete ſich zum Feſt, das ſie erwartete, zur Flucht mit

ns Nordau. Sie warf ihre Sachen in den Handkoffer; nur
das Notwendigſte wollte ſie mitnehmen, alles andere hier laſſen,
bei den Eltern, die ihr das Glück an der Seite des jungen Sports
mannes des Nichtstuers, wie ſie ihn nannten, nicht gönnen
wollten. „Nur dich will ich haben, wie du biſt, bettelarm!' hatte
er geſagt. Haſtig warf ſie einige Zeilen auf das Papier und
nahm darin in kurzen Worten Abſchied von der Mutter.
Leiſe ſtahl ſie ſich aus der Wohnung, haſtete die Treppen

hinunter, eilte an den Häuſern entlang, ſah den grauen Sport
wagen an der Ecke und flog in Hans Nordaus Arme: „Hans!
Hans! Alles habe ich hinter mir gelaſſen! Fahr zu in den hellen
Oſtertag, in die Freiheit, ins Glückl'

Sie gewannen die freie Landſtraße, flogen auf dem weißen,ſtaubigen Band dahin, immer ſchneller dem Frühling entgegen;

ein Wagen nach dem anderen blieb hinter ihnen, wurde von der
aufwirbelnden Staubwolke verſchluckt.

Sie fuhren den ganzen Tag, immer dem Süden zu, hielten
nur kurze Raſt und jagten weiter in den ſonnigen Abend hinein.
Blutrot glänzte die ſcheidende Sonne auf weißen Häuſern, in
ſpiegelnden Fenſtern, als ſie das Weichbild der großen Stadt
erreichten. Blutrot flimmerte es Hilde vor den Augen, als
ein Stoß ſie aus den Polſtern ſchleuderte. Die Sonne ging unter,
es wurde Nacht um ſie

Dämmernd lag Hilde in den Kiſſen, hörte eine leiſe,
bekannte Stimme flüſtern, fühlte eine weihe Hand über ihre
Arme ſtreichen, ſpürte ein Binde über den Augen und erwachte,
erinnerte ſich jäh der letzten VBilder, die ſich in ihr Gedächtnis
geprägt, rißz das Tuch von der Stirn und ſah nichts. „Meine
Augen, meine Augen!“

Stöhnend ſank ſie in die Kiſſen zurück. Wieder fuhr die
weiche Hand über ihre Arme, über ihr Geſicht, und die Stimme
27 ntter ſtammelte „Kind, Kind!“ und wußte keinen veſſeren

roſt.
Jn ununterbrochener Nacht verſtrichen endlos lange Tage.

„Hans! Wo bleibt Hans?“ Hildes Stimme zitterte in Er-
wartung einer ſchrecklichen Antwort. „Nein, er lebt, Kind! Heute
wird er dich beſuchen.“

Sie hörte ſeinen feſten Schritt, fühlte ſeine Hand in der
ihren kfalt und widerſtrebend. „Hans, biſt du geſund? Hans,
was iſt dir?“ Er ſagte ruhig, hart, ohne Zögern: „Arme Hilde,
wer ahnte, daß unſere Fahrt in den Frühling ſo jäh enden,
unſer Glück für immer zerſtört würde! Was können wir beide
uns jetzt noch bieten?“ Er ſprach weiter und merkte nicht,
daß die Ohnmächtige ihn nicht mehr hörte

Wieder huſchte die warme über die
Erde und ſtrich liebkoſend über das Geſicht der Blinden am
Fenſter der Anſtalt. „Ein Tag wie damals, als ich ins Glück
hinein zu fahren glaubte und ins Verderben rannte!“ Das
gräßliche Erleben zog wieder vor Hildes innerem Auge vorüber:
Sie erinnerte ſich an das Unglück, an die Gefühlloſigkeit des Ge
liebten, an den Entſchluß, in die Anſtalt zu treten, um unter
Leidensgenoſſen ihr Los leichter zu ertragen; ſie dachte an den
kräftigen, friſchen Troſt des jungen Anſtaltsgeiſtlichen, der ſie
immer wieder aus der Verzweiflung riß und ſie zu überzeugen
ſuchte, daß auch ſie, die Blinde, ein vollwertiges Glied der menſch-
lichen Geſellſchaft ſein könne.

Die Glocken der Anſtaltskirche riefen zum Oſtergottesdienſt.
Hilde taſtete den Gang hinunter zur Kirchentür, fand, von der
Schweſter geleitet, ihren Platz unter der Kanzel und lauſchte der
frohen Oſterbotſchaft:

„Chriſtus, der Auferſtandene,, der tot war und lebendig iſt,
er legt ſeine Hand auf uns: „Fürchtet euch nicht!“ Wenn euer
Herz zittert und bebt, in den bangen Stunden der Einſamkeit
und der Nacht, der Angſt und der Verzagtheit, ſo ſei Chriſtus,
der aus der Nacht zum Licht aufſtieg, euer Troſt. Denn er iſt
der Lebendige und immer allen denen nahe, die ihn ſuchen, wie
das Leben in der tiefſten Not noch immer denen nahe iſt, die es
nur greifen wollen. Das Leben mögt ihr fragen. „Was kann
es uns Blinden noch bringen Alles, ſage ich euch, alles, was
es den Sehenden nur ſchenken kann: Arbeit, Freude und Liebe!“

Wieder ſaß Hilde am Fenſter in der Sonne; ſie dachte an die
durch die Anſtalt in ihr Zimmer und ſetzte ſich zu ihr. Sie ſaßen
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ſich lange ſtumm gegenüber, und Hilde fühlte die Nähe ſeiner
ſtarken Perſönlichkeit. „Von Liebe haben Sie zu uns, den
Blinden, geſprochen, vom Leben, das wir nur zu greifen
um es zu finden. Läßt ſich denn eine Hand von uns greifen,
eine Hand, die uns ins Leben führen kann und will? Jch glaube
es nicht. Jhre Stimme zitterte.

Da faßte er ihre Hand, hielt ſie feſt und küßte ſie: „Glauben
Sie es jetzt? Glaubſt du es, Hilde?“

Und er führte ſie in ein neues Leben.
Worte des Geiſtlichen. Da trat er ſelbſt auf ſeinem Rundgang

Oſter-Brautfahrt
Skigzze von Hans Janson.

Es will lange nicht ſtill werden vor der Oſternacht. Jn den
Büſchen kniſtert es wie brennendes Reiſig. Rotkehlbben und
Droſſel ſ immer noch eine Strophe an. Das Waſſer gurgelt,
und die Rheinkieſel, die das Hochwaſſer ans Ufer ſpülte, klippern
und kippen, als wenn Oſtereier aufgeſchlagen würden. Kein
Menſch weiß auch, was der Rhein mit den Weiden hat. Es
ſcheinen aber fröhliche Geſchichtchen zu ſein, die er den grauen
Struwwelköpfen erzählt.

Klaus Steffens löſte den älteſten und ſchwerſten Kahn von
der Kette, ſtieß in den Strom und arbeitete auffallend lange mit
der Stange. Es war, als hätte er Angſt vor dem Hinſetzen, denn
in jeder Taſche ſeiner blauen Sonntagsjacke hatte er drei bunt-
gefärbte Eier. Da mußte er achtgeben beim Hinſetzen. Wie aber
erſt beim Rudern!

Klaus zog die Stange ein, machte die Beine breit und ſetzte
ſich auf die Ruderbank. Es gelang auch, ohne daß ein Ei entzwei
ging. Die waren freilich in Gründonnerstagswaſſer gekocht und
ſo ſtark, daß, wenn er mit dem linken Zeigefinger das Ohr
zäpfchen in den Gehörgang drückte, das Ei in die rechte Hand
nahm und es mit der Spitze gegen die Schneidezähne tippte, es
einen Klang wie von einem Rheinkieſel gab. Ja, die Eier, die
der Klaus zum Kippen ausgeſucht und mit allen Schikanen her-
gerichtet hatte, waren ſo ſtark, daß man damit einem ein Loch
in den Kopf ſchlagen konnte. Ob ſie aber nach der Fahrt über
den Rhein zum Kippen taugten, das ſtand auf einem anderen
Ruderbrett.

Der Nachen ruckte und ſchüttelte heftig. Er war lang, breit
und ſchwer, roch nach Teer und Fiſchen und hatte achtern noch
einen Kaſten, der ihn leicht aus dem Gleichgewicht brachte
kurz, es war ein alter Knochen, der erſt in der Strömung ins
„Gewatt“ kam. Bis dahin mußte der Klaus bald etwas nach
links, bald etwas nach rechts rutſchen, damit er nicht umkippte.
Es war faſt ein Wunder, daß dabei die Eier heil blieben. Jn
der Strömung aber und beim Rauſchen des Waſſers klangen ſie
lang nicht mehr ſo ſpitz, als der Klaus ſie an den Zähnen
probierte.

Nohdenklich ſteckte er ſie wieder in die Taſchen und ſpreizte
die Ruder, die er in der Strömung für einen Augenblick ein-
gezogen hatte, wieder ins Waſſer.

Auf dem letzten Ball hatte auch der Höfers Jupp ſechsmal
mit dem Lenchen getanzt. Daraus ließ ſich nicht erkennén, mit
wem das Mädchen u wollte, obwohl der Klaus manchmal
meinte, daß ihn das Lenchen lieber hätte als den Jupp. Aber
der Höfer iſt nicht nur Bauer, ſondern auch Müller. Das wiegt
allerhand, wenn auch der Klaus faſt genau ſo viel Land bekommt
und die Fiſcherei eigentlich nur ſo nebenbei betreibt. Aber ſoll
er, der Schiffer, ſich von dem Jupp, dem Müller, foppen laſſen?

s der kann, kann er längſt, und wenn der meint, er könne
mit ſechs Eiern in der Taſche über den Rhein rudern, dann kann
er Klaus Steffens das auch!

Schlimm iſt es ja, daß auch das Lenchen um den Handel
weiß. Die Billa hat es der Freundin verraten, daß der Klaus
und der Jupp um das „Gehen“ mit ihm kippen wollen. Das hat
dem Lenchen zuerſt nicht gefallen. Aber dann hat es gelacht und
zur Bilba geſagt: „Laß ſie nur kippen, wenn's ihnen Spaß
macht. Jch weiß ja, wer mogelt, und mit 'nem Eiertänzer
geh ich nit!“

Was ein Eiertänzer iſt, wußte der Klaus. Das war ein
Schwindler, ein Wihtigtuer, ein Prahlhans, ein Gernegroß, ein
Schwätzer kurz einer, der ſchön tat, auf den man ſich aber
nicht verlaſſen konnte. Was aber meinte das Lenchen mit dem
Mogeln?

Ei ja, beim Kippen gab's ja 1 7 Kniffe. Se
Die Eier nur einfach aufeinander ſchlagen, konnt' ja au

jeder. Was aber ſo'n richtiger Kipper war, der erkannte das Ei
ſchon am Klang, und wie ſich die Ringkämpfer in der Kirmes-
bude erſt 'mal die Hand gaben, um am Druck die Kraft des
anderen zu verſpüren, und die Plätze r ſo tauſchten
auch die Kipper zuerſt ihre Eier aus, probierten ſie an den
Zähnen und ſahen dabei einander ſo ſtramm in die Augen, daß
es keinem bei der Eierprobe einfallen ſollte, das Ei des Gegners

bei dieſer Gelegenheit an den prüfenden Zähnen zu verletzen.
Und wenn dann einer dachte, das Ei des anderen ſei vielleicht
doch um einen Klang ſchärfer als das eigene, ſchlug er ihm einen
Tauſch auf dem Rücken oder unter dem Sacktuch vor.

Meinte das Lenchen das mit dem ln? Oder meinte
es ein Gipsei? Oder ein ſeitliches Einſchlagen des Eies oder
ein heimliches Nachhelfen mit dem Daumennagel?

Klaus Steffens zog noch einmal die Ruder ein und kratzte
ſich am Ohr. Sapperlot! Wie ſollte er, ohne die Eier zu ver
letzen, bei dieſem Wellengang nur aus der Strömung kommen?
Das rillte und ſchlug wie ſilberne Schaufeln im chein.
Da hieß es mit aller Kraft rudern. Und die Eier? Da durfte
er ja nicht wagen, die Füße aufzuſtemmen und ſich auf der
Ruderbank zu heben. Aber ohne das ging's nicht, da mußte er
ſchon halb ſtehen und ſich weit hintüberlegen, wenn er den alten
Knochen aus der Strömung bringen wollte. Aber wie ſollte er
das machen, wenn er wie a Eiern ſaß? Alſo er mußte
mogeln, oder die Eier waren hin. Soll er ſie in den Fiſchkaſten
legen, wenigſtens ſo lange, bis er aus der Strömung iſt? Aber
wäre das nicht auch gemogelt?

Als der Klaus noch ſinnierte, ruderte in ſeiner leihten
„Möwe“ und mit lautem Hallo der Jupp Höfer vorbei.

Donnerkiell Wie kommod und ganglich der aus der
Strömung ſtrich, der Müller, die Landratt'. Der ſaß gewiß
nicht auf Eiern!

„Je, Jupp“, ſchrie der Klaus und fuhr vom Sitz, daß ſein
Nachen ſchaukelte, „wo haſt du die Eier?“

„Jm Rock, wie ſich's gehört“, gab der Jupp zurück.
„Und wo haſt du den Rock?“
Keine Antwort. Der Jupp war vorbei. Aber der Klaus

hatte doch geſehen, daß der Müller in Hemdärmeln ruderte, der
Mogler, der Schwindler, der Eiertängzer!

Nun ging auch der Klaus ins Zeugl Mocht's knacken
knitſch, knatſchl Aber das kam nihht allein von den Eiern. Das
kam auch von den Rocknähten; denn jetzt galt's, den Eiertänzer
u überholen und ihn mit Waſſer zu taufen! Und das geſchahſ gründlich, daß der Klaus auch ohne Kippen und Mogeln das

Lenchen bekam.
Der Jupp hatte freilich gemogelt wie der „Swinegel“ in der

Fabel beim „Wettlopen“. Aber am Rhein zog das nicht. Der
Klaus hatte ihn, noch ehe er den Rock, den er ſorgſam mit den
Eiern unter der Ruderbank verſtaut hatte, anziehen konnte, ſo
gründlich mit der Waſſerſchöpp, mit der ſonſt der Nachen aus
geleert wurde, getauft und geſegnet, daß es für ihn keinen Zweck
mehr hatte, zum Lenchen zu gehen.

Oſterſpruch
Was die rechte Gottesminne
Geben kann und wirken will,
Deſſen werdet heut ihr inne,
All ihr gottgeliebten Freunde:
Nehmt es drum zu Herzen ſtill,
Wo das jährlich ſich erneunde,
Lebenskräftigen Samen ſtreunde
Oſterwunderwerk ſich jährt;
Liegt im Grab der Leib, der modernde,
Sonnen auf der flammenlodernde
Gottgeiſt in den Himmel fährt.
Wie uns der auch mag erſcheinen,
Den wir lieben als den Einen,
Er bleibt wahr und wandellos.
Aus des Daſeins enge leiten
Alle Wege, die wir ſchreiten,
Auch im Straucheln oder Gleiten,
Jn der Gottheit ewigen Schoß.

Richard Zoozmann.
e

Die tägliche Frage
Frage: Gegenwärtig vollzieht ſich in der deutſchen Diplo

matie ein weitgreifendes Revirement. Was verſteht man hier-
unter

Antwort: Revirement oder nur Virement ſtammt vom fran
zöſiſchen virer, wenden, umdrehen ab. Das Wort bedeutet daher
einen planmäßigen Wechſel unſerer diplomatiſchen Vertreter im
Auslande. Der Ausdruck wird aber auch in anderen Belangen
häufig angewendet. So verſteht man in der Nautik unter
Revirement das Umwenden eines Schiffes, im Staatshaushalte
die Uebertragung von zu gewiſſen Zwecken in das Budget ein
geſtellter Summen zu anderen Verwendungen, und im Bank
e wnft. das Geſchäft der Girobanken, obwohl die Verbindlich-
eiten der 1 untereinander durch bloßes Ab und

urch tatſächliche Zahlung bewirkt werden.Zuſchreiben, nicht
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